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Ausgabe A
Landesausgabe

JM ( I C « M |Mnu » ao » tB !
SWetmollge HulgoSe : iöesuflSprtt * WA 2,20
»uzüglich 50 Pfg . Trägergeld . Postbezu ,
auSaeichlossen . Erschein ! 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandeSauSgabc : Bezugsprets monatlich
m 1.90 zuziiglich Posnuktcllgebübr oder
Trägergeld . Für Erwcrbsiose WA 1,50 zu«
zitgliil , Zultellgeld . Postbezug zum Er -
wcrbsloscnpreis ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgenzcitung .
Drei R e b e n a u S g a b e n :

„ LandeSliauptstadt " : für den Stadtbezirl
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsrube ,
Ettlingen . Psorzheim , Breiten , Bruchsal ,
sowie Untcrbcztrk Evdingcn . — „ Merkur -
Rundschau " : für die Amtsbezirke Nassau —
Baden -Baden und Biibl . „ Aus der Or -
1e» au " : silr die Amtsbezirke Osscnvurg ,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl . besteht
kein Ausbruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bczugsvreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ Eigene Berichte " oder „Sondcrberichlc "
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet .
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrisllcttung keine Haftung .

Das baüiieiie '" SK8®5”" ^ ampfblafr
für und deutschvRullur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Brerren , Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Badcn, Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg, Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .

Dte 12gesp . Millimelerzeile lKIeiulpalle TI
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Klein » einspal -
tige Anzeigen und Kamilienanzeigen nach
Tarif . Im Tertlcil : die < aesp . 70 Milli¬
meterbreite Zeile 55 Big . Wiederftoinngs -
rabatte nach Tarif , für Mengcuabschlusse
Slafsel 6 . Anzeigenschlufz : Morgen - und
Landesausgave : 2 Uhr nactim , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 llvr vorm ,für den folgenden Abend : Monlagaus »

gabe : d Uhr Samstag abend .

Bcrlag :
nübrer -Berlag G .m .b .H .. Karlsruhe t . B ..Walds » . 28. flernspr . Nr . 7930/31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto .Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.Abteilung Buchvcrlricb : Karlsruhe , Kaiser -
slrasic 133. Fernsprecher Nr . I27l . Post¬
scheckkonto .Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
schaslsslnndcn von Verlag und Erd . dlnon
8 —19 Uhr . Eisullungrori und Gerichts¬stand : Karlsruhe in Baden .

Schrtftlettung :
Anschrift : Karlsruhe I . B ., Walds » . 28.Kernsprcchcr 7930/3l . Nedakiionsichliis , 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechsiun -
dcn täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Tchristlctlnng : Hans Gras Zicischach. Ber¬
lin SW . 68. Cliarlvlicnsir . 15 d. Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Klärung der Fronten :

Frankreich isoliert sich
Unvehtuerliche Drohung französischer Militärs mit Gewaltpolitik - Englanö Deutschlant . Italien im

wesentlichen einig - Scharfe Angriffe der englischen und italienischen Presse gegen Frankreich
Frontenwechsel!

' * Paris , 26 . Febr . Der militärische Mitarbei¬
ter des „ Echo de Paris ", Andre Piron -
n e n a u , der als Vertrauensmann des französi ,
fchen Gcneralstabes gilt , wirbt in seinem Blatt
für die
Schaffung einer auS Berufssoldaten bestehenden
Kerntruppc , die überall dort im Auslande ein¬
gesetzt werden kann, wo Frankreichs Politik sich

mit Gewalt ( !) durchsetzen müsse .
Pironnenau begründet die Dringlichkeit seiner
Forderung mit den Ereignissen in Oesterreich.
Di « Erhaltung dcS Friedens , so schreibt er, sei

nur noch eine Frage der Macht .
Davon sei die Regierung Doumergue sicher über¬
zeugt ; denn ihre Zusammensetzung , der ernste
Hinweis des Ministerpräsidenten auf die augen¬
blickliche Lage und die feste Haltung in der
Abrüstungssrage bewiesen ,

daß Träumerei und Berzichtpolitlk auf¬
gehört hätten .

Kriegsministcr Petain werde gewiß von sich
aus alles notwendige für die nationale Vertei¬
digung tun , außerdem aber gelte eS , Neues zu
schaffen . Frankreich brauche dringend eine auS
BennSsoldatcn bestehende Truppe , die außerhalb
der französischen Grenzen das Instrument der
Beistandspolitik sei, die für „Präventiv -
und Repressiv Manöver " eingesetzt wer¬
den könne und die außerdem als Kern - und
Elitetruppe das Rückgrat des Heeres bilde . Diese
Stoßtruppe müsse mit dem modernsten motorisier¬
ten Kriegsmaterial ausgerüstet sein .

Pironnenau behauptet , daß die führenden mi¬
litärischen Kreise für diesen Gedanken bereits
gewonnen seien und daß der Plan auch der
persönlichen Auffassung des KrirgsministcrS Pe¬
tain entspreche. Petain wird vom „Echo de Pa¬
ris " beschworen, im Hinblick auf die „Anschluß-
gefahr ", auf die Reichswehr nsw. nicht länger
mit der Verwirklichung des Planes zu zögern.

Vittere Worte übe r die französische
Außenvolltik

* Rom , 20. Febr . Das römische MittagS -
blatt „Teuer c" betont , daß es sich bei jenen
französischen Männern , die augenblicklich in
Korruptionöskandale verwickelt seien und ver¬
geblich versuchten , ihre schmutzigen Hände rein
zn waschen , um dieselben Leute handele , die
auch in der auswärtigen Politik eine schlimme
Rolle gespielt hätten . Die französische Außen¬
politik , die den Zusammenbruch so vieler Hoss-
nuugcn und das Entstehen so vieler Bedrohun¬
gen für den europäischen Frieden bedeutet
habe , sei nichts anderes als ein Ausfluß der
sreimaurerischen Kartelle . „Wir haben das
Recht, saubere Personen und ehrliche Methoden
wenigstens bei jene « Gelegenheiten zu fordern ,
bei denen wegen der Größe der Ausgaben je¬
des Land vor der Geschichte der Böller eine
Verantwortung auf sich zu nehmen habe."

Sie Streitpunkte in der
trage

„Deutschland und Großbritannien wurden sich
leicht einigen können " — Daily Telegraph zu

Edens Besprechungen
* London , 26. Fcbr . Ter diplomatische Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " schreibt
z» de« Besprechungen Edens :

Behauptungen , daß Eden dnrch das Ergeb¬
nis seines Berliner Besuches enttäuscht

worden sei, find völlig unbegründet .
Eden war in der Lage , fcstzustellen , da »

Reichskanzler Hitler und die deutsche Regierung
bereit sind , die großen Linien der britischen Denk¬
schrift als Ausgangspunkt für die vorgeschla -
gcne allgemeine Konvention anzunchmen . Nur
zwei wirklich wichtige Abänderungen wurden
von Deutschland angeregt :

1 . die Verkürzung der Gültigkeitsdauer der
Konvention , die in der britischen Denkschrift
auf zehn Jahre bemessen ist,

2. das Verschwinden der zweijährigen Frist,
während der Deutschland noch keine Berteidi -
gungsslugzcnge besitzen soll.

Es gab noch kleinere Meinungsverschieden¬
heiten über die Gesamtstärke der neuen Reichs¬
wehr und die Zahl der schivcrcn Verteidigungs¬
waffen , die Deutschland zugestanden werben

* Wien , 26. Febr . Die Untersuchung gegen die
aufgelöste sozialdemokratische Arbeiterbank hat
ergeben , daß von der Leitung der Bank in der
letzten Zeit für fünf Millionen Schilling Gc -
werkschaftsgelder durch Ankauf ausländischer
Wertpapiere bei ausländischen Banken ins Aus¬
land gebracht worden sind und auf Grund von
Akkreditivbricfcn der Arbeitcrbank von geflohe¬
nen Gewerkschaftsfunktionären zum Teil bereits
abgehoben worden sind .

* Berlin , 26. Fcbr . Amtlich wirb mitgeteilt : >
„Im Zusammenhang mit der in Warschau

ratifizierten deutsch-polnischen Erklärung vom
26. Januar d . Js ., haben zwischen den zustän¬
digen Berliner Stellen und dem zurzeit hier
weilenden Pressechef des polnischen Außenmi¬
nisters P r e z s m y ck i und seinem Stellvertre¬
ter Herrn Rueckcr Besprechungen stattge¬
sunden , um eine ständige Fühlung zwischen
den beiderseitigen amtlichen Stellen einzulei -
tcn .

„Um die Auswirkungen der deutsch- polni¬
sche» Vereinbarung zu fördern , habe « die Ver¬
treter beider Teile ihren übereinstimmenden
Willen dahin festgestcllt , in allen Fragen der
öfscntlichcn Meinungsbildung in den beiden
Länder » in sortlanscnder Zusammenarbeit hin¬
zuwirken , daß das gegenseitige Verständnis
immer mehr geweckt und dadurch eine freund¬
schaftliche Atmosphäre gewährleistet wird . Uebcr
die aus den einzelnen Gebiete » der Presse , des
Schrifttums und des Radio -, Kino - , Theater «
wescns einzulcitcnden Schritte ist dabei volles
Einverständnis erzielt worden .

sollen . Aber die seien mehr französisch - deutsche
als englisch - deutsche Streitiragen . Tatsächlich
würde , wenn es sich bloß um Deutschland und
Großbritannien handelte , eine Vereinbarung
ohne große Schwierigkeit oder Verzögerung er¬
reicht werden .

Aber cs handelt sich außer diesen beiden
Mächten noch um Frankreich , die Kleine
Ent e n t e , S o w j c t r u ß l a n d , Italien
und Polen . Ucberdics ist Frankreich nicht ge¬
neigt , einer sofortigen Ansriistung Deutschlands
oder einer baldigen und wesentlichen Herabset¬
zung seiner eigenen Mannschastsbcstände und
seines eigenen Kriegsmaterials zuzustimmcn .

Die wesentlichen Abänderungen des briti¬
schen Plans , die durch diese französischen
Vorbehalte gefordert werden , würden sei¬
nen Eharaktcr derartig ändern , daß er für .

Deutschland unannehmbar würde .

So hat der geflüchtete Obmann der Eilcn -
bahnergewerkschaft bei einer Züricher Bank das
gesamt « Konto der Eisenbahnrrgcwcrkschaft in
Hohe von 1,8 Millionen abgehoben .

Die Polizei hat ferner eine Reihe von Ge¬
heimkonten der sozialdemokratischen Partei , ins¬
gesamt vier Millionen Schilling , beschlagnahmt .
Gegen die verantivortlichcn Leiter der Arbciter -
bank ist ein Strafverfahren wegen Betruges
eingelcitct worden .

Die beiderseitige « Vertreter sind darin über -
cingekommen , die hergestellte Verbindung stän,
dig zu unterhalten . In diesem Sinne wurde
vereinbart , die nächste Begegnung in Warschau
stattsinden zu lassen ."

„Times ' für direkte Berbandlungen in
der Saarfrage

* London 26 . Febr . In einem Aufsatz in der
„TimeS " über die Saarfrage heißt es ,
den Vorschlag in der ReichstagSrede des Reichs¬
kanzlers vom 30 . Januar ,
eine deutsch - französische Vereinbarung über d !«
Saar abzuschlleßen , sei vielleicht nicht genügend

Beachtung geschenkt worden.
Eine solche Lösung würde trotz gewisser Nach¬
teile der einzig gangbare Weg sein , um Ver¬
wicklungen zu vermeiden . So wenig verhei¬
ßungsvoll die Aussichten auch seien , so würde
es doch bedauerlich sein , wenn nicht ein neuer
Versuch gemacht würde , eine Lösung durch di¬
rekte Verhandlungen zu erreichen .

Die europäische Politik steht schon seit eini¬
ger Zeit im Zeichen einer sich immer mehr ver¬
stärkenden Aktivität . Von einer Erstarrung der
durch die Fricdcnsdiktate festgclcgtcn Front
ist schon seit langem nicht mehr die Rede , eher
vom Gegenteil . Die Fronten sind in Bewe¬
gung , und ihrer Auflockerung ist heute zweifel¬
los schon eine bis zu einem gewissen Grade so¬
gar weitgehende Verschiebung gefolgt . Diese
neue Situation ist zwar erst in ihren weiten '

Umrissen und nur nndentlich sichtbar ; aber
stellen wir von vorne herein fest, daß sie vor¬
handen ist.

Der Gang der Abrüstiiiigsverhaiidlungcn
allein bedeutet schon eine Verschiebung des
Schwergcivichts . Es ist heute unschwer lestzustel -
len , ivv die Bereitschaft zu einer befriedigen¬
den Lösung der Abriistiingsfrage tatsächlich vor¬
handen ist und ivo dieser Fortschritt auf prinzi¬
pielle , kaum zu überwältigende Widerstände
stößt .

Auch hier ist allerdings schon eine Aendcrung
spürbar . Während bisher die französische Poli¬
tik geschickt über die eigene Gegnerschaft gegen
die Abrüstung mit doktrinären Schlagwörtern
hinwcgziitäuschcn suchte , ist ihre Taktik jetzt
ebenfalls außerordentlich gewandt und biegsam
auf das Ausweichen vor jeder tatsächlichen prak¬
tisch wirksam werdenden Entscheidung abgestellt .

So ist man jetzt in Paris bemüht , den Beitrag
zur Abrüstung nicht mehr an Bedingungen zu
knüpfen und ihn niit anderen nur zu oft be¬
wußt komplizierten Problemen im Zusammen¬
hang zu bringen .

Zum ersten Rial klar ausgesprochen ivurde
diese Kursänderung anläßlich dcS ersten Be¬
suches Edens in Paris , als man zwar die
eigene Stellungnahme zn den englischen Vor¬
schlägen noch vollkommen offen ließ und auch
darauf verzichtete , sie abzulchncn , tatsächlich
aber jede Diskiissioiismöglichkcit ausschöpfte
und dafür auf der anderen Seite alles tat ,
um durch die Intensivierung der eigenen Aus¬
rüstung die Stellungnahme zur Abrüstungs -
fragc hinreichend klar ivcrdcn zn lassen .

Es dürfte schwer fallen , die gerade in den
letzten Tagen von französischer Seite selbst be¬
kannt gegebenen neuen ficbcrhasten Aufrii -
stungsmaßnahmen in einem nndercn Zusam¬
menhang zu erklären .

Der militärische Mitarbeiter des „Echo de
Paris " schrieb noch gestern zur Aufklärung
seines Vorschlags , daß der Frieden eine Macht¬
frage sei und daß die ultima ratio der fran¬
zösischen Politik auch weiter dte größere An¬
zahl der Tanks , Flugzeuge und Bajonette sein
werde . Eine bezeichnendere Illustration zu den
englischen Bemühungen um eine Einigung
wird sich also schwerlich finden lassen .

Es dürste selbstverständlich sein , daß alle
diese Tatbestände eine nüchterne Prüfung erfor¬
dern . Dabei dürfte ebenso selbstverständlich sein ,
daß die in Rom geführten Verhandlungen nur
dann positive Ergebnisse haben können , wenn
sie von dieser Grundlage auSgchcn . Die Berli¬
ner Verhandlungen haben eine weitgehen¬
de d e u tsch - c n g lr s ch c U e b c r c i n st i m -

mung gebracht , während die italienische Presse
schon vor Beginn der Verhandlungen in Rom
von sich anS selbst fcststellte , daß auch eine
italienisch - englische ll cbcrein st im¬
mun g schon nach dem Inhalt des englischen
Wie des italienischen Abrüstungsmcmvrandums

Wie einst bei uns
Auch die österreichische Sozialdemokratie verschiebt Gewerkschafts «

gelber ins Ausland

Rücken frei !

FMeiMmkis mit Polen
Seutschpolntsche Zusammenarbeit in den Fragen öffentlicherMeinungsbildung



vorhanden sein müsse, ohne daraus schon prak¬
tische Schlußfolgerungen zu ziehen.

Es muß also sestgestcllt werden , daß die Ver¬
handlungen in Rom, wenn sic auf der alten,
durch die Abrüstungsmemorandcn geschaffenen
Basis — nur dann gibt eS überhaupt Er -
folgsauSsichtcn — weiter geführt werden , schon
heute eine zwangsläufige Uebcreinstimmung
zwischen Berlin und Rom ergeben werden , der
ebenso zwangsläufig die Pariser Auffassung
entgegcnstcht . Alle Begleitumstände lassen da¬
rauf schließen, daß man auch in London kaum
eine Möglichkeit sieht , dieser Schlußfolgerung
auszuweichcn .

Zum mindesten ergibt sich also, was die Ab¬
rüstung anbelangt, eine vollkommene
neue F r o n t e n st e l l u n g , die das Pro¬
blem der Abrüstung weitgehend kompliziert und
die auch politische Verschiebungen nicht aus¬
schließt.

Es ist unnötig, einen englischen Fronten -
wcchscl sestzustcllcn. Wenn auch die Abbe¬
rufung Lord Tyrclls , der als ein bedingungs¬
loser Anhänger frankophiler Tendenzen Eng¬
lands aus dem Kontinent anzusehen ist, in Pa¬
ris selbst die Frage auswarf, ob darin etwa
die englische Haltung gesehen werden könne, so
ist diese Kombination theoretisch natürlich denk¬
bar . Aber cs erübrigt sich, auf deutscher Seite
sich in dem Maße damit zu befassen, wie cs in
Paris natürlich ist, da die konstante Weige¬
rung Frankreichs, in der Abrüstungsfrage die¬
selben Opfer zu bringen, wie die großen an¬
deren europäischen Nationen cs gewillt sind ,
auf die Tauer zu einer vollkommen zwangs¬
läufigen Gegensätzlichkeit auch zu England füh¬
ren muß .

Das französische Angebot , die Luftrüstung um
5U Proz . zu vermindern, z . B . war schon damals
äußerst zweifelhaft , da ihm die Voraussetzung
mit aus den Weg gegeben wurde, daß nur eine
gleichmäßige Verminderung der Luftrü-
stungcn also die Beibehaltung des augenblick¬
lichen französischen Rüstungsstande» in Frage
kommen kann . Heute zeigt gerade die franzö¬
sische Aufrüstung zur Lust, wie ernst man in
Frankreich selbst die eigenen Angebote nimmt.

Zu der Abrüstung kommen andere Probleme,
die gerade in letzter Zeit ebenfalls eine starke
Aktivierung der europäischen Politik unter Be¬
weis stellten : Der Abschluß des Bal -
kanpaktcS , die Vorgänge in Oester¬
reich und die jüngsten Ereignisse innerhalb
des Dreiecks , Rom — Wien — Budapc st .

Dazu ist zu sagen, daß sie ebenfalls eine
politische Verschiebung der Fron¬
ten bedingen . Während vor drei Wochen eine
italienisch - französische Annäherung wenigstens
von Paris behauptet wurde, haben die italieni¬
schen Pressestimmcn über Paris selbst den
schlüssigen Gegenbeweis geliefert.

.England ist im übrigen an diesem ganzen
Fragenkomplex uninteressiert, sodaß die heute
vorhandenen Möglichkeiten noch weiter geben.
Also ist alles auch hier in Fluß .

Von dem Ergebnis der Lündcrvcrhandlniigen
wird zunächst alles Weitere abhängen . ES ist
möglich, daß sich Eden von Rom noch einmal
nach Paris begibt . Das Bild würde sich in
diesem Falle noch mehr abrnndcn. ZivcifclloS
wird cs mehr denn einen Weg geben , der dann
begangen werden kann .

Die jetzt s e st st e l l b a r e E n t iv i ck -
lu n g , in der vorläufig nur Deutsch¬
land mit klarer Marschroute mar¬
schiert , hat aber schon zur Genüge
unter Beiveis gestellt , daß die Zeit
für Deut sch land arbeitet und daß
eine weitere Beibehaltung des
jetzigen unnatürlichen Zustandes
alle anderen europäischen R a t i o -
« ( » in gleiche m Maße trifft .

Unsozialer Hausbesitzer
im Konzentrationslager

* Bicimar, 26 . Febr . Ei » Hausbesitzer in
Weimar lehnte die

Vermietung einer Wohnung an eine
kinderreiche Familie

ab und antwortete auf den Hinweis des Woh¬
nungssuchenden , daß diese Einstellung den
Richtlinien der Regierung nicht entspräche , mit
Beleidigungen dcS Reichskanzlers.

Das thüringische Innenministerium sah
sich deswegen veranlaßt , de» Hausbesitzer
ans einige Zeit in das Konzentrations¬
lager in Bad Sulza iibcrsiihren z» lassen.
Es weist ausdrücklich daraus hin, daß in
kommende» gleichartige » Fällen mit aller
Schärfe gegen alle beteiligte» Personen

vorgegange » wird.

Haftbefehl gegen früheren bayerischen
Minister

* Regensbnrg, 26. Febr . Die Staatsanwalt¬
schaft RcgcnSburg bat gegen den ehemaligen
baiicrischcn Landwirtschastsministcr Wntzl -
Hofer Haftbefehl erlassen . Es werden
ihm Vergehen gegen das Genossen -
schaftsgcsetz und fortgesetzte Be¬
trügereien znrLast gelegt . Die Blät¬
ter melden , daß Wutzlyofcr nach England ge¬
flüchtet sei . Bei den Betrügereien soll es sich
um Beträge in Höhe von etwa 500 000 R M .
handeln, die durch Fchlspckulationen entstan¬
den sind . Wutzlhofen gehörte zu den führen¬
den Leuten des früheren „Bäuerischen Banern -
und Mittclstaiidsbiindes".

Prasidentenkrise m Oesterreich
Rücktritt MiklaS ' bevorstehend?

* Wie » , SS . Febr . Die seit längerer Zeit
bereits umlausenden Gerüchte über den be¬
vorstehenden Rücktritt des Bundcspräsidenten
Miklas , der ans grundsätzlichen Erwägun¬
gen bereits mehrfach sciuen Rücktritt « »gebo¬
ten haben soll , haben sich jetzt , wieder dahin
verdichtet , daß MiklaS bereits in der nächsten
Zeit seinen Posten ausgebcn wird.

Es verlautet , daß seitens der Negierung
ernsthafte Bemühungen im Gange sind , um
den BundcSpräsidcnten Miklas vorläufig von
den Rücktrittsabsichten abzubringen und die
Neuwahl des Präsidenten erst im Rahmen der
neuen Verfassung vorzunchmen.

In unterrichteten Kreisen weist man hierzu
darauf hin, daß die in den letzten Tagen wie¬
der stärker hcrvortretenden legitimistischcn
Strömungen auf einen baldigen Präsident-
schastSwechsel drängen, um durch die Wahl
einer der legitimistischcn Auffassung naheste¬
henden Persönlichkeit die Ueberlcitnng zur
monarchistischen Ttaatssorm vorzuberciten und
damit die endgültige Ausschaltung der An¬
schlußfrage zu erreichen . Gerüchtweise verlau¬
tet , daß in legitimistischcn Kreisen der Staats¬
sekretär für das Heerwesen , Fürst Schönburg-
Hartenstein, sowie der in Basel lebende Erz¬
herzog Eugen für die Präsidentschaft auser -
sehcn seien . Nach der geltenden Verfassung hat
im Falle eines Rücktritts des BundeSpräsiden -

ten der Bundeskanzler Dollfuß als steWver-
tretcnder BundcSpräsident die Amtsgeschäfte
des Präsidenten weiterznführcn.

Man erklärt , daß die Vorarbeiten für die
neue Vcrsasinng Oesterreichs bereits in 10 bis
14 Tagen abgeschlosien sein werden . Die Ver¬
fassung soll kurz darauf veröffentlicht werden und
in Kraft treten . Obwohl man üaS Inkrafttreten
der neuen Verfassung ans der bisherigen Ver¬
fassung aufbaucn will , ist man noch keineswegs
darüber klar , ans welchem Wege dies erreicht
werden kann , da die Einberufung dcS Parla¬
ments, daS allein für die Acnderung der Ver¬
fassung zuständig ist , unbedingt vermieden
werden soll . Man scheint daher jetzt daran zu
denken, die Verfassung durch einen einseitigen
Akt des Bnndespräsibenten auf Grund des
NotstandSrcchtcS in Kraft zu setzen und sie so¬
dann nachträglich von den vorgesehenen Kör¬
perschaften bestätigen zu lasten.

SuvichS Besuch in Wien
O Berlin , 26 . Febr . jDrahtbericht unserer

Berliner Schristleitnng.) Die Reisedispositio-
nen des italienischen UnterstaatssekrctürS Su -
vich haben Sonntag eine plötzliche ( ? ) Aendc-
rung erfahren. Erstens einmal dauerten die
„zwanglosen Besprechungen " in Budapest so

Eden bei Mussolini
Einigkeit über die zu erreichenden Stele

* Rom , 26. Febr . Großsiegclbcwahrcr Eden
wurde am Montagnachmittag, wie angekündigt ,
von Mustolini zu einer Unterredung empfan¬
gen.

Die Unterredung, die Grvßsiegelbewahrcr
Eden am Montagnacbmittag mit Mussolini
in Gegenwart von Staatssekretär Suvich hatte,
dauerte etwa 1 '/, Stunden . In der amtlichen
Mitteilung darüber heißt es , daß Eden den
Duce über seine Besprechungen in Paris und
Berlin unterrichtet habe . Die Unterredung
habe beide Staatsmänner in die Lage verseht ,
das italienische und das englische AbrüstungS -
memorandnm von neuem zu prüfen. Beide
seien sich über die zu c r r c i ch c n d e » Z i e l e
einig geworden und insbesondere über
die Möglichkeit , «ine Grundlage für ein allge¬
meines Abkommen zu finden .

lieber die bisherigen Ergebnisse wird natur¬
gemäß von beiden Seiten völliges Stillschwei¬
gen bcivahrt. Es ist jedoch leicht , aus den bisher
vorliegenden Prcssckommcntarcn ein allgemei¬
nes Bild zu gewinnen.

Schon bei der Ankunft Edens betonte die
italienische Presse fast einücitlich , daß

die italienische Aussastung in der Abrü -
stungssragc von der Englands grundsätzlich

kaum verschieden
sein könne . Italien sei ebensowenig wie Eng¬
land für ein neue ? Wettrüsten und Italien
sehe cbcnsalls in der auch von England in der

Fünfmächtcerklärung anerkannten deutschen
Gleichberechtigung einen nicht mehr zu überge¬
henden Faktor , der von allen Seiten erstrebten
Befriedung der europäischen Politik.

Die italienische Presse ließ aber auch schon in
diesen BcgrüßnngSartikcln, in denen diese Gc-
dankengänge zu finden waren , keinen Zweifel
daran, daß man sich in Rom des Gegensatzes be¬
wußt ist, der damit Frankreich gegenüber we¬
nigstens im Augenblick gegeben ist. Als beson¬
ders aufschlußreich kann gerade , was diese
Schlußfolgerung anbclangt, vor allem ein Arti¬
kel Gavdas im halbamtlichen „Giornale d

'Ita -
lia " angesehen werden , In dem unumwunden
sestgestcllt wird, daß die Differenz „zwischen
dem italienisch - englischen und dem deutschen
Standpunkt einerseits nnd dem französischen
ans der anderen Seite von grundsätzlicher
Tragweite" sei.

GroßsiegelbeivahrerEden ivurd« am Montag¬
vormittag vom Papst in Privataudien , emp¬
fangen . Ex stattete auch dem Kardinalstaats -
sekretär Pacelli einen Besuch ab.

Am Montagabend nahm Eden an einem
kleinen Essen teil, bas ihm Staatssekretär Su¬
vich in einem römischen Klub in privater
Form gab, da amtliche Feiern wegen der Hof¬
trauer nicht stattfindcu können . Eden wirb
wahrscheinlich am Dienstag Rom wieder ver¬
lassen.

lange, daß Suvich seinen Zug nicht mehr er¬
reichte, und dann tauchte der italienische Unter»
staatssekrctär plötzlich „incognito" für einige
Stunden in Wien auf , um dort « inen Besuch
„rein privaten Charakters" zu machen.

Für die Oefsentlichkeit kam der Wiener Auf¬
enthalt einigermaßen überraschend . Er läßt
aber immerhin Rückschlüste zu auf die „Zwang¬
losigkeit" der Besprechungen in Budapest und
zeigt erneut die gesteigerte Aktivität, mit der
Italien seine Pläne im Donau -Raum verfolgt .
Suvich war ohne Zweifel in Wien, um dort
das Ergebnis seiner Budapester Vcrhandlun -
gen mit D o l l f u ß zu besprechen, die also trotz
ihrer Zwanglosigkeit BcsprechenSwcrteS gezeigt
haben müssen. ES liegt außerdem der Gedanke
nicht sern , daß sie mit der Erkenntnis zusam¬
menhängt, daß ohne die restlose Einfügung
eines konsolidierten Oesterreich die wirtschast-
lichc und außenpolitische Konzeption MustoliniS
wohl kaum größere Bedeutung erlangen wird
und daß die Konsolidierung in Oesterreich kei¬
neswegs gegeben ist. Man hielt eS deshalb
ItalienischerscitS wahrscheinlich für geraten, in
Oesterreich im Hinblick auf die Budapester Be-
sprechungen nochmals auf den Zahn zu fühlen ,
um für die Ausarbeitung des Planes der be¬
vorstehenden Zusammenkunst der maßgeblichen
Vertreter der drei Staaten in Rom eine bes-
sere Grundlage zu haben . Jedenfalls zeigt der
eingeschobene Besuch in Wien , daß die italie¬
nische Regierung ihren seit längerer Zeit ver¬
folgten Plan der Zusammenarbeit der
drei Staaten auf politischem und
wirtschaftSpolitischem Gebiet , di«
in gewistem Maße schon in den einzelnen
FreunüschaftSverträgen vorgesehen ist, zu akti-
vieren und auszubauen. Weder die Budapester ,
noch die Wiener Besprechungen haben auf wirt -
schaftspolitischem Gebiet irgend ein abschließen¬
des Ergebnis gebracht, ans politischem Gebiet
soll jedoch die grundsätzliche Uebcreinstimmung
der drei Mächte in der Haltung, zu den sie be¬
rührenden Fragen vertieft worden sein.

Die Zusammenkunst der Vertreter der
drei Mächte in Rom soll die politische und wirt -
schaftliche Abstimmung der einzelnen Interes¬
sen aufeinander bringen. Was bis jetzt von
Seiten der beteiligten Mächte über den italie¬
nisch - österreichisch - ungarischen Zusammen-
schlnßplan verlautete, läßt jedenfalls darauf
schließen, daß man sich bewußt ist, daß eine
wirtschaftliche Fundierung für eine politische
Lösung ausschlaggebend ist . Wieweit eS aber
möglich ist unter Berücksichtigung der lebens¬
notwendigen wirtschaftichcn Bindungen Oester »
reiche und Ungarns nach anderer Seite , für
deren Preisgabe Italien keinen Ersatz bieten
kann , diese Fundierung zu finden , werben die
Besprechungen in Rom zeigen müstcn.

Ser 300 ooüRM . Sewinn gezogen
In einer Abteilung nach Bade« gefalle«

*Berlin , 26 . Febr . Am Montag vormittag
wurde in der Preußisch - Süddeutschen Klastcnlot -
terie der 866 666- Mark- Kewinn gezogen . Er siel
in den beiden Abteilungen aus das Los 28 ! 178.
Das Los wird in der ersten Abteilung in Vier¬
teln im Rheinland, in der zweiten Abteilung i«
Achteln in Baden gespielt .

Svannuns im Pazifik
Sroßimgelegter Ausbau des australischen Lustverteidlgungssystems

■[3 Amsterdam , 26 . Febr . (Eigene Meldung.)
las „Algcmeen Handelsblad" veröffentlicht
inen Bericht seines Sonderberichterstatters,
er sich mit der Lage im Pazifik befaßt . Dic-
m Bericht zufolge entwickelt Australien zur
eit eine außerordentlich starke Aktivität aus
cm Gebiete des Ausbaues seines Lnstvcrtei-
igungssystems . Vor einiger Zeit wurde von
er australischen Regierung eine Kommission
on Luftfahrtsachvcrständigen j » das foge -
anntc Northern Territory entsandt . Der Be¬
icht dieser Kommission wurde soeben in dem
Sydney Morning Herald" veröffentlicht . Die
ommissiou bringt zum Ausdruck , daß vor al-
‘iit Nordaustralicn von Kap ?) ork westwärts
is Broomc verteidigt werde » muß . Ein ivich-
ger Stützpunkt der australischen Lnststreit -
lächte sei Darwin , das in dem großen Ozean -
ugvcrkchr von Europa nach Australien schon
tzt eine bedeutende Rolle spiele. Zur Sicherung
cr Lustpoststrecke von Europa nach Australien
abe die australische Regierung beschlossen , so -
whl in Darwin alö auch auf der Insel Ti -
wr eine hochmoderne Radivstation anznlcgen.
lor allem aber werde Darwin zn einem Flot -
n- nnd Luftstützpunkt ersten Ranges ans-
ebant werden .
Die Rolle von Darwin im britischen Reichs-
ertcidiguugSsustcm , heißt es im „Siducy
Corning Herald"

, sei schon jetzt deutlich nm -
hricbcn . ES brauche nicht bezweifelt zu wcr -
cn , baß die Bedeutung der Lnststrcitkrästc in
icsen Tesciisivpläucn für die Haltung der an -
ralischcn Regierung ausschlaggebend gewesen
neu , die zur Nblehuung des niederländischen
ngcbvts führten. Dieses Angebot lief daraus

hinaus , die niederländischen Luftvcrkehslinien
in den Flugverkehr zwischen Singapore und
den australischen Städten cinzuschaltcn . „Al-
gcmccn Handclsblad« bemerkt hierzu, es stehe
unbedingt fest, daß st r a t e g i s ch e E r w ä -
g i : it g c it der australischen Regierung der An¬
laß seien , um die Ausdehnung des niederlän¬
dischen Luftverkehrs nach Australien zu ver¬
hindern.

Brand eines LagerickuvvenS der
Hauptwerkstatle

Karlsruhe , 26 . Febr . Am Montagabend wurde
die Karlsruher Feuerwehr nach der Hauptwerk¬
stätte der Reichsbahn gerufen, bei der in einem
Lagerschuppen auf bis jetzt noch ungeklärte
Ursache ein Brand ansgebrochen war , der grö¬
ßere Formen anzunehmcn schien . AuS diesem
Grunde fuhr die Feuerwehr mit zwei Lüschwa-
gen vor, deren letzterer jedoch nicht mehr in
die Löscharbcit einzugrcifcn brauchte.

AoItfocße KutyßeMcAtt
Der Rcichsminister des Innern hat die Lan¬

desregierungen darauf hingewiesen , daß die
Ossiziersverbäude «nd Regimentsvereine von
dem Verbot der monarchistischen Vereinigun¬
gen nicht betroffen find .

#
Mi « ttnterstiitznng der 26 Mill . Organisation

der Deutsche» Arbcitssront wurde die »Ge¬
sellschaft zur Förderung der Koch¬
kunst " in Frankfurt a . M. mit der Ansgabe
gegründet, die Kochkunst in Deutschland zu
fördern und zwar insbesondere in den Gast¬
stätten und Großbetrieben, aber auch durch die
Weitersührnng de » bereits bestehenden jach-
kultnrellen Einrichtungen, wie de» Kochtnnst-
musenms und der seit 1666 in Frankfurt a . M.
veranstalteten groben internationalen Koch-
knnst-AnSstellnng .

Staatssekretär Suvjch ist am Montagoormit «
tag von seiner Reise nach Budapest nnd Wien
nach Rom zuriickgckehrt.

*

DaS vorläufige Ergebnis der Straßensamm-
lnngen der Berliner LA. - Führcr im Nahmen
der Wintcrhilfe stellt sich auf rund 75 666 Mark.

ch
Reichspräsident von Hindcnbnrg hat an die

Witwe des früheren schweizerischen Gesandten
Rüsenacht ein in herzlichen Worte» gehaltenes
Beileidstelegramm gerichtet .

Im Verlaufe einer Razzia wurden in Flens¬
burg 26 Kommunisten verhaftet , die , wie ein¬
wandfrei scstgcstellt werden konnte, versucht hat¬
ten , einen kommunistischen Propagandaapparat
aufznziehen. Umfangreiches belastendes Material
und mehrere Fnnkappaeate wurden beschlag¬
nahmt .
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MmiftnpM -ent Köhler in Lahr
Aussprache über die Arbeitsbeschaffung - Besichtigung der Labrer Snbustrte

Lahr» 26. Fcbr . sDrahtbericht des „Führer " .)
Der badische Finanz - und Wirtschastsminister
Walter Köhler und der BezirkSleitcr der
deutschen Arbeitsfront Südwest Fritz Platt -
ner hatten sich am Montag zum Besuch der
Stadt Lahr und insbesondere zur Fühlung¬
nahme mit der hiesigen Wirtschaft und zur Be
sichtigung der Betriebe eingcfunden .

Als Ministerpräsident Walter Köhler vor
dem neuen Rathaus der Stadt Lahr vorfuhr ,
hatte sich bereits eine zahlreiche Menge ein
gesunden , die ihn und Pg . Plattner herzlich be
grützte . Im Rathaus hatten sich inzwischen der
Stadtrat mit den Abteilungsleitern der städti¬
schen Acmter sowie Vorsitzende der industriel¬
len Bereinigung Lahr , Stadtrat Max Wäldin
sowie Gaugeschüstsführer Dr . R ä t g c n einge¬
sunden . Als Vertreter der NS .-Hago war Ma¬
lermeister Busch und als Vertreter des Lah-
rrr Einzelhandels Kaufmann Arnold Lang
anwesend . Auch Krcisleiter Frank , Krcisbc -
triebszcllenlciter Fritz Huber , Laudrat
Schoch sowie Arbeitsamtsdirektor Dr . K a d e l
hatten sich zum Empfang cingefundcn .

In seinen Bcgrüßungsworten nahm Ober¬
bürgermeister Dr . Winter Gelegenheit , den
Ministerpräsidenten sowie den Führer der
deutschen Arbeitsfront mit der Entwicklung
der Stadt Lahr und ihren Nöten und Sorgen
bekannt zu machen. Dr . Winter wies zu Be¬
ginn seiner Ausführungen auf die glanzende
Aufwärtsentivicklunq , welche die ' Stadt Lahr
bis zum Kriegsausbruch erfahren hatte , hin .

Im Haupttcil seiner Ausführungen berich¬
tete Dr . Winter insbesondere über die Arbcits -
beschassungsmaßnahmcn der Stadt Lahr im
vergangenen Jahr und über die von seiten
der Stadt in dieser Hinsicht in Aussicht genom -
menen Maßnahmen . Er wies zunächst auf die
von der Stadt mit einem Kostenaufwand von
Reichsmark 57600 durchgeführten Waldweg¬
verbesserungen hin und besprach ein¬
gehend die größte städt . Arbeitsbcschassungs -
maßnahme , die Durchführung der Zen¬
tralkanalisation , durch die cs möglich
war , die Zahl der aus öffentlichen Mitteln
unterstützten Erwerbslosen sehr zu reduzie¬
ren . Zur Fortsetzung des groß angelegten Ka -
nalisationswerkcs bedürfe die Stadt jedoch wei¬
terer staatlicher Mittel , um die volle wirt¬
schaftliche Ausnützung der Kanalisationsvor -
tcile zu ermöglichen . Staötbaurat Nägele er¬
läuterte die während der einzelnen Bauab¬
schnitt« durchgeführtcn Kanalisationsarbeiten
an Hand bildlicher Darstellung auch zahlen¬
mäßig .

Ministerpräsident Köhler , der die Ausfüh¬
rungen mit sichtbarem Interesse verfolgte , zeigte
sich durch Stellung von Fragen und durch die
Zusage grundsätzlicher Entlastung für die Fort¬
führung des begonnenen Werkes an diesem
Vorgehen außerordentlich interessiert .

Präsident und Pg . Fritz Plattner die Maß -
stabfabrikAlbertNestler AG ., da» A r -
maturenwerkKarl Nestler und die ba¬
dische Tabakmannfaktur Rothändle AG .

Nach einem gemeinsamen Mittagesien im
„Rappen " wurden nachmittags die Betriebe der
Firmen Emil Stahlinger , Briand u.
Mörstadt , sowie Schauenburg besichtigt,
nachdem sich Ministerpräsident Köhler zuvor die
Arbeiten im SchutterentlastungSkanal angese¬
hen hatte .

Um 4 Uhr war die HI ., das Jungvolk und

der BDM . auf dem reich beflaggten Echloßplatz
angetreten , wo gegen 4 .80 Uhr der Ministerprä¬
sident mit seinen Begleitern eintrafen . Nach
Ueberreichung eines Blumengebindes durch « in
BDM . - Mädel richtete der Ministerpräsident
einige Worte an die Jugend , indem er sie er¬
mahnte , das übernommene Erbe im Sinne des
Führers treu und gcwiflenhaft zu verwalten .

In bas Sieg -Heil dcS Ministerpräsidenten
stimmten die Anwesenden begeistert ein . DaS
Horst - Wcsscl -Licd bildete den Ansklang der ein¬
drucksvollen Kundgebung .

Neues Bauerntum in Baden
Aufteilung der Güter Neckargerach. Selgental, Klosierbof und Tnlbof gesichert

Die Pressestelle der Landcsbaiicrnschaft Ba¬
den teilt uns mit :

Wir berichteten schon kürzlich, daß die Haupt¬
abteilung I der Landcsvauernschaft Baden —
Landessiedlung — im Laufe des Jahres 1934
die Güter

1 . Neckargcrach, Amt Heidelberg , mit ca . 14
Stellen .

2 . Sclgcntal , Amt AdclSheim , mit ca. 5
Stellen .

8 . Klosterhof , Amt Engen , mit ca. 2 Stellen .
4 . Talhos , Amt Engen , mit ca . 4 Stellen

zur Aufteilung bringt und damit erstmalig
innerhalb des Landes Baben mit Entschieden¬
heit die Neubildung deutschen Bauerntums in
die Hand nimmt .

Nachdem sowohl von Seiten der Badischen
Siedlungsbchörde als auch von Seiten der
deutschen Sicdlungsbank obengenannte Verfah¬
ren genehmigt und ihre Finanzie¬
rung s i ch e r g c st e l l t worden ist , ist mit
den vorbereitenden Arbeiten be¬
gonnen iv o r d e n .

Ans den von Natur aus gegebenen Verhält¬
nissen heraus können , wie bereits bekannt ge¬
geben wurde , nur diejenigen Bewerber Be¬
rücksichtigung finden , die ans den Nachbarge -
mcindcn der betreffenden Objekte stammen .
Andere Be w erb ungen können
keine Berücksichtigung finden und
w c r d c n a u f d i c S i c d c l u n g s Möglich¬
keiten in Schlesien , Pommern , Meck¬
lenburg und Brandenburg auf¬
merksam gemacht .

Ta die vorbereitenden Aufgaben insbeson¬
dere die Auswahl der Siedlungsbcwcrbcr bal¬
digst durch die Landcsstcllc Baden - Pfalz der
Rcichsstellc für die Auswahl deutscher Bauerii -
sicdlcr erfolgt sein muß , werden Interessenten
aus den Nachbargcmcindcn obiger Objekte ge¬
beten , soweit sic ihre Anmeldung bei der Lan¬
dcsstcllc Badcu - Psalz noch nicht gemacht haben ,
sich umgehend über den O r t s b a u e r » f ü h -
rer und B ü r g c r in e i st c r bei dieser Stelle
zu melden .

#

150 dar. Landhelftt für WüMemberg
Karlsruhe , 26 . Fcbr . Die Landhilsc , die im

Frühjahr des vorigen Jahres cingeleitet wor¬
den ist, hat sich arbcitsmarktpolitisch als ein
voller Erfolg erwiesen . Sie hat die ihr ge¬
stellte doppelte Aufgabe : die Steigerung der
Produktionskrast der kleinbäuerlichen Betriebe
und die Entlastung des Arbcitsmarktes durch

chic Heransührnng der arbeitslosen Jugend au
die Arbeit ans der heimatlichen Scholle, im
wesentlichen erfüllt .

Im vorigen Sommer sind im Bezirk des
Landesarbcitsauits Südivcstdcutschland rund

Im Anschluß hieran besichtigten der Minister - 13 Ml junge Menschen in der Landhilsc tätig

Ein Verbrechen aufgeklärt
rot mit dem Fahrrad in den Svenerbach geworfen - Fünf Verfonen verhaftet

geivcsc » , davon etwa 6000 in Baden . Das Ar¬
beitsamt Karlsruhe hat allein etwa 2000 Land -
Helfer bereitgcstellt und vorwiegend in die
ländlichen Bezirke Badens und Württembergs
vermittelt , Nach Konstanz , Sigmaringen , Mcß -
kirch, Aalen , Nagold , Ludwigsburg , Schwäbisch-
Hall , Göppingen , Moßbach und Gcrgentheim
gingen die Transporte in regelmäßiger Folge .
Die Nachfrage nach Landhclscru aus dem Be¬
zirk Karlsruhe war autzerordeutlich rege , denn
den jungen Menschen aus dem hiesigen Bezirk
ging sehr bald der Ruf von braven fleißigen
Arbeitern voraus . In ganz Württemberg ist
der Karlsruher Landhclfcr beliebt und gesucht ,
denn er hält aus seiner Stelle ans und zeigt
sich folgsam und arbeitswillig .

Das Arbeitsamt Karlsruhe steht deshalb auch
in diesem Jahre vor der Aufgabe , einer äußerst
lebhaften Nachfrage nach Landhelfcrn aus dem
Karlsruher Bezirk rasch und befriedigend zu
genügen . Es beginnt sein Vermittlungsgeschäft
mit einem

Speyerdorf , 26. Fcbr . Am Donnerstag vor¬
mittag war im Speyerbach die Leiche der 19-
jührigcn Margarethe Leising aus Lin -
dcnbcrg gefunden worden . Man fand als ein¬
zige Spur die Tritte eines HcrrcnschuheS .

Diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß
der Fall nun seine Aufklärung erfahren hat .
Es stellte sich nämlich heraus , daß an der Lci-
sing ein verbotener Eingriff vorgenommen
worden war . Der Eingriff war in der Backstube
einer Fra » Vollmer erfolgt . Nachdem sich
das Mädchen verblutet hatte , wurde es in eine
Scheune geschasst und zugcdcckt . NachtS 12 Uhr
fuhren dann Frau Vollmer und ein Hans
Stuhlsauth das Mädchen , tot aus dem
Rade liegend , zum Spcnerbach und warfen das
Mädchen samt dem Rade hinein , nachdem sic
die Tote aus diese Weise durch Lachen und
Speyerdorf gefahren hatten . Mantel , Koffer
und die anderen Sache» des Mädchens legten
sic einen Kilometer weit ab, um einen Selbst¬
mord vorzntäuschen .

Die Gendarmerie nahm fünf Perso¬
nen s e st , und zwar die Witivc Anna Voll¬

mer geb . Peter , Hans Stuhlfauth , Ernst
Schwab , Franz Gcidlingcr und die
Schwägerin der Vollmer Frau W i n g e r t e r.

Die Verhafteten legten bereits ein Geständ¬
nis ab .

Die Erregung der Bevölkerung ist außeror¬
dentlich stark, und die Gendarmerie mußte alle
Mühe aufwcnden , die Täter vor dem Zugriff
der erregten Menge zu schützen .

Löblicher Autounfnli in Mllippsbnrg
g . Philippsburg , 26. Fcbr . sDrahtbericht des

„Führer "
.) Beim Einbicgen in eine Seiten¬

straße wurde heute vormittag der Kohlenhänd¬
ler Karl Alt von hier auf seinem Rade von
einem rückwärts vorüberfahrcndcn Auto a n-
gc fahren und ans die Straße geschleudert,
daß er einen doppelten S ch ä d c l b r u ch er¬
litt . Alt ist nach kurzer Zeit an der schweren
Gchirnvcrblutnug gestorben . Den Auto¬
fahrer , der in Düsseldorf beheimatet ist, soll
keine Schuld treffen , da der Radfahrer
kein R i ch t u u g o z c i ch c n gegeben hat .

Transport von ISO Landhclsern , der am
Mittwoch , den 28 . Februar , nach den schwä¬
bischen Landbezirken Aalen » Heidenheim

nud Schwäbisch-Hall abgelasien wird .

Dieser Auftakt der Frühjahrsvermittlung
soll ein besonders feierliches Gepräge erhalten
und auch der Oessentlichkeit ein Teilgebiet der
praktischen Arbeitsbeschasfung vor Augen
sühren .

Der Landhelfertransport wirb am Mittwoch -
vormittag um 8 Uhr vom Arbeitsamtsgebäude
in der Gartenstraße abmarschieren und unter
Vorantritt einer Kapelle seinen Weg durch die
Lcopoldstraße und Kaiserstraße nehmen , um auf
dem Adols- Hitler - Platz von Krcisleiter Pg .
W o r ch der NSDAP , feierlich begrüßt und
entlassen zu werden . An die Bevölkerung er¬
geht die Bitte , ihr Interesse an diesem Akt
tätiger Jugendfürsorge durch rege Antcil -
nahme zu bekunden . Die jungen Arbcitskame -
raden sollen das Gefühl mit in die Fremde
nehme », daß die Heimat ihr Pslichtgesühl und
ihre Entschlossenheit gebührend würdigt .

Sie Arbeit-fchlacht in Snrlnch
Durlach , 26 . Febr . Mit welchem Erfolg die

Stadtverwaltung dem Grunbübel der ArbeitS -
lostgkett zu Leibe gerltckt ist , erhellt die Tat¬
sache, baß die Zahl der Erwerbslosen von 800(1
auf 2000 znrückgedämmt und auf diesem Stand
auch in dem ungewöhnlich harten Winter ge¬
halten werden konnte.

Vor allen Dingen erfuhr das besonders wich¬
tige Bauhanbwerk eine fühlbare Be -
lebung . An Ehestandsdarlehen wurden
hiesigen Einwohnern 127 000 RM . zugcsprochcn,
was einen Umsatz von rund einer halben
Million bedeutet .

Für das Winterhilfswerk wurden
36 000 RM ., das sind auf den Kopf der Bevölke¬
rung 2 RM ., aufgebracht .

Durch eine F e ld b e r ei n i g u n g in Dur¬
lach und Aue sollen genügend große und gün¬
stig gelegene , bequem zu erreichende Grund¬
stücke geschaffen werden . Dadurch werden 50 bis
60 Mann auf 2 Jahre Arbeit erhalten .

Das Finanzamt unserer Stadt zu er¬
halten , ist nach langwierigen Verhandlungen
endlich gelungen . Es wird vorläufig im West-
flügcl der ehemaligen Schloßkascrue Unter¬
kunft finden .

Die Verhandlungen über einen Neubau
für das ebenfalls bisher in der Markgrascu -
kascrne nntcrgebrachtc Krankenhaus sind
so weit gediehen , daß mit einem günstigen Er¬
gebnis gerechnet werden kann , nachdem auch
der Rcichsstatthaltcr und der Juncuministcr
für den Plan gewonnen sind . Vorläufig freilich
muß für die Unterbringung des Krankenhau¬
ses eine Zwischenlösung gesucht werden .

Die Neu erschließ ung von Bau¬
gelände wird allen Baulustigcu Gelegenheit
bieten zur Ausführung von Wohnbauten . Da¬
neben sollen auch Sicdclungsbautcn erstellt
werden , wozu bereits erste Darlehen im Betrag
von rund 56 000 NM . genehmigt sind .

Und endlich soll zur Entlastung der Adolf -
Hitler -Straßc mit ihren unhaltbaren Vcr -
kchrsverhältnissen eine großzügige U m »
gehungsstraße um Durlach herum ge¬
baut werden .

SnölnOs Kampf gegen die Arbeits«
losigkeit

HaSlach i . K ., 26. Febr . Hier hat sich ein
Wcrbcrat für Arbeitsbeschaffung gebildet . In
seiner ersten Sitzung teilte der Vorsitzende,
Bürgermeister Telz , mit , daß die Zahl der
Erwerbslosen in Haslach noch rund fiOO be¬
trage , damit habe Haslach allein mehr Er¬
werbslose , als der ganze übrige Amtsbezirk
Wolfach. Bürgermeister Telz gab auch einen
Rückblick über die bisherigen Verhandlungen
der Staötvcrivaltung wegen Wicdcrinbctricb -
setzung des hiesigen Stahlwerkes . Es sollten
nochmals Schritte au den zuständigen Stellen
in Krefeld und Berlin unternommen werxden .
— Im Klostergartcn wird eine Markthalle er¬
richtet.

Aer Treuhänder der Arbeit greift durch
Karlsruhe , 26 . Febr . Der Treuhänder der

Arbeit , Tr . K i m m i ch, hat dem Baumschuleu -
bcsitzcr Georg B i t s ch in Ladenburg ivegcn
Gefährdung des Arbeitssricdcns mit sofortiger
Wirkung die Leitung seines Betriebes
entzogen . An seine Stelle wurde als Be¬
auftragter des Treuhänders Karl B i t s ch
j u n ., Ladenburg , eingesetzt.

Sonderzug „Kraft durch Freude " nach
Mannheim

Mannheim , 26 . Febr . Am Sonntag , den 11 .
März fährt ein Sonderzug der NS .- Gcmein -
schaft „Kraft durch Freude " von Worms nach
Mannheim . Vorgesehen ist hier der Besuch des
Hcrschclbadcs , anschließend Besichtigung des

Schloßmnseums und des Planetariums , wo¬
selbst ein Vortrag über das Thema „Ein .Gang
durchs Weltall " gehalten wird .

*

Schwetzingen . fG c m c i n d c h n u s b a u .)
Im Wettbewerb zum Ban eines evang . Ge¬
meindehauses wurde dem TS . - Mann , Dipl .
Ing . W v l f r a in S ch r a d c , Karlsruhe der
erste Preis zugesprochen.

Zuviel Wasser schadet ! 5?« 12 *
.

es nicht leicht. Fast ständig kommen sie mit Wasser in
Berührung : beim Kochen , Tcllerspiilen , Reinemachen —
vom Wäschewaschen ganz zu schweigen. Kein Wunder ,
daß die Haut darunter leidet , wenn sie nicht regelmäßig
nach der Arbeit mit Leolreni gepflegt wird . Dadurch erhält
die Haut nicht nur das ihr entzogene Fett wieder — vor
allem lebt sie daun wieder auf , denn Leokrem enthält ja
Sonnenvitamin und Lecithin . Dosen von 22 Pfg . ab .
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stimdsrbung der MnürztesAast SüdweMutsKIands
- ;• Freiburg i. Br . , 26 . Febr . Die Deutsche Zahn -

örzteschaft veranstaltete im Europäischen Hof

eine Kundgebung , an der zahlreiche Zahnärzte

des hiesigen Bezirks teilnahmen . Im Namen der

Zahnärzteschast begrüßte Dr . G a e r t n e r die

zahlreich erschienenen Gäste und Ehrengäste ,

darunter Innenminister P f l a u m c r , Landes¬

kommissar S ch w ö r e r , Bürgermeister Dr .

H ofner und gab bekannt , daß der zweite Red¬

ner des Abends , Dr . Kolb , M .d .R . , aus Am -

berg -Münchcn in Minchen festgchalten worden

sei . Dafür wurde die Rede des Führers übertra¬

gen , der die Versammelten mit Begeisterung

folgten .
Alsdann behandelte der RcichSführer der

Deutschen Zahnärzteschaft Dr . Ernst Stuck -

Leipzig , die wichtigsten Probleme auf dem Ge¬

biete der zahnärztlichen Versorgung des deut¬

schen Volkes und erörterte einige Fragen , die

den zahnärztlichen Beruf insbesondere angehen .

Zwei Probleme stünden im Vordergrund des In¬

teresses , dar der Krankenkasse und der Zahnarzt -

und Dentistenfrage . Die Sauberkeit des Kassen¬

wesens sei dank der Uebcrnahme der Führung

durch den Nationalsozialismus wirderhergestellt

und damit die marxistische Vorherrschaft der

Krankenkassen endgültig gebrochen . Bezüglich der

Schaffung des Einheitsstandes werde der so¬

genannte Münchener Plan , der die vorläufige

Uebereinkunft zwischen Zahnärzten und Dentisten

regelt , durchgcführt . Bei der Neuordnung des

Verhältnisses gelte es , die zahnärztliche Aus¬

bildung gründlich zu erneuern . Von beson- ■

derer Bedeutung für Zahnärzteschast und Volks -

. gefundheit sei die Akademie für zahnärzt¬

liche Fortbildung , die den schaffenden

Zahnarzt auf der notwendigen wissenschaftlichen

Höhe halte . In Zukunft würde nötigenfalls ein

Zwang zur Teilnahme an den Veranstaltungen

der FortbildungSakademie ausgcübt . Besondere

Schwierigkeiten böte der Reichsleitung z . Zt .

die zahnärztliche Nachwuchsfrage . Hier gelte

es , alle Kräfte einzusetzen , um eine Katastrophe

zu verhindern . Die Erschließung neuer Arbeits -

Möglichkeiten , z. B . « uf dem Gebiet der Kinder¬

behandlung werde die praktizierende Zahnärzte¬

schast in di « Lage versehen , neue Arbeitsplätze

für jüngere Kollegen frei zu machen . Auch die

Einführung der Reichsschulzahnpflege würde bei

der Besserung wirtschaftlicher Verhältnisse die

Zahnärzte zu Neueinstellungen von Assistenten in

die Lage versetzen . Alles Wissen und alle sach¬

liche Tüchtigkeit werde aber erst dann zur vollen

Geltung gelangen , wenn sie mit nationalsozia¬

listischem Fühlen und Handeln gepaart sei . Des¬

wegen habe der deutsche Zahnarzt in erster

Linie seine Arbeit als Dienst am Volksganzen

und nicht als Erwerb oder Geschäft aufzufassen .

Nach diesen Ausführungen überbrachte In »

nenministerPflaumerdie Grüße der ba¬

dischen Regierung und des RcichsstatthalterS und

wünschte dem Verbände eine kraftvolle Ent¬

wicklung . Er gedachte sodann der Vorkämpfer
der nationalsozialistischen Idee unter den Zahn¬

ärzten Dr . Nuß - Mannheim , Dr . Theo Rehm ,
M .d .R . , Emmendingen , Dr . Abcndroth -Hei¬

delberg und des verstorbenen Dr . Hinters -

kirch und brachte zum Schluß ein dreifaches

Sieg -Heil auf den Führer und Volkskanzlcr
Adolf Hitler aus .

Mit dem Deutschlandlied schloß die Kund¬

gebung .

Abkehr von der Vereinsmeierei
Zusammenschluß aller Vereine Birkenselds

Birkenseld bei Pforzheim , 26. Febr . In un¬
serer Gemeinde ist der allenthalben noch be¬

stehenden Vereinsmeierei ein rasches Ende be¬
reitet worden . Es gibt hier künftig nur noch
eine „Kultur - und S p o r t g e m e i n d e" .
Sämtliche acht Vereine , wie Sängerbund , Sän¬

gerabteilung , Erster Fußballklub 1908, Turn¬
verein , Schwarzwaldverein , Schützenverein ,
Musikvcrein und Kegelklub mit zusammen
1100 Mitgliedern , haben sich zusammcn -
geschlossen .

Um die Geistes - und Körperkultur zu för¬
dern und sie allen Volksgenossen in . der Ge¬

meinde zugänglich zu machen , ist der Zusam¬
menschluß unter dem Namen „Kultur - und

Sportgemeinde Birkenfeld " als eingetragener

Verein mit festen Satzungen ins Vereins¬
register eingetragen worden . Statt dem
Gegeneinandcrarbeitcn der Vereine werden
sich in Zukunft die Früchte gemeinsamen Zu -
sammenarbeitens zeigen und eine wahre Bolks -
gemciuschast in der Gemeinde bilden Helsen . Es

bestehen von jetzt ab in der Gemeinde nur noch
drei große Organisationen : die NSDAP , mit
SA ., DAF ., NS .-Volksivohlfahrt , NS .-Hago
usiv . ,' die Kultur - und Sportgemeinde, ' die

Ortsbauernschast .

Die BauerMulungskurje werden
fortgefetzt

Die Landcsbauernschaft Baden
hält wiederum Bauernschulungskurse ab und

zwar
am Donnerstag , den 1 . März 1931

in Lörrach , Stadthalle ,
in Schopfhcim , Hotel Pflug ,

am Freitag , dcu 2. März 1981
in Tiengen , Ochsen ,
für den Amtsbezirk WaldShut
in S ä ck i n g e n , Hotel Schützen ,
in Radolfzell , Hotel Sonne -Post ,
für den Amtsbezirk Kon st an z ,

am Samstag , de » 3 . März 1931
in F u r t w a n g e n . Festhalle ,
für den Amtsbezirk Donaueschin -

g en ,
in St . Georgen , Turnhalle ,
für den Amtsbezirk Billingen ,
in Neustadt , Neustädter Hof .

Beginn jeweils vormittags 9 Ahr .
Der Landesbauernführer L . Huber - Ibach ,

M .d .R . und der Landesobmann Engler »

Fützlin , sowie die Hauptabteilungsleiter der
4 Hauptabteilungen der Bad . Landesbauern -

schaft werden über die agrarpolitischen Maß¬
nahmen und Gesetze im 3 . Reich sprechen .

Lehrgänge i« Augustenbcrg .
Mit Genehmigung des Finanz - und Wirt -

schaftsministcrs finden an der Staatlichen
Landwirtschaftsschule Augu st en¬
de rg im Jahre 1934 folgende Kurse statt :

1 . Obstbaukurs für Baum - und Straßeuwarte
und Landwirte über 20 Jahre alt : 1. Teil :
vom 12 .—29 . März : 2 . Teil : vom 8 .- 27.
Oktober .

2 . Hauptobstbaukurs für junge Leute » von
16—20 Jahre alt : 1 . Teil : vom 8. April bis
19 . Mai : 2 . Teil : vom 6 . August bis 22. Sep¬
tember .

3 . BieucuzuchtkurS vom 28. Mat bis 2. Juni ,

4. Köuigiuueuzuchtkurs am 4 . und 5. Juni .
5 . Obstbaukurs für Gartenbesitzer vom 2. biS

7. Juli .
6 . GemüfebankurS für Frauen und ML Scheu

vom 9 .—14. Juli .
7. Obst - und GemüfeverwertuugSkurs für

Frauen und Mädchen vom 16.—21 . Juli .
8. Landw . Wiuterschule : 1 . Kurs vom S. Nov .

1981 bis Mitte März 1935 : 2 . KurS vom
vom 13. Nov . 84 bis Mitte März 1935.

Bei der Anmeldung ist der Kurs genau zu
bezeichnen , in welchem der sich Meldende teil¬
nehmen will , unter Angabe des Alters .

Leumundszeugnis und BermögenSnachweiS
auch der Eltern , falls Kost - und Schulgelbnach¬
laß beantragt wird , sind der Anmeldung bei¬
zulegen . Die Verpflegungskosten betragen für
die Kurse der OZ . 1 und 2 --- 1 .30 RM ., für
die übrigen Sommerkurse 1 .80 RM . je Tag .
Die Kursgebühren für die Kurse der OZ . 1
und 2 --- RM . 10.—, für die übrigen 6tägigen
Kurse RM . 5.—.

Die Kosten für die Winterschulkurse 1981/85
werben im Herbst bekanntgegeben .

Durchschall» .»«!!«», 3 <ni » .

Landeshauptstadt 22.400 bi .
Merkur-Rundschau 5 600 Bj.
« u» der Orteua « 10 700 Bj. *» 38 700 C,

Zwei« »»»« » usgade:
Laudeshauplstodi IS 100 B; .
Merkur-Rundschau 2 800 Bi.
Lut der Ortemm 5 200 B5. - 21 100 B {.

Zusammen : 69000 fj .

Hauptschriftleiter : Dr . Karl Neuscheler
Lhes vom Dtenft: Ran Walter «Siliert

verantwortlich: Für Politik. Allgemeine Nachrlchien,
Unterhaltung, Beilagen : Dr. Karl Reuicheler . Für
„DaS badische Land " und HclmaneU : Wilhelm Trtch-
mann. Für Kuliurpoltllk: Helmut Hammer , Für
Wirtschaft. Turnen und Spori : Karl Walter « ttsert.
Für Lokal«» : Hugo vüchler. Fllr Bewegung und Par.
ielnachrtchien : Roll « tetndrunn . Für Anzeigen : Hel.

« ut Lehr. — SSmilich« in Karlsruhe.
Verlag : Führer-Bcrlag G.m.d.H ., Karlsruhe

Rotationsdruck I . I . Reifs , Karlsruhe.

Wir appellieren an jeden einzelnen unserer Leser , an dem weiteren

Ausbau unseres Bezieherkreises durch Rleinarbeit mitzuwirken .

Leder „Führer -Leser
wirbt uns einen weiteren Bezieher !
Trennen Sie den anhängenden Bestellschein ab und lassen Sie diesen durch einen Ihrer

Bekannten ausfüllen . Zeigen Sie damit Ihre Anhänglichkeit und Treue Ihrer Zeitung

gegenüber , die mit berechtigtem Stoi ; von sich sagen kann , den Rampf für den Wieder¬

aufstieg unserer Nation und unseres Volkes in Baden in vorderster Front geführt zu haben !

VkfteWin
Bitte ausgefüllt unserem
dortigen Träger übergeben .

Namer

Liefern Sie an die nachstehende Adresse ab 1 . Mär ; den

„ Führer
" Landesausgabe / Zweimalige Ausgabe zum Be¬

zugspreis von RM . 2 20 / RM . 2 .70 einschl . Botenlohn .

Liefern Sie an die nachstehende Adresse den „ Führer " vom

15 . bis ZI . März vollkommen unverbindlich und kostenlos :

Beruft

Genaue Adresse r
(Nichtzutreffendes durchstreichen)

Erftaufführung im Sfaatstheater :

Langem«»«!
von Edgar Kahn

Wir wiederholen , was wir in unserem gestri¬

gen Vorbericht schrieben : Der Hcldeugedcnktag

hätte keinen passenderen und würdigeren AuS -

klang finden können , als durch die Aufführung

dieses Stückes . Die Aufführung selbst war zur

Feier auSgestaltet worden . Das Theater prangte

in reichem Flaggenschmuck , auch im Innern . Be¬

vor sich der Vorhang hob, trat der Führer der

Karlsruher Studentenschaft , Pg . W i d m a n n an

die Rampe und sprach einige schlichte und darum

um so überzeugendere Worte zum Gedenken je¬

ner Kommilitonen von Langemarck , deren freu¬

diger Opfergang für uuS und unsere Heimat

immer in unseren Herzen weiterleben wird .

Die Zuhörerschaft ehrte sie durch Erheben von

den Plätzen und den deutschen Gruß , während

die Musik leise das Kameradenlied spielte .

Und dann begann dar in seiner Schlichtheit

überwältigende Spiel , uns die Opferbereitschaft

und fast übermenschliche Selbstüberwindung der

deutschen Jugend im Kriege vor Augen zu

führen .
Der geschichtliche Sachverhalt ist bekannt .

DaS erste Bild führt uns in einen Hör¬

saal der deutschen Universität , unmittelbar nach

der Mobilmachung . Die ersten Siege sind bereits

erfochten . Eine einzige Bcgeisterungswelle rauscht

durch das deutsche Land . In ungezählten Scharen

strömen die Freiwilligen zu den Fahnen : Hand¬

werker , Bauern und Arbeiter und so auch

Studenten .
Das zweite Bild entwickelt mit großer

Spannung die Pläne und die Absichten des eng¬

lischen Oberkommandos vor unseren Augen und

Ohren .
Das dritte Bild führt uns in die Wirts -

st» be einer kleinen flandrischen Stadt .

und Max M o n a t o .

Unaufhörlicher Regen flutet dom Himmel .

Zehn Stunden schon ist die Kompagnie unter¬

wegs , nun darf sie für kurze Zeit rasten . Un¬

sere Korporalschaft sucht in dem Wirtshaus

Schutz vor dem Regen .

Das vierte Bild will die Vorbereitung

auf den beginnenden Sturm darstellcn . Der

Geistliche predigt , schon liegt die Todesahnung
über allen .

Drüben im englischen Graben , in den uns

das f 'üufte Bild führt , wurde inzwischen

alles zur Verteidigung hergerichtet . Munition

wurde in Stapeln abgelagert , die Maschinen¬

gewehrposten verstärkt und ganze Batterien

zur Unterstützung herbeigcfahren . Jeder Fuß¬

breit Boden wird dreifach und vierfach mit

dem mörderischsten Feuer bestrichen werden . Sie

sollen nur kommen , die deutschen „Heinis " !

Und sie kommen herangcstürmt , das sechste
Bild zugleich das letzte , führt cS uns vor

Augen . Mit dem Gesang des Deutschlandlie¬
des stürmen sie heran und werden zu Hun¬

derten niedergcmäht . Aber das Lied erstirbt

nicht und der Sturm geht weiter . Grauen¬

haft sind die Verluste . Und da liegt er , der

sterbende Jungarbeiter neben dem schwerver¬
wundeten Studenten und der Lebende schwört
es dem Toten , dies alles darf nicht umsonst

geschehen sein . Aus dieser Kameradschaft im

Kämpfen und Sterben soll ein neues Reich

erstehen .

Die Wahl der Zusammenstellung der Bilder

ist von neuartigem Reiz , anders als bei den

meisten bisherigen Kricgsstückcn , die geivöhn -

lich nur einen kurzen Ausschnitt aus dem un¬

mittelbaren Frontgeschehen behandelten , span¬
nen sie sich in weitem Bogen von der Heimat
über den Marsch an die Front bis zur vorder¬

sten Linie .
Was die künstlerische Formung betrifft , so

müssen vor allem das erste , zweite , dritte und

fünfte Bild hervorgehoben werden , die durch

Felix Baumbachs Regie aufs Trefflichste auS -

gestaltct wurden , während das vierte und letzte
in der Stärke leicht abklingen . Wir wollen es

hier offen aussprechen , baß uns ein paar Bi¬

belsprüche und das niederländische Dankgebet
dichterisch zu wenig zur Vorbereitung der nach¬

folgenden schrecklichen Feuertaufe genügen .
Das letzte Bild verliert durch den Zwiespalt
zwischen versuchter Realistik und doch wieder

bewußter Allegorie . Dadurch wird das Bild

uneinheitlich . Auch fehlt hier wie im vierten
Bild der Durchbruch des wesentlichsten Zuges
alles Kriegerischen , die dämonische Größe . Die

geschichtliche Wirklichkeit und Tragik dieses

Einsatzes der Blüte Deutschlands tritt zugun¬
sten einer Ausmalung der Situation von eng¬
lischer Seite her zu sehr in den Hintergrund .

Obwohl das Stück somit durchaus nicht als

künstlerisch vollkommen zu betrachten ist, so

muß doch fcstgestellt werden , daß die Wirkung
die von ihm ausstrahlt , erzieherisch stark ist
und es deshalb unbedingt bejaht werden muß .

Und nun zur D a r st e l l u n g. ES ist zwei¬
fellos , daß sie, wie vor allem auch die Regie ,
viel zum Erfolg des Stückes beiträgt . Da ist

zunächst Stefan Dahlen zu nennen , dessen
Leistung wohl die beste des Abends genannt
werden darf . Sie bringt uns allen wieder
einmal zum Bewußtsein , welch bedeutenden

Künstler wir in ihm besitzen . Hoffentlich dür¬

fen wir ihn nun wieder öfters bewundern .
Dann folgte der nicht weniger beliebte Paul
H i c r l . Die Ucbcrraschung , die seine Leistun¬
gen uns bereiteten , war um so größer , als mir

ihn in einer an ihm bisher ungewohnten Rolle

spielen sehen durften . Ulrich von der
Trenck und Paul Rudolf Schulze
waren ebenfalls ausgezeichnet , überzeugend
und sympathisch . Besonders Ulrich von der
Trcncks große Kunst in der Anwendung spar¬
samster Mittel verdient hcrausgcgriffcn zu
werden . Eine weiterhin ganz hervorragende
Leistung bot Karl Mathias , den wir für
einen der hoffnungsbercchtigstcn und besten
der jüngeren Schauspieler am hiesigen Theater
halten . Auch Lola Ervig verdient , hcrvor -

gehoben zu werden . Die Leistungen der übri¬

gen Damen und Herren , die durch ihre schon
längere Zugehörigkeit zum Staatstheater da¬
für bekannt sind , darf in einem Gesamtlob zu¬
sammengefaßt werden . Besonders erfreulich
war auch, daS einmal die Theaterjugend Gele¬
genheit zum Zusammenspiele und Auftreten
hatte . AuS diesem Grunde scheint unS eine
eingehendere Besprechung gerade dieser Her¬
ren berechtigt . Schmidt - Keßler spielte
voll ehrlichem Bemühen und man darf wohl
sagen schon nahezu überzeugend . Wolf
Harprecht war vielleicht noch zu sehr in der

Geste befangen , wenigstens für unseren Ge¬
schmack, während Werner Ehret u . E . das
Wort bzw . die Stimme noch zu sehr in den
Vordergrund rückt . H a n S Müller bot wie

auch der schon ältere Joachim
E r n st die an ihm gewohnte gute Lei¬
stung . Bon den jüngeren soll auch noch Karl
Keinath genannt werden , der unlängst durch
seine Inszenierung der „Deutschen Passion "

von Richard Euringcr hervortrat und den wir
gerne einmal in einer etwas größeren Rolle
beobachten würden .

Zum Schluffe noch eine grundsätz¬
liche Bemerkung . Wir begrüßen es
selbstverstänbig freudig , wenn dieses Stück da¬

zu beitragen wird die durch die marxistische
Hetze verzerrte Ansicht » och großer Teile des

deutschen Volkes vom deutschen Studenten zu
korrigieren . Freilich , muß sich jeder Besucher
dann bewußt sein , daß nicht nur ihm , sondern
auch dem nationalsozialistischen Studenten die

Geschichte mit der kleinen Feldkneipe nahe der

Front und des allegorischen Bänderaktes im

letzten Bilde allzu leicht ein kleines Lächeln
entlocken möchte . Wir nehmen zu diesen Din¬

gen heute eine veränderte Einstellung ein .

Zweifellos bemühen sich die Versasser ehrlich
um einen deutschen Sozialismus . Für uns je¬

doch gleicht er noch zu sehr einem bürgerlichen
Gnadenakt . Z ' ehen wir die Endsumme , so

müssen wir feststcllen , daß trotz dieser Ein¬

schränkungen von diesem Stücke begrüßens¬
werte Wirkungen ausgehen werden und wir

seinen Besuch deshalb sehr empfehlen können .
H. H .
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Deutsche
entdecken ihr

In den grauen , öden Riesenstädten - er In¬
dustrie, wo schier unzählige Schlote rauchenund grell die Sirenen heulen, in engen, dump¬
fen Mauern , in lichtfremden Kellerbehausun¬
gen und unwohnlichen Kammern unter dem
Dach, fristete der deutsche Arbeiter sein Leben.
In der ungesunden Luft der Fabrikhallen, an
sausenden Motoren und glühenden Oefen , oder
im tiefen unheimlichen Schacht der Bergwerke
verrichtete er seine Arbeit. Dieses Leben , das
alle Kräfte, alle Energien des menschlichenKör.
vcrs verzehrt und das oft nicht die Möglich¬
keit gab , die Familie zu ernähren , dieses Leben ,da- an Freuden so leer , an Sorgen
aber desto reicher war , zeichnet« harte,bittere Linien in das Gesicht des deutschen Ar¬
beiters .

Die Freuden nämlich , denen sich die anderen
im deutschen Volke htngeben konnten , blieben
dem Arbeiter versagt. Wann war « 8 ihnen ver¬
gönnt, « In Theater oder Konzert zu besuchen,vor allem aber die herrliche landschaftliche Welt
de - Vaterlandes , zu der die anderen sich durch
Reisen und Wanderungen Einlaß zu ver¬
schaffen wußten, kcnnenzuletnen?

An Srehbank und Schraubstock
im Dienst für daS Bolksganzc, verbrauchte der
deutsche Arbeiter seine Kräfte, doch nichts wurde
ihm gewährt, was ihm ncne Kräfte zuzuführeu
geeignet gewesen wäre.

Auf diesem Felde eines freudlosen Dasein?
mußte dann auch der Haß gedeihen , den
volksfrcmde Mächte säten . Ihre Phan¬
tastischen Versprechungen auf « in anderes , ein
besseres Leben mußten so großem Glauben und
einem schier unfaßlichen Vertrauen begegnen ,
weil die Sehnsucht nach einem lichten, freien
Leben die Seele des schaffenden Deutschen er¬
füllte. — Bis er sich des Verrates , der an ihm
verübt wurde, bewußt wurde, bis ein Unbe¬
kannter aus seinen Reihen hcrvortrat und ihm
den Weg in die Volksgemeinschaft wies, in jene
blutgebundene Gemeinschaft mit all den ande¬
ren seines Volkes, eine Gemeinschaft , an deren
Freud und Leid er nunmehr teilhaben
sollte.

Und der Arbeiter folgte diesem
unbekannten Führer, , er kämpft «
mit Adolf Hitler um die Freiheit ,bis die blutroten Hakcnkreuz -
banner den Sieg der neuen , der
nationalsozialistischen Idee kün¬
deten .

Unter dem Losungswort „Volk -'
gingen die neuen Kräfte, gingen die Kämpfer
der nationalsozialistischen Freiheitsbewegung
an die gewaltigste Au fbauaufgabe ,
di« je einem Volk in der Geschichte gestellt
worden ist . Und alle Maßnahmen dienten,
gleichgültig , ob mittelbar oder unmittelbar ,
dem großen Ziel , dem deutschen Arbei¬
ter im neuen Staat eine Heimat zu
geben und ihm alles das zn gewähren, wo¬
nach sein seelischer Hunger in früherer Zeit
vergeblich verlangt hatte.

Au » der natürlichen Erkenntnis heraus , daß
nur durch Freude willige , dienstbare und
opferbereite Kräfte gewonnen werben hönnen ,
hat der neue Staat und als einer seiner Füh¬
rer Dr . Ley , die nattonalsozialistlschr Ge¬
meinschaft aufgebaut, die diese Erkenntnis in
ihrem Namen bewußt zum Ausdruck bringt ,
die als Leitwort über der ernsten und verpflich¬
tenden Aufgabe steht : Kraft durch Freu¬
de ! Nicht durch Mißgunst und Neid , nicht
durch revolutierenbe Not, nicht durch Haß !

Der Nationalsozialismus ist bei der Ver-
wirklichung seiner großen » nd schweren Aus¬
gaben von der Voraussetzung auögegangen,
daß man sich nur für das einzusehen gewillt
ist, an waS man sich innerlich gebun¬
den fühlt, was einem lieb und wert gewor¬
den ist und baß wiederum nur daS lieb und
teuer sein kann , war man kennt , wa» einem

Arbeiter
Heimattanö

vertraut ist. Und so muff auch der beut -
sche Arbeiter sein Vaterland kennen lernen,
sich mit ihm verbunden fühlen , um in ihm hei-
misch zu werden und aus diesem Heimatgesühl,aus dem Vcrbundcnsein mit dem heiligen Bo¬
den, mit den bäuerlichen Kräften als der
Quelle feines Daseins , die Kräfte zu erhalten,
die er alltäglich im Dienst an der Volksge¬
meinschaft braucht .

So sind vor etwa acht Tagen durch alle Gaue
de» Deutschen Reiches Arbeiterzüg« gerollt,
die rund

1« ooo schaffende deutsche Menschen
auS der toten Asphaltwclt der Städte in die
freien Landschaften des deutschen Vaterlandes
führten. Die majestätische winterliche GebirgS-
welt der Oberbayrischen Alpen, die stillen Tä -
ler des Thüringer Waldes, die lieblichen

Waldlanbschaften Hessen « , die Täler de«
SchioarzwaldeS und die sagenumwobenen
Berge Schlesiens bieten dem deutschen Arbei¬
ter in echt deutscher Weise Gast¬
freundschaft und damit alle Möglichkeit zur
Anspannung und Sammlung neuer LebenS-
encrgien. Die besten Kräfte aus deutschen
Unternehmerkreisen haben ebenfalls dazu bei¬
getragen, dem deutschen Arbeiter «ine wirkliche
Erholung und Lebensbereicherung zu bieten .

Der deutsche Arbeiter darf sich freudig
bewußt sein, daß di« ganze Ratio « an
seiner Heimkehr in sein Volk lebendige «

Anteil nimmt.
Alle di« unsäglichen LiebeSbeweis« bet der Ab¬
fahrt der Arbeiterzüge, die mit Grün und
Fahnen festlich geschmückten Bahnhofshallen,
mehr aber noch der herzliche Empfang ,
der ihm überall bereitet wurde, di« Hilfsbe¬
reitschaft der Frauenschaft und der einzelnen
Volksgenossen , die kameradschaftliche Reis « mit
dem Führer der Deutschen Arbeitsfront und
vieles ander« bekundet«, daß da » deutsche
Volk mit seinen Arbeiternzu et -
ner unzerreißbaren Gemeinschaft
z u f a m m e n g « s ch w e i ß t i st.

Wie Dr . Ley betonte, sind dies« Fahrten nur
als erster Schritt auf dem Wege zum
Ziel zu betrachten , denn vor allem soll
dem deutschen Arbeiter

ein gesundes helles Heim
bereitet werden, um das Gedeihen eine » ge¬
funden Nachwuchses in der Familie zu ermög¬
lichen.

Daß es dem Nationalsozialismus ernst mit
seinen Aufgabe », daß er daS Ziel nicht a«S
den Augen verliert , dafür bürgt und davon
überzeugt der ehrlich bewiesene Wille, der eS
möglich zn machen wußte, dem deutschen Ar¬
beiter sein schönes Heimatland zu erschließen .

Walter Ohlgart .

„Sein Go-eirwind" - das Serbergsschlfs
-er Sttlerjugend

Reichstligen-Wrer Naldur von Schirack ln Samburs
Am 8 . April werden 100 000 junge deutsche

Volksgenossen aus der Hitler -Jugend und dem
Bund Deutscher Mädel vor den Auge » des
Reichsjugcndführers Baldur von Schirach am
Hamburger Hafen ausmarschicrcn . Au diesem
Tage wird an der großen Uebcrsecbrücke, wo
die Südamerikadampser liegen «nd wo sich bei
der Ankunft und bei der Abfahrt dieser Ozean¬
riesen ein geschäftiges und buntes Leben ab¬
spielt , die Weihe des Hamburger Herbergsschis¬
ses »Hein Godenwind"

, der ersten schwimmen¬
den Jugend -Großherbcrgc der Welt, vor sich
gehen . Mit dieser einzigartigen Jugendherberge
werben endlich die unwürdigen Nebernach -
tungsverhältnissc in Hamburg beseitigt . Mas
früher allen möglichen Kommissionen nicht mög¬
lich war, wurde im neuen Reiche unter der
tatkrästigen Leitung durch Hamburgs regieren¬
de « Bürgermeister Krogmanu schnell Wirklich¬
keit. Die Hamburger Hitler -Jugend erhält mit
dem 2700 Tonnen großen Schiss eine ideale
Herberge übereignet, die vielen Tausende» aus
dem Binnenlande ein Heim bieten wird.

Ans der weltbekannten Hamburger Werft
Blohm und Voß wird „Hein Godenivind"

, ein
früher in französischen nnd deutschen Diensten
fahrenden Segler , für seine neue Bestimmung
hergerichtet .

Der #8 Jahre „alte Kahn ",
der vom Hafenbetriebsverein zur Verfügung
gestellt wurde, wird ein Schmuckküstlein. Das
Schiff wird nach dem Umbau vier Decks enthal¬
ten . Das obere Deck , das Sonnendeck , hat Platz
für 600 Personen und kann durch Svnncnsegel
geschützt werden. Das erste Hauptdcck enthält
Tagesräume mit 420 Sitzplätzen , Küche und
Selbstkochcrküche, Fahrraüräumc und die Woh¬
nung des HerbcrgskapitänS. Im ziveiten
Hauptdeck liegen Schlafräumc mit insgesamt
260 Betten, die mit Waschräumcn und Toilette¬
anlagen verbunden sind . Das dritte -Hauptdeck
ist in der gleichen Weise für 232 Betten herge-
richtet , während das Untcrschisf Lagerräume
enthält. Ans jedem der drei Decks führen große
Treppen an Bord . Die drei Abteilungen sind
durch feuersichere Wände voneinander getrennt.
Entlüftung und Beleuchtung erfolgen in mo-
dernster Form .

DaS Hamburger Herbergsschiff , dessen insge¬
samt 604 Betten in 45 Räume ausgeteilt sind
mit Schlafstellen für 2, 4 , 6 bis zu 30 Personen,
erhält « inen „richtigen " Kapitän als Leiter.
Käppe » Stau , ein alter Segelschissskapitän , der
die weite Welt gesehen hat und die schönsten
Leemannsgarne spinnen kann , wird den Jungs
«nd Deerns von Hamburg und Uebersee er¬
zählen.

Noch arbeiten 120 Arbeiter an dem Umbau,
der im nächsten Monat beendet sein wird. Dann
erhält „Hein Godenivind " neue Masten und
Takelage und einen weißen Außenborbanstrich
mit einem grünen Untcrwasscranstrich und ist
bereit, in den Dienst des RcichsverbandcS für
deutsche Jugendherbergen zu treten . 120 Arbei¬
ter fanden Lohn und Brot , deutsche Jugend er¬
hält ein Herbergsschifs mitten im Hamburger
Hafen . Auch hier ei » Wandel, dem symbolische
Bedeutung zukommt .

ReichsjustizkominlssarSr . Krank spricht
vor -er Reich-marine

ReichSjuslizkommissar Staatsminister Dr .
Frank , der Führer der Deutschen RcchtS»
front und der Akademie für Deutsches Recht,
wird auf Einladung dcS Ehefs der Marine¬
station der Nordsee am 1 . März in Wilhelms¬
haven im Offizterskasinv vor de » Offizieren
der Reichsmarine einen Vortrag über Deut¬
sches Recht halten.

„Seutsche Bühne " un- Kulturfilm
Der Reichsvcrband „Deutsche Bühne" e . B.

hat bekanntlich seiner Organisation eine Ab¬
teilung „Deutsche Filinbühne " angeglicdert, die
die Aufgabe hat, kulturell wertvolle Filme zn
pflegen und innerhalb der für das Theater gc»
woniicnen Mitglieder diejenigen Interessenten
zu sammeln , die sich für den Besuch von Kul¬
turfilmen verpflichten wollen .

Zu diesem Zweck hat der Rcichsverband
„Deutsche Bühne" c . B . die Ausnahme i« die
Rcichsvercinignng deutscher Lichtspielstcllen
e . B . nachgesucht . Der Antrag wurde vom
Präsidenten der Rcichsfilmkammer am SS . Fe¬
bruar 1934 genehmigt. Dadurch ist dem Reichs¬
vcrband „Deutsche Bühne" e. B . das Recht aas
selbständige Filmvorführungen zngesproche«,
die als Ergänzung der bisherigen Kulturar¬
beit des ReichSverbanbes durchgeführt werde »
sollen. Der Reichsverband „Deutsche Bühne"
wird deshalb zu enger Zusammcuar «
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beit mit der Kultursilmstelle der
Reichsfilmkammer heraugezogeu zwecks
Prüfung nud Förderung de» kulturell wertvol,
le« Films .

Der ReichSverbanb „Deutsche Bühne" e .B.wird die Mitgliedschaft zur ReichSvercinigung
deutscher Lichtspielstellen e. B . für solche Orts¬
gruppen erwerben, die organisatorisch fest ge¬fügt, einen Erfolg für den kulturell wertvol¬
len Film bedeuten. Darüber hinaus findet
eine enge Zusammenarbeit mit den Landes-
verbänden der ReichSvereinigung deutscher
Lichtspielstellen statt , bzw. mit den LandeSfilm -
stellen der NSDAP .

Msttiwarzenbrctt-
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

DI« anläßlich de» 14. Partel -Gründungrtagcr hcr-aurgegebene Gedcnkkart« tst heute und In den nächstenTagen noch im Straßenverkaus ,u 10 Pfg . erhültlichWir rufen die gesamte Bevölkerung aus, diese «arten
zu kaufen und die Hitlersungenr . welche den verkaufdurchstlhren, nicht zurüikwetsen.

Der « reirleiter: gcz . W o r ch.
*
*

Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .Hm Mittwoch, den 28 . Februar 1934, 20.30 Uhr,findet In der Brauerei Wolf, Werderplatz, im Jagd-, immer eine wichtige Sitzung der » reiSleiwng derNSDAP , statt.
Zur Teilnahme an der Sitzung find etngeladen :
1. Der « reirstad .
2. Di« OrtSgruppenleiter «arl»ruhe-Stadt.

Der « reirleiter: gez . Worch .
*

Ortsgruppe Knielingen der NSDAP .Hm Donnerrtag, den 1 . März , findet im Partei -
lokal zur Krone und zwar nachmlttagr 3 Uhr für « In-
der und abendr 8 Uhr silr Erwachsene die Tonfilm -
vorsiiyrung

Der Choral von Leuthen
statt . Dar Erscheinen der Pg . Ist Pflicht . Die gesamt«
Einwohnerschaft Ist srcundl . cingeladen.Eintriitrkartcn Vorverkauf durch sämtliche Bloct-warie zu 50 Psg . iErwcrbSlose 30 Pfg.) Ktnderkarten
an der Tagerrasse.

Der Or «» ,rup »enletter .*
Ortsgruppe Kuieliugeu der NSDAP .ES wird daran erinnert , daß heute Dienstag abend

8 Uhr tm Parteilokal zur Krone «Ine außerordentliche
Mitgltederversammlung stattsindct. E» spricht HerrKreiSlelter Worch . Erscheinen iedeS Pg . ist unbedlikgt
Pflicht.

. Der OriSgruPpenkeiter.
* i

Ortsgruppe Weingarten der NSDAP .Am Freitag, den 2. Mürz , abend» 8 Uhr. sindcttm Kronensaal in Weingarten «ine
Mitgliederversammlung

statt. Grund : Ucbcrgabe der Okirgruppe .Herr Krcirieitcr Worch wird anwesend sein . Boll-
zühiigcr und pünktlicher Erscheine » ist Pflicht .

Der OrtSgruppcnlelter .
*

Kampfbund der deutschen Architekt «« «ud
Ingenieure sKDAJ.)
Bezirksleitung Karlsruhe

Hm Mittwoch, den 28, Februar 1934 fludet . di »
Gründungrvcrsammluiig des

Stützpunkte» Durlach
statt. Etz spricht unser Pg . Dr.-Jng . H . Overlach .Ort : Durlach. Hotel Post . Zeit : 20.18 U» r .Für die Fachgruppcnletter und FachschastSlelter der
Bezirksleitung tst diese Veranstaltung Pflicht .

Der BeztrkSleiler.
4>

Bolksbuitd für das Deutschtum tm Ausland
und RSLB .

Heuig Dienstag, 27. Februar, 20 Uhr , im chcm. Hör»
saai der Tcchn . Hochschule Porlrag von Prof . Tr .C < a I1 , Letter der dcuischcn Aurlandrinstitutr, Ltutt-
gari :

„Grcnzlandsragen in Ost und kvest".
*

NS . -Frauenfchaft
NS .-Francnschast Ortsgruppe Süd

Am Mittwoch, den 28 . Fcbr ., abendr 8 Udr, fin¬
det in der Revcntu« schule ein Heimadcnd statt . Er¬
scheinen Pslichll

Fr . Schön selber .
Deutscher Abend

Hm Freitag , den 2 . Mürz , abends 8 Uhr. sindct im
Saale der Arvcitcrbttdungsvcrci » , Wilhclmstr. 14 , ein
„Deutscher Abend" statt. Tie gesamte Ortsgruppe Süv
ist berzl. cingeladen. Fr . Schünfeldcr.

, *
RS .-Francnschast Ortsgruppe KarlSrnhe-

Mühlburg
Nüchster Heimabend am Mittwoch, den 28. Februar

1934, abends 8 Uhr in de» „Drei Linden"
, Rhetnstr .

Die OriSgruppciisraucnschastririteri » .
*

BDM . Schar Südstadt
Sümllickc Schasten der Schar Südstadt müssen dir

zum I . Marz die Bcttriige für Januar und Februar
bet mir abgcltcfcrt haben . Die Schastrechnerlnnen
müssen dar Geld tm Heimabend elnztehen oder unver¬
züglich bei de» Möbeln adholen.

Die Abrechnung bctr . der Karten z»m Parteigrü»-
diingriag muß bis Dienstag , den 27 ., nachm . 3 Uhr,bei mir ersolgt sein .

Hm kommenden Sonntag, den 4 . Mörz , nachm .
3 Uhr , ist unser Heimnachmlttag ln der Hula , Rüp -
purrcrstraße 29, Eingang Lnlsenstratzc. Erscheinen
Pflicht !

Elsa Sprich ., Scharsührerin , Rüppurrerstr . 29
*

NS .-Franeuschast Ortsgruppe Durlach
Am Mittwoch, den 28. Februar 193t, abendr 8 Uhr,im Saale des roten Löwe »

Lichtbilder-Bortrag
von Frau Rccrtnk vom 9 . November tn München.

Zahlreicher Erscheinen wird erwartet . Göst « will¬
kommen .

Die OrlSgrnppenleitcrin .

cBei ddäüe und dPind
als Schuhe und zur ffileg# der ‘Xcuxt

PFEILRING CREME
115 Pf. bis 1 Mark

Dienstag , 27. Februar 1034, Folge 67, Seite ?Der Führer '
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Ein Ausschnitt ans dem Massenaufmarsch der über 80 800 Politischen Leiter im Berliner Lust,
garten während des Treneschwnrs ans den Führer

; ,

Der Führer spricht im Großen Fest¬
saal dcS MünchenerHofbrän -
hauseS an derselben Stelle , wo
er vor vierzehn Jahren zum ersten¬
mal sein Programm verkündete ,

zur Alten Garde.

1 Reichspropagandaminister Dr . Goebbels schreitet im Berliner Lustgarten
' die Fahnenabordnungen ab .

7 . > m . 7 r ?

Der Stellvertreter de« Führer «, Rndolf Heß , vereidigt vor den Propnläen in Münch« Hi
armfstrffaer der nationalsozialistischen Bewegung ans den Führer . Unser Bild zeigt de» An»

genblick üer Eidesleistung .

Link « :
öeldeugodenken im Shrenmat Unter den Linden
Reichspräsident von Hindenburg, Reichskanzler
Adolf Hitler , Mzekanzler von Papen , Reich«
wehrministcr von Blomberg, Ministerpräsident
Göring, ReichSinnenministerDr . Frick und die
anderen Mitglieder der Reichsregierung geden¬
ken der gefallenen Helden des Krieges und der

Bewegung.

RechtS :
Der Führer begrüßt vor dem feierlichen » kt

der Heldenehrung den Reichspräsidenten.

^Drr Führer* Dienstag , 27. Februar 1934, Folge 57, Seite 8



AUS KARLSRUHE

„ Fortdauer der Merigen Witterung Mt gesichert . .

Besuch bei der badischen LandeSwetterwarte
Ein Haus - ahleils in einem Vorgarten

Nur wenige Karlsruher wissen , daß in nächster
Nähe des Hermann Göring -PlatzeS in der Ro¬
dert Wagner-Allee in einem stillen Vorgarten
ein Haus liegt , das einstmals dem BekleidungS-
amt gehörte und jetzt die badische Landes¬
wetterwarte beherbergt. Noch wenigere aber
wissen , was für ein Höchstmaß wissen¬
schaftlicher Arbeit dort geleistet wird . Be¬
kannt war ja allgemein , daß dort die Wetter¬
karten und die Wettervorhersage be¬
arbeitet wurden ; aber seit geraumer Zeit hat
diese Arbeit die Stuttgarter Wetterwarte für
Württemberg und Baden zusammen übernom¬
men ; was bleibt also hier noch zu tun übrig ?

Erforfchung der Atmofphäre über
Baden

Der verdienstvolle Leiter der Landeswetter¬
warte Professor Dr . Albert P e p p l e r war so
liebenswürdig , uns darüber erschöpfende Aus¬
kunft zu geben; der Gelehrte hat in der wissen¬
schaftlichen Welt einen guten Ruf ; war er doch
nach dem auf einer Südpolarexpedition zu früh
verstorbenen Joseph EnzcnSberger der erste Me¬
teorologe, der einen Winter lang das Observato¬
rium auf der Zugspitze betreute . Die Aufgabe
des Institutes ist — mit kurzen Worten gesagt
— die Erforschung der Atmosphäre
über Baden . Diese Aufgabe müßte erfüllt
werden, gleichgültig, ob sie für Baden selbst Be-

DI« Hülle de « Registrierballon « wird auf da- flache
Dach de» Hauser gebracht, wo auch dar eigentlich« Reich

des Beobachter« ist.

deutung hätte oder nicht, denn üvrr die
ganze Erde zieht sich ein engmaschi¬
ges Netz solcher Beobachtungsstellen
— wir finden sie sogar in halbkultivierten Län¬
dern — um « ine Weltwetterkarte herzustellen.
Wie werden nun die Grundlagen zu diesen An¬
gaben ermittelt ? Zunächst werden hier in Karls¬
ruhe alle meteorologischen Elemente gemessen .
Doch eine einzige solche Messung genügt nicht;
je enger daS Netz weiterer Beobachtungsstellen
ist, desto zuverlässiger sind die Ergebnisse; dar¬
um unterhält die Landeswetterwarte fast 100
Beobachtungsstellen in ganz Baden , die dreimal
des TagcS die wichtigsten Messungen vornehmen

.und auf dem schnellsten Wege an die
Hauptstelle weitergeben . Besondere Anerkennung
verdienen die Beobachter, auS allen Kreisen
der Bevölkerung , die ohne genügende finanzielle
Abgeltung der aufopfernden Arbeitszeit ge¬
wissenhaft ihr Amt versehen , daS sie täglich,
auch Sonn - und Feiertags an ihre Instrumente
fesselt .

in Baden der ältefte Weiter -
bccbachtungsdienft der Welf

Baden hat übrigens das Verdienst , den
erstenWcttcrbcobachtungsdienstder
Welt eingerichtet zu haben : 1780 gründete
Kurfürst Karl Theodor in Mannheim die erste
wetcorologische Gesellschaft , die in Mannheim
«in Observatorium cinrichtete und verschiedene
Beobachtungsstellen im ganzen Land mit gleich-
»rtigen Instrumenten ausrüstcte . In den Wir¬

ren der französischen Revolution zerfiel diese
Gesellschaft und ihr BeobachtungSnctz; cs wurde
erst wieder eingerichtet, nachdem im Jahre 1868
die badische meteorologische Zentralstation ge¬
gründet wurde.

Ein solches Beobachtungsnetz kann aber nur
dann wissenschaftlich brauchbare Ergebnisse lie¬
fern, wenn Beobachtungen aus allen möglichen
Höhen vorlicgen ; denn nicht nur die Windbcwe-
gung in horizontaler Richtung , auch die in vcr-

Der Ballon ist mit Ga« gefüllt, die selbständig registrie¬
renden Apparat« im Korb werden noch einmal nach¬

gesehen .

?• * <* **
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tikaler ist für die Gestaltung deS Wetters
ausschlaggebend.

Aber die Messungen müssen sich auf die ganze
Atmosphäre über der Erde beziehen . Zu diesem
Zweck läßt man gaSgefüllte Registrierballons
aufsteigen, die in einem Korb selbsttätige In¬
strumente tragen ; mit ihnen wird die Höhe ,
die Temperatur und die relative Feuchtigkeit
der Luft gemessen . Die Ballonhülle besteht auS
allerfeinstem Gummi ( nur ein Fünftel Millime¬
ter dick) . Bon ihrer Güte hängt das Ergebnis
ab. Durch den abnehmbaren Druck dehnt sich
daS GaS im Ballon immer weiter aus , spannt
die Hülle immer mehr an ; auf , einer Höhe von
20000 Metern hat der Ballon bereits die vier¬
fache Größe erreicht. Endlich vermag die Hülle
dem Dmck nicht mehr zu widerstehen, sie Platzt ,
der am Korb angebrachte Fallschirm öffnet sich ,
langsam sinken die Apparate zur Erde.

An jedem Korb ist die Aufforderung ange¬
bracht, ihn gegen eine Belohnung von 10 Mk .
an einer bestimmten Stelle abzuliefern ; erfreu¬
licherweise ist in den letzten Jahren fast kein
Ballon verloren gegangen. Besonders sei er¬
wähnt , daß auch die in Frankreich gelandeten
Ballon « richtig abgeliefert werden, doch ver¬
gehen immer einige Wochen , weil di« Auslie¬
ferung auf diplomatischem Dienstweg erfolgt.

prol . Peppier über die 8lralolphären
flüge

Solche Registrierballons stoßen häufig in die
Stratosphäre vor . Was liegt näher , als Herrn
Professor Pcppler um seine Meinung über die
Stratosphärenaufstiege der letzten
Jahre und die vielerörterte Möglichkeit eines
Stratosphärenfluges zu befragen. „Zur wissen¬
schaftlichen Erforschung von Strahlen usw . sind
diese Aufstiege nicht so wichtig, wie der Laie
glaubt ", meint der Gelehrte . „Die unbemannten
Ballons registrieren vorzüglich , oft stört sogar
die Anwesenheit eines Menschen . Von größter
Wichtigkeit aber sind die Beobachtungen über das
Verhalten des menschlichen Organismus ' in ei¬
ner solchen Höhe ." Im übrigen neigt Professor
Peppler zn der Auffassung, daß der Stratosphä¬
renflug noch in weiter Ferne liegt , eben wegen
der technischen Schwierigkeit der vollkommenen
Abschließung der Flugzcugkabine von dem Druck
der Außcnluft und der reibungslosen Arbeit des
Motors .

Die Wetfervorherfage
Was nun die Richtigkeit der Prognosen

selbst betrifft , muß man zwischen kurzfristigen
und langfristigen unterscheiden. Die kurzfristigen,
die sich nur auf wenige Tage beziehen , haben
— wie ja jeder selbst schon oft bemerken konnte

— «inen hohen Grad der Sicherheit
erlangt . DaS ist mit ein Verdienst der Radiotech¬
nik, die es erlaubt , auf vorher undenkbar schnel¬
lem Wege die Beobachtungen weiterzugeben . Vor
allem die Möglichkeit, von Schiffen auf hoher
See täglich einigemale solche Beobachtungen zu
erhalten , ist wichtig, weil gerade Stürme und
schwere Niederschläge meist aus dem Westen
kommen .

Dagegen ist das Problem der langfristigen
Wettervorhersage — z . B . auf ein halbes Jahr
— noch nicht gelöst , so viel Versuche auch schon
angestellt wurden . Der Grund liegt zum
großen Teil darin , daß das Südpo¬
largebiet fast noch keine Wettersta¬
tionen aufwcist . Für den Nichtfachmann
klingt daS zunächst unverständlich ; man muß
aber wissen , daß cs auf unser Klima von
großem Einfluß ist , wann die vom Nordpol hcr-
untertreibcnden Eisberge bei der Berührung
mit dem Golfstrom abschmclzen ; das hängt
wieder von der durchaus wechselnden Temperatur
des Golfstroms ab . Weiß man z . B . im Herbst
daß der Golfstrom eine verhältnismäßig hohe
Temperatur und eine starke Stromgeschwindigkeit
hat , kann man gewisse Rückschlüsse auf die
Temperatur bei uns im nächsten
Herb st und damit auf die Erntcaussichten zie¬
hen . Die LandeSwetterwarte Karlsruhe hat im
Rahmen der Arbeitsteilung der deutschen Wet¬
terwarten die Aufgabe übernommen , die mög¬
liche Verbesserung der langfristigen Wettervor-
sagen zu bearbeiten . ES ist zu hoffen , daß
diese Untersuchungen über kurz oder lang zu ei¬
nem guten Ergebnis führen.

Oie Weller warte hilft den Sdiwarz-
waldkurorten

Der Laie kommt aber a »S dem Erstaunen
nicht heraus , wenn er hört , waS für Probleme
mit meteorologischen und atmosphärischen Beo¬
bachtungen gelöst oder wenigstens erforscht wer¬
den können . Besonders hier in Baden mit sei¬
nen vielen Kurorten haben diese Feststellungen

Ter Ballon steigt aut . Da « Gerüst link « ist ein Wind,
messer , der Windstärke »nd Windrichtung anzcigt.

besonderen Wert . ES ist verständlich , daß die
Sonnenschcindauer für solche Heilstät¬
ten eine besondere Rolle spielt. Aber nicht nur
die Dauer spielt eine Rolle , auch die Art der
Strahlung ; man versucht die Strahlungen zu
erfassen , die die größte therapeutische Heilkraft
haben . Der Kuriosität halber sei nur erwähnt ,
daß die wirkungsvollsten Strahlen eine Wellen¬
länge von 300 Millimikron haben ; ein Millimi¬
kron hat die phantastische Länge von einem Mil¬
lionstel eines Millimeters ! Ein großer Teil
der Schwarzwaldkurorte ist auf Wintersport ein¬
gerichtet. Hier beschäftigt uns die Frage , wie
lange man an den einzelnen Orten Schifahren
kann . Die LandeSwetterwarte gibt prompt Aus¬
kunft : am Feldberg 116, in Titisee 86 , in Tri -
berg 38 Tage , um nur einige Beispiele zn nen¬
nen . In unserm lieben Karlsruhe kann man in
jedem Winter — 2 Tage Schi fahren !

Beziehung zwilchen Weller, 6eburl
und Tod

Der Zusammenhang dieser Fragen mit der
Wetterkunde leuchtet ohne weiteres «in . Aber
«s sind andere medizinische Probleme aufge¬
taucht : eS scheint eine ganz bestimmte Beziehung
zu bestehen zwischen Wetter und Todesfällen ,
zwischen Wetter und Geburten , ja sogar zwischen
Wetter und dem Leben. Die gefürchtete An¬
gina nach einer Operation scheint auch stark von
meteorologischen Einflüssen abhängig , öbenso der
Eintritt eines BlutsturzeS bei Tuberkulose. Man
sieht , cs tut sich dem Laien ein unvcrstcllbar
weites Gebiet von ungeahnten Problemen auf .
Für sehr erwünscht würde es die Wissenschaft
halten , wenn sie die finanziellen Mittel erhielte ,
die sogenannten „Krcbsstrahlcn " — Gamma und
Ultragammastrahlen — genau zu erforschen , von
denen heute so viel gesprochen wird . Schon um
all die falschen Vorstellungen einmal wirkungs¬
los begegnen zu können und dem Unfug mit den
Abschirmgeräten, für die jährlich Millionen hin«
ausgeworfcn werden, zu steuern.

Tür die l.andwirllchall
Die Bedeutung einer guten Wetter¬

vorhersage für die Landwirtschaft
liegt auf der Hand . Aber auch für das Trans¬
portgewerbe hat sie großen Wert : wie oft haben
rechtzeitige Benachrichtigungen vom Eintritt des
Frostwetters den Verlader abgehalten , frostge -
fährdete Waren dem Transport zu übergeben.
Leider wird noch viel zu wenig von dieser Mög¬
lichkeit Gebrauch gemacht . Millionen Mark ge¬
hen so jährlich dem deutschen Volksvermögen
verloren . Aber was muß die LandeSwetterwarte
noch alles wissen : in einem Haftpflichtprozeß
muß sie angcben , ob starker Wind geherrscht habe,
so daß der Unternehmer verpflichtet gewesen
sei , sein Geriist besonders fest zu sichern . In
Prozessen, die sich auS Kraftwagenunfällen er¬
geben , sind besonders häufig Anfragen über
Sichtverhältnifsc , Nebel, Glätte des Asphalts
usw . Ja sogar bei Mordprozcsscn wurde die Lan-
deswettcrwarte schon herangczogen: ein Indizien¬
beweis war darauf gegründet worden, daß Fuß¬
spuren vom Tatort zur Wohnung des Ange¬
klagten im Schnee deutlich erkennbar gewesen
seien . Gutachten des Meteorologen : An diesem
Tage hat es an jenem Ort überhaupt ni<stt ae,
schneit .

0a5 Reich des Beobachters
Doch nach den vielen fesselnden rul « tan,lcn ,

die uns Prof . Dr . Peppler gegeben , steigen wir
hinauf in das eigentliche Reich deS
Beobachters , auf das flache Dach . Wir fin¬
den da in einer eigenen Hütte die verschiedensten
Thermometer ; diese müssen unter großen Schwie¬
rigkeiten so ausgestellt werden, daß sic gegen
direkte und reflektierte Sonnenbestrahlung ge¬
schützt sind , sonst können sic die Temperatur nicht
richtig angcben . Andere Apparate dienen der
Messung der Luftfeuchtigkeit; in einer Ecke ste¬
hen die Regenmesser, veflchiedenartige Barome¬
ter geben Auskunft über die Luftdruckverhält¬
nisse . Besonder? sinnreich ist ein Apparat kon¬
struiert , der Windgeschwindigkeit und -Richtung
genau mißt , die Schwankungen nach der Seite
und nach der Stärke werden selbsttätig in einem
Zimmer des zweiten Stockes registriert . Es gäbe
noch viel zu sehen , merkwürdige Instrumente
zur Messung der Sonnenschcindauer und der
Sonnenscheinstärke usw . Aber wir haben die
Geduld des Leiters der Anstalt und seiner Mit¬
arbeiter durch unsere laienhaften Fragen schon
zu lange aufgchalten . Und wir hoffen , daß wir
auch unseren Lesern wenigstens einen kurzen
Einblick in ein wissenschaftliches Tätigkeitsfeld
geben konnten, das fast gar nie der Oeffentlich-
keit bekannt wird ; mit Stolz sehen wir , daß auch
auf diesem Gebiet die deutsche Wissen¬
schaft eine hervorragende Stellung
einnimmt dank der stillen selbstlosen Gclehrten -
arbeit , die in solch einer Wetterwarte geleistet
wird . v .—
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KirchenkonzerteNie dritte studentische Winter-
hilsSweche

Gestern morgen Punkt 10 Uhr wurde die dritte
studentische Wintcrhilfswoche er¬
öffnet . Damit nahm die letzte derartige Ver¬
anstaltung im Rahmen des studentischen Win-
tcrhilfSwerks ihren Anfang. Zu der im schlich¬
ten Rahmen gehaltenen Eröffnungsfeier er¬
schienen die Dozentenschaft der Fridericiana ,
an der Spitze der Rektor, Freunde und Gön¬
ner der Hochschule sowie die Studentenschaft.
Ter Leiter des studentischen Wintcrhilfswerks ,
Kamerad Schmitt cröffnete die Woche mit eini¬
gen Worten der Begrüßung , die er vor allem
an die Redner Kreislciter Worch und Kreis-
hetrichszcllcnleiter Steiger richtete .

Alsdann ergriff Krcisbctriebszellenleitcr
Steiger das Wort zu seiner Ansprache, in
der er seiner Freude über die Verbundenheit
zwischen dem Arbeiter der Faust und dem Ar¬
beiter der Stirne , ivie sic sich so schön im stu¬
dentischen Wintcrhilfswerk dokumentiert, Aus¬
druck verlieh. Er betonte die Notwendigkeit
auch der weiteren Zusammenarbeit zwischen
diesen beiden einst sich als erbitterte Feinde
gcgenübcrstchcndcn Schichten unseres Volkes
und sah ein ausgezeichnetes Mittel zur Er¬
reichung dieses Zieles in der engen Zusam¬
menarbeit zivischen NSBO . und Studenten¬
schaft . So ivird dann die von nnserm Bolks-
kanzler Adolf Hitler ersehnte Volksverbunden¬
heit einen festen sicheren Grund bekommen . Zu
seinem Bedauern aber mußte er feststellen, daß
es unter den Ttndentc » immer noch Menschen
gibt, die , wenn cs ans Opfern geht , sich drücken
wollen . Ihnen stellt er den cinsachen Arbeiter
als Vorbild hi » , der auch wenn er es eigentlich
schon nicht mehr kann , immer und immer ivic -
dcr auch sei» letztes gibt . Ter Student darf den
Arbeiter in der Opserbercitschaft nicht allein
lassen, sonst fühlt er sich auch sonst .allein und
fällt leicht in den alten Haß gegen die gebilde¬
ten Schichten zurück.

KrctSleitcr Worch begrüßt eS , daß cS ihm
vergönnt ist , auch einmal von dieser Stelle ans
zu den Studenten zu sprechen. Hat er doch zu
dem jungen Geistesarbeiter von jeher eine be¬
sondere Stellung gehabt dadurch , daß er den
Opfergang der deutschen Jugend bei Lange -
marck miterlcben durste. Damals hat er den
jungen Menschen aus den gebildeten Kreisen
süstitzen gelernt . Auch heute müsse der Geist
von Lnngemarck wieder lebendig sein im deut¬
schen Volk , jener Geist , der die Unterschiede
aushob und alle zusninmenschiveißte zu Kämp¬
fern für das deutsche Vaterland . So wie da¬
mals der Unterschied zivischen Arbeiter der
Stirne und der Faust anfgchört hatte zu be¬
stehen , so muß er auch heute aushüren zu be¬
stehen in dem Gefühl für eine gemeinsame
Sache zu streiten , ein gcincinsaincs hohes Ziel
zu erstrebe » .

Kamerad Schmitt sprach den beiden Red¬
nern , deren Worte tiefen Eindruck hintcrlassen
batten , seinen Dank ans und gelobte im Sinne
ihrer Forderungen für sich und die gesamte
hinter ihm stehende Studentenschaft zu kämp¬
fen für den Volksgenossen und ein neues schö¬
neres Deutschland . Dieses Gelöbnis bekräftig¬
ten die Versammelten mit einem dreifachen
brausenden Sieg - Heil .

*

Dem Winterhilssmerk gingen von der Haupt¬
abteilung V Rundfunk des Reichsvcrbandes
deutscher Rundfunkteilnehmer Kl RM . zu , für
die auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei .

Mrüsungen für Amimm im Bühnen-
beruf

Prilfungsslellc Karlsruhe der venofsc» -
fcf'nft Deutscher Püluicuaiigcdöriger und
des Deutsche » Btihucuveiciur | üv Ansguger
im » üijiicnbcriif.

Bei der Prüfungsstclle Karlsruhe finden in
diesem Jahr die Prüfungen für Anfänger im
Bühnenberuf jeiveils vormittags 10 Uhr im
Badischen Ttaatstheater ivie folgt statt :

1 . 11 . März 1084 : Schauspiel
2 . 18 . März 1081 : Oper

De » Meldungen zur Anfängcrprüsung, die
bis längstens Samstag , den 8 . Februar , bei
der Gcncraldirektion des Badischen Staats¬
theaters in Karlsruhe cintreffen müsse » , sind

ein selbstverfaßter Lebenslauf
zwei Lichtbilder und
eine Bescheinigung des auSbildcnden Leh¬

rers , daß er den Prüfling für bühnen-
rcis hält,

bcizusügen .
Für die Prüfung ist das abgeschlossene Stu¬

dium für den Bühncnberus Voraussetzung.
Im Anschluß an die Anfängerprüfung wer¬

den von den Prüfungskommissionen auch Be¬
rufsberatungen erteilt .

Nach dem Abkommen über die Einführung
des Prüfungszwangs sind die Mitglieder des
Deutschen Bühnenvereins verpflichtet , an ihren
Theatern nur solche Bühnenmitglieder erst¬
malig anzustcllen , die im Besitze eines von den
Organisationen anerkannten Prüsungszcug -
»tff«S find.

Dem ernsten Charakter der Tage waren selbst¬
verständlich auch die Gedenkstunden angepaßt,
die die Matthäuspfarrei , die Cyristuskirche
und die lutherische Gemeinde , ersterc am
Samstag , letztere am Sonntag , in ihren Kir¬
chen veranstalteten. Ucber allen lag der Ernst
des Heldcngedenktages und gab ihnen ein
würdiges Gepräge.

Btt der Mnltlmuskirche
in der Vorholzstraße wurde unter der einsühl-
samen Leitung von Stadtpfarrer Hemmer ein
ans künstlerisch sehr hoher Stufe stehendes Pro¬
gramm geboten . Die tragende Kraft war,
wie cs nicht anders zu erwarten war , Kammer¬
sängerin Malie Fanz , die mit zwei Arien
aus der Matthäuspassion bekannt Vorzügliches
bot . Konzertmeister Oskar Schmidt von der
Badischen Hochschule sür Musik spielte mit gro¬
ßer Technik und gut ausgcbildctcm Gefühl
sür Stil und geistigen Inhalt ein Larghetto
aus dem D -Dur -Konzert von Beethoven und
die Kammersonate in D - Dur für Violine und
Orgel von Händel — wobei uns scheint , daß
er im derben Zupacken des zweiten Satzes und
der Ruhe des dritten das Beste bot . Beiden
Solisten war Konzertorganist Wilhelm Kraus
von der Badischen Hochschule für Musik ein
ausgezeichneter , unaufdringlicher und darum
um so wertvollerer Begleiter. In seinen Hän¬
den lag auch der Orgclsolopart. Als Verbin¬
dung zu diesen Genüssen musikalischer Art
sprach Stadtpfarrer Hemmer Gedichte voll
hohen Ernstes, großen Glaubens und starker
Hoffnung.

an der Lutherischen Gemeinde
am Lutherplatz begann die Programmfolge mit
einem Orgelvorspicl, das von Organist Wil¬
helm H ä r d l c , in dessen Hand auch die Gc -
samtlcitung lag , ausgezeichnet zu Gehör ge¬
bracht ivurde . Die Gemeinde beteiligte sich mit
dem Gesang der Lieder : „Befiehl du deine We¬
ge" und „Wenn ich einmal soll scheiden ." Eine
Passacaglia für Orgel von Buxtehude leitete
über zu den übrigen solistischcn Darbietungen,
die in der Hauptsache Werke von Bach und
Händel brachten . Frau M ü l l c r - B r u -
n i s ch sang mit starkem, besonders in den tie¬
feren Lagen klarer und reiner Sopranstimme
eine Kantate von Buxtehude: sie wurde von
zwei Violinen und der Orgel begleitet . Es
schloß sich die Sonate sür zwei Violinen, Cello
und Orgel von Händel an , deren Geigen von
G . I ö s e l und H . A n e r , das Cello von H.
Wein spach nnb die Orgel wieder von W.
H ä r d l e gespielt wurden. Nachdem Fräulein
Gertrud Jöscl , begleitet vom Orchester des
Munzschen Konservatoriums, das Adagio aus
dem E -Dnr -Konzcrt von Bach sehr eindrucks¬
voll und technisch ansgefeilt gespielt hatte ,
schloß die Feierstunde mit der Kantate : Gott
soll allein mein Herze haben von Bach. Die
Altpartic sang Martha Brnttcl , die Flöte
spielte H . K i r ch b e r g e r : hier wurde außer
dem Orchester des Munzschen Konservatoriums
auch der Chor der Gemeinde mit Erfolg ein¬
gesetzt .

an der Misluskircht
Die musikalischen Abcndscicrn , die Kirchen-

musikdircktor Wilhelm R u m p f regelmäßig in
der Christuskirchc veranstaltet, zeichnen sich
stets durch gute Programmzusammenstellung
aus : neben den großen alten Meistern kom¬
men auch neuere Komponisten zu Wort, die sür

BerkchrSnnsall.
Am SamStag nachmittag wurde in der Kro -

ncnstraße ein 8 Jahre alter Knabe , weil er
beim Uebergueren der Straße auf den Ver¬
kehr nicht achtete , von einem Personenkraft¬
wagen « »gefahren und zu Boden geworfen .
Er erlitt Prellungen am Hinterkopf und wur¬
de von dem Führer des Kraftwagens nach dem
städt. Krankenhaus verbracht .

Zusammenstöße .
Am 24 . Februar 1034 gegen 16 Uhr, erfolgte

an der Ecke Karl - und Vorholzstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwa¬
gen und einem Straßenbahnwagen . Der Füh¬
rer des Personenkraftwagens bog unter Au¬
ßerachtlassung der nötigen Vorsicht auf die
Karlstraße ein und ließ dem Schiencnfahrzeug
baS Vorfahrtsrccht nicht. Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt.

*

Am Sonntagnachmittag um 14 .30 Uhr, er¬
eignete sich auf der Karlsruher Landstraße bei
der Einsteigehalle der Straßenbahn ein Zu¬
sammenstoß zivischen einem Motorrad und ei¬
nem Personenkraftwagen. Beim Uebcrholcn
an der durch 3 Fahrzeuge verengten Straße
streifte der Motorradsahrer den Kotflügel des
Wagens, woduch das Motorrad » mstiirztc .
Der Führer und sein Beifahrer gerieten dabei
unter einen entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen: sie erlitten Rippenbrüche , Brust-

dic Entwicklung der protestantischen Kirchen¬
musik der Gegenwart von Bedeutung sind .
Auch in der Feierstunde, die am Volkstrauer¬
tag „Dem Andenken der Gesallcnen " geweiht
war , war Altes und Neues glücklich gemischt .
Wie billig stand Johann Sebastian Bach im
Mittelpunkt mit einigen Ehoralvorspiclen und
der großartigen Phantasie über „Komm hei¬
liger Geist, Herrc Gott" : die bekannte Air in
D -Dur wurde in einer Bearbeitung sür

Streichorchester und Orgel mit seinem Stil -
cmpfinden wiedcrgcgcben . Die neuen Kompo¬
sitionen standen alle unter Bachschcm Einfluß
und vermieden geschickt die Weichheit, die so
oft gerade der modernen protestantischen Kir¬
chenmusik anhastet . Im Mittelpunkt stand eine
kleine , feinempfundene Kantate „Gott wird
abwischen alle Tränen " für Solo -Sopran , Chor ,
Orchester und Orgel von Hermann E . Koch:
den stimmungsvollen Eingang der Traucr -
seier bildete der „Trauerzug " von Max G u l-
b i u s . Von dem vielfach gespielten Sigfrid
K a r g - E l e r t hörte man zwei Orgclchoräle .

Die Madrigalvereinigung bewies durch die
Wiedergabe der Chöre erneut ihre ausgezeich¬
nete Schulung und ihre künstlerische Auffas¬
sung , das Sopransolo wurde von Käthe
M a y c r le mit sympathischer Schlichtheit ge¬
sungen : sehr wacker hielt sich auch baS Orchester
mit Ferdinand Auer an der Orgel . Ueber
Wilhelm Rumpf als Orgelspieler und Diri¬
genten braucht nichts Neues gesagt zu werden :
seine künstlerischen Qualitäten sind allgemein
bekannt und oft gewürdigt.

Musikalisch-liturgische Mendseier
an der Stndtkirche

Die Hcldengcdenkfcicr des 25. Februar fand
auch in der evangelischen Stabtkirche durch
eine der bekannten Abcndfeiern ihren besonde.
rcn Ausdruck . Kirchenmusikdirektor HanS
Vogel hatte für diesen Abend ein sinnvolles
dem Ernst des Tages entsprechendes , wertvol¬
les Programm zusammengestellt und leitete
den Abend mit der großen Fantasie in g- moll
von Bach für Orgel feierlich ein . Erna

' Feld vom Badischen Staatsthcater , sang mit
ivohlgebildetcr , besonders in der Höhe leicht
ansprechender kraftvoller Sopranstimme zwei
Lieder von Bach „Komm , süßer Tod "
und „B i st du bei mir " und erzielte durch
ihren einfachen geschmackvollen Vortrag tiefe
Eindrücke . Mit schönem Ton brachte Wer¬
ner L a u k i s ch eine „Sarabande " von
Tartini und „A i r" von Pergolcsi für Cello
mit Begleitung der OLgcl ( H . Vogel ) zum
Vortrag . Ein Soloquartctt , bestehend aus den
Damen Erna Scedorf , Luise Rönnen -
k a m p und den Herren I . W e g e l e und P .
Sigmund sang fein abgetönt zwei Quar¬
tette von Hans Vogel „W a s macht ihr ,
daß ihr iv e i n e t" und „Wiedersehn ,
Wort des T r o st e s "

, zwei tiefempfundene
und überaus wirksame Kompositionen unseres
hochgeschätzten Karlsruher Komponisten , denen
weiteste Verbreitung zu wünschen wäre . Auch
als Organist erwies sich Kirchenmusikbirektor
Vogel wiederum in einem Vorspiel: „O
Welt, ich muß dich lassen" von I . Brahms und
Schnbert's unvergänglichem „Rnhn in Frieden
alle Seelen" als Meister seines herrlichen In¬
struments nnd immer wieder ist es ihm zu
danken , daß er diese Abcndfeiern zu großen
künstlerischen Genüssen ausgebaut hat . Schrift¬
lesung , Gebet und Gcmcindegcsang gaben die¬
ser erhebenden Gedenkfeier einen würdigen,
aus den besonderen Tag abgestimmten We-
scnszug .

und Schulterquetschungen und mußten in baS
Krankenhaus in Durlach verbracht werden.
Ihr Zustand ist ernst , Lebensgefahr besteht je¬
doch nicht, Der Sachschaden war gering.

Kaminbrand.
In einem Hause der Sosienstraße entstand

am Samstag nachmittag ein Kaminbrand. Die
Feuerwehr , die von dem Hauseigentümer ver¬
ständigt worden war , konnte nach kurzer Tä¬
tigkeit wieder abrücken . Gebäudeschaden ist
nicht entstanden .

Einbruchdiebstahl
In der Nacht vom 23. zum 24 . Februar 1034

wurde in das Klubhaus des Fußball -Vereins
Mühlburg eingcbrochen und auS der Kasse im
Kantincnranm ein Geldbetrag entwendet .

Geränschbelästignng .
Znr Anzeige gelangte von verschiedenen Po¬

lizei -Revieren ein .Kraftradfahrer von aus¬
wärts , weil er mit seinem Kraftrad ein über¬
mäßig starkes Geräusch verursachte .

Maler
Aus dem Gedanken heran? , den crivcrbS -

loscn und minderbemittelten Malern eine An¬
leitung zu geben , ihre sachtcchnischcn Kennt¬
nisse zu erhalte» , hatte die Malerinnung einen
dreimonatigen Kurs sür Lehrlinge, Gehilfen

I nnd Meister veranstaltet . Dank der llntcr-

; stützung durch das Kultusministerium , der
; Stadtbchördcn, der Hochschule der bildenden

Künste nnd der Malercinkaufsgenoffenschast ,
sowie durch die Malerinnung selbst konnte der
Kur? mit den billigsten Mitteln durchgcsührt
iverden .

Gestern nachmittag um drei Uhr cröffnete in
der Hochschule der bildenden Künste der Iu -
nungsführcr Kurt Haag mit kurzen Be-
grnßungsworten eine Ausstellung, die die Ar¬
beiten des Kurses zeigte . Zu der Eröffnung
ivarcn erschienen : vom Kultusministerium ,
Ministerialrat Fecdcrle , vom LandcSgc-
ivcrbcamt, Regicrungsrat Vollme r , von der
Handwerkskammer Syndikus Spall , ferner
der Landcsftthrcr der Architekten , Regicrnngs -
baumcistcr Brunisch , Vertreter der NS .-
Hago Pg . Rüger und Hilpert , Professor
Bender nnd Fachlehrer Schöpslin von
der Hochschule der Bildenden Künste , sowie
Vertreter des Handwerks nnd der Malcrcin -
kaufsgcnosscnschaft.

Nach der Begrüßungsansprache legte der
.Kursleiter , Kunstmaler Karl Walter in
einem Rundgang den Lehrgang einzeln dar.

„Mutter und Kind"
Ei« Hcnny -Porteu -Film in de » Badischen

Lichtspielen
Schlichtes , beinahe alltägliches Geschehen, das

gänzlich unkonstruiert aus dem Leben selbst er¬
wächst , zeigt dieser meisterhafte Film in wuch¬
tigen lebensvollen Bildern . Das Problem von
Mutter und Kind , tausendfach verkitscht und
verfälscht von Unberufenen, erfährt hier eine
tiefe und durch harte Lebenswahrheiten ehr¬
liche Deutung und Bewertung.

Eine Frau , reich an Schönheit und Geist und
Seele, kämpft gegen ihr Unglück, niemals
mehr Mutter sein zu können , einen verzweifel-

ten Kampf , den sie mit den Gewalten der un¬
stillbaren Sehnsucht und mit einem aus tie¬
fem Schmerz geborenen Egoismus führt.
Scheint ihr absonderlicher Plan anfänglich zu
gelingen, so mußte sie ihn verlieren , sobald die
von ihr beneidete Frau in der freien Welt der
Scholle ihr Muttertum entdeckte, das im
Hasten der Großstädte verkümmerte.

Freundliche Resignation auf der einen, da»
Aufblühen eines jungen zähen Geschlechts auf
der andern Seite kennzeichnet die befreienden
Schlußszenen .

Gehört auch das Geschehen beS Films der
Mutter und den ihr auferlegten unzerstür-
baren Gesetzen, so nimmt auch der Mann teil
an dem Kampf um die inneren Güter . Die
mit Geist gepaarte Güte deS Konsuls und die
reine zähe Kraft des jungen Bauern , der ab¬
seits vom Hasten der Städte mit nervigen
Händen die Scholle zwingt und sie zu seinem
glückhaften Schicksal macht, verkünden den Sieg
der anständigen Gesinnung

Henny Porten und Peter B o tz in den
Hauptrollen, sowie alle andern Darsteller er¬
gänzen den wertvollen Inhalt des Film « durch
schlichte überzeugend menschliche Art der Dar¬
stellung .

Tngesnnzeiger
Dienstag , 27. Fcdruar

Maler :
Bad . Siaai »>l>caier : 20 Ulir. Wunderland
Colosseum: Di« große Trommel

Film :
Rest : Hans Westmar
Pali : Der fllüchtling auS Chicago
Gloria : Hans Westmar
Bad . Lichtspiele : Mutter nnd Kind
Kammcrlichtspiele: Das letzte Crgebnir

Komer!
Museum : Tondcrkoiucrt der stapell« A . Tomasarek
Vaterland : 3 .30 und 8 .30 Uhr Große Modenschau
KDW. : Damcnkapelle
Odeon : giinstlerkonzert
Noedcrcr : Kapelle Sl . Wunsch
eiltdcutschc Bier - und Weinstube: Radiokrnzcrt

6Mtines :
Technische Hochschule : 13 .30 Utzr , HSrsaal Cdcm.

Tcchu . Institut : Vortrag der Ziidwestdeutsche »
Lichttcchnischen Gesellschaft Uarlsrude stttf
„ Lichtther .rpie als biologischer Heilmittel"

Ciuirachlsaal : 20 Uhr . ll . Uonsert des Instr »-
mentalbe rein? : Brainnr Abend.

Sturze Sladlnachrichten
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Der sroldene lliit Copyright by
Kart Dunker, Berlin

■ • ■ An H C A O LA I H LI S I D KG

(11 )
Juliaantje , innerlich wiederstrebend , lächelte

immer noch ihr kleines leichtsinniges Lachen
und überlegte, ob sie nicht ihre drei Freunde
wecken und hierherholen könnte . Dabei hatte
sie dasselbe Gefühl wie - aS Kind , wenn sie
nachtS , von hellster Munterkeit überkommen,
heimlich aufgestanben und den merkwürdigsten
Abenteuern begegnet war , Raubtieren , die in
ocn Winkeln der Korridore saßen und frem¬
den, mondlichtdurchfluteten Zimmern , die sie
nicht erkannte. Einmal hatte ste durch das
Schlüsselloch deS Eßzimmer- geguckt , denn es
war drinnen ganz hell, und um den Tisch sa¬
ßen fremde Männer und Frauen und tranken
sich flüsternd zu und hatten rote Gesichter.
,,DaS hast du geträumt !" sagte das Dienst-
Mädchen am andern Morgen. „Mußt aber den
Eltern nicht solchen dummen Track erzählen,
wenn sie heimkommen !" Denn damals waren
die Eltern verreist gewesen. Der Emma zu-
liebe hatte dann Juliaan ^ e auch nie mehr von
dem dummen Track gesprochen.

Nun stand sie ohne Strümpfe und nur mit
einem Schlafanzug unterm Mantel nachts in
einer fremden Kajüte, einer von denen , die in
den Prospekten abgebilbet waren , mit gestreis.
ten SofaS und dickem Teppich und ange¬
schraubten Kristall-Vasen an den Wänden, voll
von roten schwarzgefüllten Tulpen . Und dieser
ganze Salon schwankt« wie eins von den Ka»
rusiellS, die auf einer Spitze stehen und sich
ganz langsam in Bewegung setzen . Draußen
war da» schwarze schäumende Meer.

Stumm , die Tür im Rücken, betrachtete 9 »
liaantj« ihren Gastgeber zu dieser seltsame»
Stunde. Er hatte den Pelz abgelegt und stand
in feinem grünseidenen Anzug da , der über der
Brust verschnürt war wie eine operettenhaft«
Husarenuniform. Um den Hals trug er ei»
weißes Seidentuch , und seine Füße steckten in
Hausschuhen aus schwarzem Lackleder. Seine
Haare waren ziemlich dunkel meliert und bil¬
deten einen vollaufliegenden Kranz um die
Tonsur des Vierzigers. Das Gesicht war nicht
angenehm , sondern voller Wulste und tiefer
Falten , mit einem dämonischen Bärtchen ans
der kurzen Oberlippe. „Well, sit down !" sagt»
« r mit einem Anflug von Barschheit . Seine
Augen , die funkelnd schwarz waren, ängstig-
ten Juliaantje , und sie wandte den Blick ab.

„Ich muß — gehend sagt« ste und sah
durstig auf da - Sodawasser, da » er au» dem
Wandschrank nahm. ES kamen auch Gläser
und .Whisky , zum Vorschein .

„Sie haben Durst !" sagte der Fremd« «nd
lächelte jetzt. ES war «in Lächeln, daS Julia »
antje im Innersten mißfiel und st« blickte zum
zweitenmal erschrocken von thjn weg, während
sie daS Glas in Empfang nahm. „Pfui , e»
ist ja WhtSky darinl " rief sie auS . „TS schmeckt
eher wie Medizin!"

Der Fremde sah sie aufmerksam an «nd
sagte : „So ? Dann versuchen Sie noch einmal,
dann schmeckt e » wie Limonade ."

„Da » ist doch Nonsenses " sagte Juliaantje
abwehrend und kostete widerwillig. ES schmeck¬
te tatsächlich nach Orangen ."

Nun brachte der Fremde ein Kästchen zwm
Vorschein, in dem gelbliche Zigaretten , in ein
Pulver von Rosenholz gebettet , lagen. Er be¬
gann zu rauchen , und ein süßer welker Geruch
breitete sich auS . „Diese Zigaretten sind zu
stark für Sie !" sagte der Fremde, „aber ich
rauche nur diese Sorte !" Beinah mechanisch
griff Jultaantje nach einem der gelblichen
Dinger und bat um Feuer . Sie saß nun auf
der äußersten Kante «ine » der gestreiften So »
saS. Da » Saufen des Sturmes klang jetzt wie
«in vorttberfahrender Eisenbahnzug.

„Ich habe da oben aus Sie gewartet !" sagte
der Fremd«. .„Ich dachte, baß Sie eher herauf»
komme» würden .

" Cr sagte e» leise »nd bei¬
läufig.

„Nonsense"
, rief Juliaantje wieder, „« » ist

ein reiner Zufall, daß ich anfwachte und
beraufkam . Ich hatte vor einer dreiviertel
Stunde noch nicht die Absicht . Ich habe zwar
schon gemerkt , daß Sie ein richtiger Taschen¬
spieler sind — mit Ihrer Limonade —, aber
Sie müssen nun nicht den Kinderschreck spielen ,
Sir ! Sie wissen gar nicht, wer ich bin. Ich
weiß es ebensowenig von Ihnen !"

„Ich bin Ronald Ent au » Charleston !"
sagte er und lächelte bcziehungsvoll. „Und
Sie sind Miß Qnihow ! " Er streckte seine be -
haarten, breiten , manikürten Hände spielend
in die Luft , als spiele er mit Puppen . „Sie
sind aus der zweiten Klasse in die erste hcrauf-
acstjegen, was Sie nicht dürsten! Sie sind so¬
gar über eine Barriere gestiegen !"

„Aber ich denke nicht daran !" rief Juliaantje
ivrnig . „Sie sind unverschämt , Sir ! Guten
Abend !" Sie sprang aus . In diesem Augen¬
blick hörte sie einen leisen hohen Ton, einen
klagcuden kurzen Laut, wie von einer Frau .
Gleichzeitig sah sie in dem geschliffenen Spie¬
gel den Schatten eines fremden Kopfes auf-
buchen , mit aufgerissenen Augen und ver¬
wirrten Haaren. Das Blut in ihren Adern
stockte . Sie stand geduckt und krampfhaft da,
(«den Augenblick gewärtig, das Wesen in ihrem
Zücken würde sie anspringcn. Als sie sich um -

wanbte , war nichts da als leere Wand und ein
zweiter, größerer Spiegel.

„Kommen Sie morgen nacht um dieselbe Zeit !"
sagte Dir. Cut aus Charleston ruhig. „Sic
werden sich etwas von mir holen wollen !"

Juliaantje drückte die Tür aus, stolperte iibcr
die hohe, messingbeschlageue Schwelle in den
mattcrhelltcn Gang hinaus . „Good night, good
night!" rief Dir. Cut hinter ihr her .

Juliaantje lief in der Richtung , aus der sic
gekommen war . Sic traf keinen Menschen. Das
Schiff ging schwer , den Niedergang herab wehte
Sturm . Sie klomm und schwebte die Stufen
hinauf, lief über ein Deck, an Taubündeln,
weißen Booten und Liegestühlcn vorbei . Sie
fand die Stelle nicht, wo cs zum zweiten Deck
hinuntcrging . Dort hinten stand eine Wache :
aber sie fürchtete sich, nach dem Weg in die
zweite Klasse zu fragen .

Endlich, da war eine weiße Barriere . Sie
mußte hinüber. Der Niedergang zur zweiten
Klasse war gleich dahinter. Sie hielt sich an
den Seilen und setzte hinab . An dem jetzt
dunklen Laden des Friseurs vorbei , an einer
stillen , leeren Theke vorüber, wieder ein paar
Stufen hinunter , und noch einmal . . . Die
Luft wurde dumpfer und dicker , das Stampfen

des Schiffes lauter . Nun fand ste den Gang.
Tic Tür zu ihrer Kajüte war weit offen und
fcstgehakt.

Als sie sie endlich, taumelnd und mit Uebel -
keit im Magen, geschlossen hatte und daS Licht
anknipstc , vermißte sie ihren silbernen Ring
mit den springenden Hirschen am Zeigefinger.
Es hämmerte und dröhnte in ihren Schläfen .
Der Ring ! Sie legte ihn niemals ab, weder
beim Waschen noch zur Nacht, noch irgendwann.
Immer war er an ihrem Zeigefinger geblieben
wie angewachsen.

Sic suchte sinnlos umher , taumelte mehrmals
gegen das kastenartige Bett , fühlte ihre Mantel¬
taschen ab . . . Zuletzt warf sic sich in das Bett
und preßte die Hände gegen die Schläfen . Sie
nwllte Nachdenken . Nachdenken, das war schwer !
In ihrem Kopf waren lauter zähe, zusammcn -
klebcndc Klumpen , unentwirrbar , unerkenn¬
bar. Das waren keine Gedanken , sondern lau¬
ter schwarze Bcwußtseinsknäucl.

Sie sah das Lächeln des Dir. Gut und schau¬
derte . Sie hörte den feinen klagenden Laut
hinter sich, und cs ging ihr kalt über den
Rücken. Immer wieder sprang sie im Geist
über die Barriere , schwebte die Niedergänge
hinunter . Der Sturm fuhr in Eisenbahnzügen
unaufhörlich vorbei . Und bas ganze war
schließlich ein Karussell , das auf einer Spitze
steht und sich wogend dreht. Zuerst langsam,
und dann immer schneller, immer schneller, so
daß man ringsumher alles zu farbigen Wellen¬
linien verschwimmen sieht und die Hand auf
den Magen legen muß , der sonst öavonflicgen
würde .

fFortsetzung folgt)

- \ «r

Die derrtsche Krmft : Mn Hau - au- btt deutschen Renaissance

pctctfcn mtt dem Hui Sin
/ JrmgardSpangenberg

Da» ist eine ganz verteufelte Geschichte , die
mit dem Hut. ES ist eigentlich gar nicht viel
zu erzählen, überhaupt nichts , nur eben das
mit dem Hut. Aber die Menschen sind einmal
so , daß sie aus nichts die größten Geschichten
machen, sich aufregen, aufhetzcn, befeinden ,
kämpfen — um was denn groß ? In diesem
Falle um einen Hut. Und gar keinen beson¬
deren , um einen einfachen, abgetragenen, breit¬
randigen Plüschhut . Aber er brachte soviel
Verdruß und Wut und Feindschaft über das
freundliche kleine Torf , daß cs sein Angesicht
in kurzer Zeit völlig veränderte.

Es fing ganz harmlos an . Pctcrscn hieß der
Mann , der die neue Siedlung gepachtet hatte.
Mehr wußte zuerst keiner . Nur daß Petersen
weit her irgendwo von der polnischen Grenze
kam, daß er ein durchaus zuverlässiger Pächter
war und ein bescheidener, stiller Mann neben¬
bei . Aber er hatte einen Fehler , das sprach sich
in den ersten Tagen herum, und dieser Fehler
war — sein Hut. Was fiel dem Kerl ein ? Hier,

wo jeder , solange man denken konnte , seine
ehrliche Mütze auf dem Kopf trug , wollte nun
fortan einer herumlaufen mit solchem Hut?
War ihm etwa eine Mütze nicht fein genug ?
Wollte er höher hinaus als die anderen? Denn,
wenn ihm ihre Mützen nicht fein genug waren,
sah er sie selbst auch nur über die Achseln an,
er , der landfremde Hergelaufene, der sich freuen
sollte, wenn sie ihn freundlich in ihrem Kreis
aufnahmen! Nein, das mit Petersen und dem
Hut mißfiel ihnen! Zuerst begehrte Bauer
Nccknagel dagegen aus . So und so ist das,
murrte er , und wir sind genau so gut wie er,
und er soll sich bloß nichts einbildcn von wegen
Hut und Prahlerei . Das gibt sich, meinte Kö¬
nig, und mal wird der Hut ja auch zuende sein.
Aber das war wenig versöhnend nnd kein
Abschluß dieser Angelegenheit .

Sie fingen an , ihm böse Blicke nachzuwer -
sen , wenn er vorbeiging, sie begrüßten ihn
nicht wie sich untereinander , sie nickten nur
würdig und griffen nicht an die Mützen , denn

die Freude sollte er nicht haben , daß er seine«
breitrandigen Hut vor ihnen schwenken konnte
und sie nur ihre Mützen ! Bald taten cs Blicke
allein nicht mehr, aus den bösen Blicken wur¬
den böse Worte . Spöttische , hämische zuerst ,dann zornige, feindliche.

Petersen sah sie verwundert an , grüßt« höf-
lich und ging seines Wegs. Was ihm die
Feindschaft eines ganzen Dorfes zugezogen
hatte, wußte er nicht. Er ging zwischen ihnen
herum , von einem Bannkreis umgeben , den
er nicht durchbrechen konnte, er ging und trug
seinen Hut. Regen fiel darauf nieder, Wind
wehte ihn trocken, Sonne bränderte ihn , mit
den Wochen wurde er unansehnlich und schä -
big , aber Petersen legte ihn nicht ab . Er ahnte
ja nicht, daß dieser Hut an aller Unbill Schuld
hatte. Bis cs ihm der Pfarrer eines Tages
zu verstehen gab : „Der Hut ist es, Petersen,
der Hut."

Da riß der Bauer die Augen auf. Wieso ?
Hut? Er hing an diesem Hut, eS war ein teu-
rer Hut gewesen, warum sollte er den nicht
tragen ? Nur , weil die anderen Mützen hat -
ten ? Teufel ! Er wußte , was « r tat , und was
er verantworten konnte , und da sollte ihm
keiner hineinrcden?

„Es ist ja nicht nur der Huk , Petersen", warf
der Pfarrer ein . „Es ist vielmehr die Idee —"

„Ach so"
, sagte Petersen. „Jawohl . Die Idee

also ." Aber er verstand es nicht. Wie konnte
dabei eine Idee sein, wenn einer einen an¬
deren Hut auf dem Schädel trug als die an¬
dern ?

Nichts verstand er . Nicht, warum ihm die
Kinder böse Worte nachriefcn , warum man
hinter ihm herschalt, ihn wie einen Verbrecher
behandelte und einfach ausstrich aus der Ge¬
meinde , als ob er gar nicht unter denselben
Dorfkindern ging und wohnte wie sie ! Er
litt darunier , er guälte sich, er wurde stolz in
seiner Einsamkeit . Jetzt nvch ihnen zu Gefal¬
len den Hut ablegen ? Nie ! Jetzt trug er ihn
erst recht, jetzt grade !

So ging es eine Weile weiter. Ernte reifte
heran , Ernte wurde geborgen , über die Felder
strich ein harter Herbstwind . Der Hut war
grau und filzig geworden , aber die Feindschaft
schlief nicht ein .

Dann geschah es eines Tages , daß ein Feld¬
stein ihn traf , als er an einem Häuflein spie¬
lender Kinder vorbeiging. Er sah sich nicht ein¬
mal um nach ihnen . Er lächelte traurig und
schritt nicht schneller auS . Es ist ja nur um die
Idee , sagte er sich, wie können Kinder es bes¬
ser wissen als Erwachsene ?

Aber eS wurde ärger und ärger von Tag zu
Tag. Kaum konnte er sich noch auf der Dorf-
straße sehen lassen. Es geht so nicht weiter,
dachte er verzweifelt , diese verdammte „Idee "
wird mich und unS alle noch ins Unglück brin¬
gen !

ES war aber noch einer im Dorf , der ebenso
dachte . DaS war der Pfarrer . Es war ein
freundlicher , behäbiger Herr , der sich gern ge¬
legentlich ein Späßchen gönnte . „Ihr müßt daS
ganz anders machen"

, lachte er die Bauern
aus . „Warum murrt ihr und befeindet Peter¬
sen , anstatt ihn von diesem Hut zu kurrieren ?
Wenn ihr meint, daß er durch seinen Hut mehr
gelten will als ihr, ei , ivarum lauft ihr nicht
in die Stadt und schafft euch auch solche Hüte
an ? Ist das nicht viel einfacher und angeneh¬
mer als dieser Kleinkrieg ?"

Da sahen sie sich an und schwiegen eine
Weile , und als diese Weile um war , wurden
sie ungemein heiter und zusriedcn . Topp, das
galt ! DaS war « in guter Gedanke ! Ja , der
Herr Pfarrer — alle Achtung ! Sie rückten
enger beim Bier zusammen und wisperten und
flüsterten und vergaßen allen Groll um dieses
köstlichen Spasscs willen , der nun bcvorstand .

So fuhr denn einer von ihnen in die Stadt
und bestellte zur Verwunderung des Hutma¬
chers gleich dutzcndwcis breitrandige grau¬
grüne Plüschhüte , die eine tüchtige Tumnrc
kosteten . Alle Knechte , Knaben , Greise einge¬
rechnet rund 36 breitrandige Plüschhütc , grün-
grau mit schwarzem Band . ES war eine ganze
Fuhre .

Nun ging « S die nächsten Tage geheimnis¬
voll von Haus zu Haus , von Tür zu Tür , von
Zaun zu Zaun . Viel Lachen dabei , viel Spott ,
viele Erwartung vor allen Dingen . Am Markt,
tag , wenn man am Abend Gemeindebespre¬
chung hatte , wollten sie alle mit ihrem neuen
Prunk erscheinen . Und dann sollte Petersen
Augen machen ! Dann war das Ucbcr - die - Ach -
selsehen an ihnen!

Der Tag kam heran , der Abend war da . Es
war ein sonderbarer Zug , der sich geheimnis¬
voll zum Dorfkrug wälzte. Wie « in Spuk sah
es aus , diese lange Reihe breitrandiger , grau¬
grüner Hüte, « in wandelnder Pilzwald im
nächtlichen Dunkel.

Vor der Tür mußten sie erst einen Augen¬
blick verschnaufen . Ste mußten erst Herr wer¬
den über die gespannte Erregung dieser gren¬
zenlosen Vorfreude. Alle auf einmal wollten sie
in die Tür drängen — hervorbrcchen — die
Hüte schwenken , und dann , Petersen, ja dann —

„Tür aus" — „Ich !" — „Nein, ich !" — ,Hch,
ich"

Alle Augen voran — groß und leer und hell
der Saal — und mitten im Saal an seinem
einsamen Tisch : Petersen, eine neue Mütze auf
dem Kops !

Er sah sich langsam um , staunte nicht einmal,
er nahm nur bescheiden seine Mütze zum Gruß
und sagte : Guten Abend !

„Der Führer ' Dienstag , 27. Februar 1931, Folge 57. Seite 11
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Statt jeder besonderen Anzeige

Mein lieber Mann , der gute Vater meiner
zwei Söhne

Dr . August Krieg
wurde heute von seinem schweren Leiden
erlöst.

KARLSRUHE, 24 . Februar 1934

Marie Krieg Wwe
geb . Hoheisen

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

Von Beileidsbesucht n und Blumenspenden wird

freundlichst gebeten , abzusehen . S7MO

Nachruf
Am Donnerstag Nacht verschied

nach langem tapfer getragenem Leiden
unser treuer Mitarbeiter

Buchhalter

Ernst Gross
Er war uns st <- ts ein Vorbild von Treue
und Gewissenhaftigkeit .

Sein Andenken werden wir in Ehre
halten .

BERGHAUSEN , den 26. Februar .

E . A . Guckert & Co . K . G.
5004 Driihte und Drahtstifte

Statt Karten
In tiefstem Schmerz geben wir be¬

kannt , daß mein geliebter Mann , un¬
ser guter Vater

Kunstmaler
Adolf Luntz

k . u. k . Rittmeister ». D.
am Samstag , 24. Febr . 1934 im BO. Le¬
bensjahr von seinem schweren Leiden
erlöst wurde .

KARLSRUHE « 7 Februar 1934
HEIDELBERG ’ 27‘ * eDruar

Mnrle Lunte , geb . Oncken
Herbert Limits

5951 Ilse Luntz . Assessorin
Die Einäscl .eiung hat in aller Stille stattget .
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehee .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß am Montag , mor¬
gens 3 Uhr . unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Wilhelm Mack
Wagenmeiater i . R .

nach kurzer Krankheit im 32. Lebens
jahr sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE . 27. Februar 1934
Sophienstraße 173

in tiefer Trauer ;
Familie Früh
Familie Mack
Familie Dummer

Beerdigung - Mittwoch 28. Februar , mittags
12 30 Uhr . 37952

Stctbefällc Karlsruhe.
2 4 . Februar :

Adolf Sititfi , Kunstmaler , Ehern ., 59 I .,
Beerb . 26., 10,30 Uhr Feuerbest .

Georg Filbert , Werkmeister a . D . , Wit¬
wer , 73 I ., Beerd . 27 ., 11 Uhr Feuer¬
bestattung .

2 5 . Februar :
Karl Becker, Kassier, Ehemann , 43 I .,

Beerd . 27 ., 13,30 Uhr .
Manfred Leibrecht, Bat . : Karl , Schlos-

ser, 4 I . , Beerb . 27., 14 Uhr .
Karl Moser , Schlosser , Ehemann , 60 I .,

Beerd . : 27., 14,30 Uhr .
Barbara Wolf geb. Strohäcker , Ww . v .

Adolf , Gastwirt , 63 I ., Beerd . 27., 15
Uhr Feuerbest .

Wilhelm Wickert, Kaufmann , Ehemann
05 I ., Beerd . 28., 14 Uhr Feuerbest .

2 6. Februar :
Wilhelm Mack , Wageumeister a . D .,

Witwer , 81 F ., Beerb . 28.. 12,30 Uhr .
Gustav Schmidt , Packer , Ehemann , 51

F ., Beerd . 28., 14 Uhr .

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem großen Leid , und
>k>r die vielen schönen Blumenspenden
sprechen wir aut diesem Wege ungern fiel
gefühlten Dank aus -

KARLSRUHE , den 26. Februar 1934.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Freudenberger
5926 geb . Ebersberger

Lnsem-
Caöen

Herren- u . Damen-
Salon . Nähe Karl »-
ruhe fof . zu verm.
evtl. m . Wohn. Zn -
schrift . li . 5912 an
den Führer -Berlosi.

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens unserer lie¬

ben Gattin . Mmter , Tochter , Schwester .
Schwägerin und Tante

Frau Berta Fricker
geb . Völker

wurden uns von allen Seiten Beweise herzl .
Teilnahme entgegengebracht , für die w r
aufrichtig danken . Herzlichen Dank auch
allen denen , welche der Entschlafenen wah¬
rend ihrer Krankheit ihre Anteilnahme be¬
zeugten und durch die vielen Kranz - und
Blumenspenden die Liebe und Verehrung
zur Heimgegangenen ■>.. Ausdruck brachten .

KARLSRUHE . 26. Februar 1334
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fricker und Völker .' 905

fabtih-
ämucfen

nt . Wohn. u . Garten
in Nintheim sofort
prei»w. zu vermiet.
Ang. n . 37943 a . d .
Führer -Verlag .

Möbl . Zimmer
;» vermiet. Braun ,

Lurlacherstr . 3
(Dnrlacher Tor)

r>o n>
Blumenstr . lt ist 1
sreundl. möblierte
Mansarden ; , an sol .
Herrn z. vermieten.
Näh . 2 . St . 5&17

1 PI Trauerkarten

J Trauerbriefe
liefert schnellstens

Führer -Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128

rm ? esuche
Neue Günse¬

ls . Enlensedern
lebend . Rupf , kauft
Bettfedernr . -« « statt

Schühenstr. 26.
5918
Gnkerhaltener

Badeofen
z. kauf . gef. Preis - .
angeb. u . 5914 «. d. j
Führer -Verlag . i

wenig Worte:
erb

rANT £

Unterhaltener 1
Kindersportwage« z.
kauf . gef . Ang. unt .
5911 a . d. Führer - j
Verlag .

Immobilien : |

Haus
für 1 ob . 2 Fam .
in Mittelbaden zn
kaufen od . Pacht , gef .
Ana . u . 37944 a . d .
Führer -Verlag .
Zu pachten gef . wird
auf 1. April kleine ,
gutgehende
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SKwe-lf» er Steg im GKl Marathon
Deutsche Mannschaft nach Oslo abgereist

Die schwedischen Hoffnungen ans einen Sieg
bei den in ihrem Land veranstalteten Schi¬
rennen der FIS ging am Schluß der mehr¬
tägigen Veranstaltung in Erfüllung . Groß war
die Freude der vielen tausend Zuschauer , in
Sollcstea , als am Montag

beim 58-« m .»Danerlauf
die blau - gelben Farben Schwedens in Front
liegen . E . W i k u n d gewann den Wettbewerb
in der sehr guten Zeit von 4M,43 Stunden
vor seinem Landsmann N i l S E k l n n d und
dem Schweden O . R e e m e n.

*

Da für den 50- Km. -Dauerlauf keine deutsche
Meldungen gegeben wurden , ist die deutsche
Mannschaft bereits am Sonntagabend geschlos¬
sen nach Oslo abgereist , um an Ort und
Stelle die Vorbereitungen für die berühmten
Schikämpse am Holmenkol aufzunchmen . Die
deutsche Mannschaft wird hier durch den Salz¬
burger Galleitner verstärkt , der für die
Farben des deutschen Schiverbandes starten
wird .

Eckonacher LelMartetreffen
Für das vom 25. Februar verschobene Tref¬

fen der Lehrwartc des Bezirkes Mitte im Gau
14 des Deutschen SchiverbandeS , Schi - Club
Schwarzwald , ist nunmehr ein neuer Termin
bestimmt worden . Das Treffen , an dem sämt¬
liche zwölf Ortsgruppen des Bezirkes Mitte be¬
teiligt sein werden , findet nunmehr am ersten
Märzsonntag , also am 3 . und 4 . März statt . Der
Ort bleibt mit Schonach, wo die Nordlagen noch
ausreichend Schnee für diese sportlichen Zwecke
tragen , bcibchalten .

Sas Ssterspriligen am Feldberg intet'
national genebmigt

Das Osterspringen am Feldberg , das dieses
Jahr zwölf Jahre besteht und Heuer, verbunden
mit dem großen Abfahrtslauf der Schizunst
Feldberg mit dem Osterfest selber zusammen¬
fällt und am Felöberg ausgctragen wird , ist,
wie soeben bekannt wird , vom Deutschen Schi¬
verband als Internationales Nennen geneh¬
migt . Das bedeutet für die Durchführung und
Beteiligung eine große Erleichterung nnd Aus¬
dehnung der Beschicknngsmöglichkeit. An dem

Osterspringen , baS wegen der Erreichung der
Jnternationalität vom Gau übernommen , aber
feinem Schöpfer , dem Schi - Club Freiburg für
die Durchführung überlassen bleibt , haben seit
Jahren immer schon Schweizer , Oesterrcicher
und Franzosen teilgenommen . Für dieses Jahr
steht eine norwegische Beteiligung in Gestalt deS
Springer und Trainers Eistein Raabe , der
Mitte März filr einen neuen Kurs in den
Schwarzwald zurückkchrt , bereits fest , ferner ist
mit einer Schweizer Abordnung zu rechnen,
sodann wird wohl auch wieder Frankreich durch
Elsäßer vertreten sein. Mit dem Osterspringen
am Feldberg ist bekanntlich auch eine Kombi -
nationswertnng aus Abfahrt , und Sprunglauf
verbunden , deren Sieger Gewinner des Feld -
bcrgpokales wird .

Tagung des Fußball-MIt-
verbandes

BollzngS - nnd OrganisationS -AnSschnß in
Paris

Der Vollzugsausschuß des Internationalen
Fußballverbandcs und der Organisationsaus¬
schuß für die Fußball - Weltmeisterschaft er¬
ledigte in einer zweitägigen Sitzung in Paris
alle schivebendcn Fragen . Dr . Schricker, der
deutsche Generalsekretär der Fifa , gab bekannt ,
daß die Teilnahme von Argentinien endgültig
gesichert sei . In Abänderung des ursprüng¬
lichen Planes ivurdc beschlossen , für die End¬
runde am 27 . Mai zwei Gruppe » von je acht
Mannschaften zu bilden , und zwar werden nur
die spiclschwächercn Länder als Gegner für die
acht kampfstärkstcu Länder anSgelost . Einem
Antrag von Mauro (Italien ) , für die Welt¬
meisterschaft eine neue Fifa - Fahne zu schassen ,
wurde zugestimmt . Zur Beilegung der Disse¬
renzen mit Uruguan wurde Präsident Rimet
als Schlichter eingesetzt. Im iveiteren Verlauf
der Tagung wurden die Vorbereitungen zum
Fifa -Kongreß am 24 . und 25 . Mai in Rom und
die Frage eines Fußball - TurnicrS bei den
Olympischen Spielen 1333 in Berlin be¬
sprochen.

Die Automobil -Ausstellung
als Faktor der Arbeitsbeschaffung

Wohl nur wenigen Eingeweihten ist bekannt,
welcher ungeheuren , wochcnlangen Vorbereitung
eine Ausstellung , die nur ein paar Tage dauert ,
bedarf , um ihren tatsächlichen Erfolg zu sichern .
Durch diese Vorbercitungsarbcitcn wird heute
jede Ausstellung als ein wichtiger Faktor der
Arbeitsbeschaffung im Rahmen der Bestrebungen
unserer nationalen Regierung zur Ankurbelung
der Wirtschaft gewertet, wenn sie auch einigen
Volksgenossen neue oder zusätzliche Arbeit nur
auf Tage verschafft , anderen dagegen wenig¬
stens auf Monate hinaus ein sicheres Ein¬
kommen und damit wieder Freude an der Arbeit
bietet . Welcher organisatorischen und technischen
Vorarbeiten bedarf allein die bevorstehende in¬
ternationale Automobil- und Motorrad -Ausstel¬
lung in Berlin vom 8 .— 18. März . Jahrelang
vorher haben Ingenieure , Konstrukteure, Mon¬
teure , Werkmeister, Fahrmcister und eine große
Anzahl von Arbeitern an der Neuschaffung
technisch vcrvollkommnctcr Fahrzeuge in Tag -
und Nachtschicht gearbeitet , Versuche angestellt,
Fchlschläge überwunden , Verbesserungen getrof¬
fen , um ein marktfähiges und den heutigen
Zeiten entsprechendes Gebranchsfahrzeug der
Oeffentlichkcit Vorfahren zu können, das nicht

Men Lliremburg
Eine Kombination West— Süd

Der deutsche Fußballbund hat für das erste
Spiel um die Weltmeisterschaft (Ausscheidung
Segen Luxemburgs folgende Mannschaft ansgc -
ftcllt :

Buchloh
(VsB . Speldorf )

Hund Hariugcr
(Schwarz -Weiß Essen ) iBaycrn - Münche »)

Janes Sccpan Oehm
( Fort . Düsseldorf ) (Schalke »4 ) (FC . Nürnberg )
Sncq Billen Hohmann Rassclnberg Kobierski
(beide Hamborn 37 ) (beide Benrath ) (Fortuna

Düsseldorf )

nur der Kritik der Käufer , sondern auch der der
Fachleute standhalten kann.

Doch die werbende Veranstaltung „Ausstel¬
lung" selbst bedarf einer großzügigen, bis ins
Einzelne durchdachten Propagierung . Künstler
schaffen ivertvollc Plakate , Druckereien sorgen für
den Druck , Tageszeitungen und Zeitschriften im
In - und Ausland weisen in ihren Inseraten
ichon Wochen vorher auf die Ausstellung hin,
an jeder Lirfaßsäule laden Plakate zum Be¬
such der Ausstellung ein , Arbeiten , die da ? ge¬
samte Kunst- , graphische und Buchdrucker - Ge -
iverbe mit Aufträgen versehen . Aber auch der
Aufbau und die Ausstattung sind ebenso wich¬
tig , denn nur dann , wenn aller den Eindruck
eines einheitlichen Ganzen macht, kann dem
Besucher die Neberzeugung von der Größe und
Leistung der Industrie vermittelt werden. Kaum
ein Handwerk fehlt bei dieser Arbeit :
Maurer , Zimmcrleute , Tischler, Klempner, Ma¬
ler , Gärtner , Tapezierer , Installateure und De¬
korateure , die wiederum ihren Lieferanten Auf¬
träge znführen . Schließlich erfahren noch die
Betriebe , die ihre Aufgabe in der Heranschaf¬
fung , Unterbringung , Verpflegung und Unter¬
haltung des Ausstellungs - Publikum sehen , eine
wesentliche Belebung , so die Reichsbahn, die
Ucbcrland-Lmnibusse, die städtischen Verkehrs¬
mittel , das Gastwirts - und Hotel-Gewerbe und
die Vergnügungsstätten .

Das endgültige Ergebnis der Arbeitsbeschaf¬
fung einer Ausstellung hängt aber letzten Endes
entscheidend von ihrem erfolgreichen Abschluß ab .
Denn hat die Industrie mit den Erzeugnissen
den Geschmack und das Vertrauen des Publi¬
kums gefunden, so sind die in ihr beschäftigten
Arbeiter und Angestellten für die nahe Zu¬
kunft versorgt und Ncueinstcllungen fast immer
die Regel . Tie Kaufkraft dieser Volksgenossen
gibt auch anderen Industrien und Gewerben
ein sicheres Brot , ein Kreislauf , der alle er¬
faßt.

Luftrennen England - Australien
Wie schon gemeldet , findet im Herbst dieses

Jahres ein gigantisches Lustrennen von Eng¬
land nach Australien statt , über da« jetzt der
Aeroklub von Großbritannien nähere Einzel¬
heiten veröffentlicht . Innerhalb von 16 Tagen
haben die Bewerber die rund 18 303 Kilometer
lange Strecke von London nach Melbourne zu¬
rückzulegen . Der Start erfolgt am 20 . Oktober
auf den verschiedenen Londoner Flugplätzen ,
unterwegs sind die Kontrollstellen Bagdad , Kal¬
kutta , Singapore , Port Darwin und Charlc -
ville anzufliegen , lieber die Art der zugclasse-
nen Maschinen bestehen keinerlei Bestimmun¬
gen, es können also nach Wahl Rennmaschinen ,
Sportslugzeuge oder auch Verkehrsflugzeuge
benutzt werben : lediglich Maschinen , deren
Lufttüchtigkeit noch nicht erprobt ist , find aus¬
geschlossen . Besondere Bedingungen sind für die
Instrumentenausrüstung der Flugzeuge vorge¬
sehen, um nach Möglichkeit Nnfällc , wie sie sich
beim Ueberfliegen einsamer Gegenden oder
von McereSstellen ereignen können , zu verhü¬
ten . So muß z . B . jede Maschine Proviant und
Wasser für drei Tage , Schwimmwesten für alle
Insassen und Rauchsignale für Land nnd Was¬
ser mitsühren . Eine Selbstverständlichkeit ist cs ,
daß der verantwortliche Pilot den Nachweis
führt , daß er schon mindestens 130 Stunden
allein geflogen und im Gebrauch der vorgc -
schriebenen Instrumente geübt ist . Die wichtig¬
sten Teile der Maschine , vor allem der Motor ,
werden 24 Stunden vor dem Start versiegelt
und dürfen während des ganzen Rennens nicht
ausgewechselt werben . Fliegen während der
Nachtstunden ist ebenso gestattet wie das Tan¬
ke « in der Luft , sofern die dazu notwendigen
Vorrichtungen vorhanden sind . Für die Bc -
triedsstoffversorgung sowie für die Verprovian¬
tierung hat der Teilnehmer selbst zu sorgen .

Der anläßlich der 100-Jahr - Feier der Stadt
Melbourne veranstaltete Wettbewerb gliedert
sich in zwei Abteilungen : einen Geschwindig-
keitSflug , für den ein erster Preis von 13 000
Pfund und ein Goldpokal im Werte von 500
Pfund , ein zweiter Preis von 1500 Pfund und
ein dritter Preis von 500 Pfund ausgeseht sind ,
sowie ein Vorgaberennen mit zwei Preisen
von 2000 und 1000 Pfund . Sieger im Geschwin-
digkeitSslug ist der Pilot , der die Strecke Lon¬
don — Melbourne in der kürzesten Flugzeit
mit Zwischenlandungen an den vorgeschrie -
benrn Kontrollstellen bewältigt . Für das
Vorgaberennen gelten besondere Bestimmun¬
gen . Ein und dieselbe Maschine kann für beide
Wettbewerbe gemeldet werden , jedoch kann
nur in einer der beiden Abteilungen ein Preis
errungen werden . In aller Welt hat bereits
ein Wettrüsten für diesen einzigartigen Flug -
wettbcwerb begonnen . In Amerika beispiels¬
weise sind Spezialmaschinen im Bau , die Reise¬
geschwindigkeiten von über 300 Stundenkilome¬
ter haben solle» , nnd mit denen so bekannte
Leute wie der Wcltflieger Wiley Post , der neue
Weltrekordmann R . Webell , Lt . Doolittle und
Colonel Tnrncr in den Kampf gehen wollen .
AuS England gelten das Ehepaar Mollison , daZ
eine Spczialmaschine bei den Havillanö -Wcrken
bestellt hat , und Neville Stack mit einer zwei¬
motorigen Airspecd - Courrier als sichere Teil¬
nehmer , nnd der prominenteste Vertreter Au¬
straliens ist der Weltflicgcr Kingsford Smith .
Daneben werden sich aber auch noch hollän¬
dische Piloten , besonders jene im ständigen
Lustdicnst Holland — Batavia tätigen , sowie
solche auS Frankreich , Italien und vielleicht
auch aus Deutschland an dem interessanten
Lustrcnncn beteilige » .

„ras -es Svortgerüts"
auf der Leipziger Fr iihjahrsmesse 1934

Seit einer Reihe von Jahren wird regel¬
mäßig unter dem Namen „Tag des Sport¬
geräts " eine BortragSvcranstaltung im Rah¬
men der Leipziger Messe durchgesührt , die da¬
zu dient , die Vertreter des aktiven Sports mit
den Fabrikanten non Sportgeräten und den «
einschlägigen Handel zu gemeinsamer Aus¬
sprache zusammenzuführen . Die Sportartikel ,
messe , die vom 4 . bis 8 . März geöffnet ist , gibt
gleichzeitig « inen llcbcrblick über die Leistungen
der deutschen Sportgerätc -Jndnstrie . Der „Tag
des Sportgeräts " wird in diesem Jahre im
Zeichen der Olympischen Spiele in Berlin
1830 stehen. Der Generalsekretär für die
11 . Olympiade Berlin 1886, Dr . C . Diem , wird
über diese Spiele sprechen: « inen zweiten Vor¬
trag über die Frage „Sportlehrcrschaft und
Olympische Spiele " wird der Führer der
Reichsverbandcs deutscher Turn -, Sport - und
Gymnastiklchrer , Standartenführer G . Schäfer ,
halten . Den Vorsitz führt , ivic auch in früheren
Jahren , der Direktor des Instituts für Leibes¬
übungen an der Universität Leipzig , Prof . Dr .
Altrock. Der „Tag des Sportgeräts " finbet statt
am Sonntag , den 4 . März 1834, 19 .80 Uhr . im
VortragSsaal der „Alten Handclsbörsc " am
Naschmarkt . Zum Eintritt ist eine Teilnehmer¬
karte erforderlich , die kostenlos vom Leipziger
Mcßamt auSgegebcn wird .

FahrvretSermäßigung für
Svvrliugend

Der Herr RcichSminister des Innern hat die
Bestimmungen über die Gewährung der Fahr¬
preisermäßigung zu Zwecken der Jugendpfle¬
ge durch Erlaß III 5133/11 . 12 . vom 12 . Febr .
1884 wie folgt geändert :

„Nachdem die NSDAP , und ihre Organisa¬
tionen in ein fester Verhältnis zum Staat ge¬
bracht worden sind , bestimme ich , daß ab
1 . April 1834 nur noch den Organisationen der
Hitler -Jugend und den dem NeichSsportführer
unmittelbar unterstellten Sportvereinen Be¬
scheinigungen über die Anerkennung als Ju -

gendpflegevcrein zur Erlangung der Fahr¬
preisermäßigung bei der Reichsbahn anSge-

stellt werden dürsen . Der Erlaß vom 20. April
1820 mirö aufgehoben . „Der Deutsche Leicht¬
athletik - Verband macht seine Vereine auf di«

wichtigsten Bestimmungen des neuen Erlasses
aufmerksam . Dessen vollinhaltlicher Wortlaut

kann durch die DSB ., München , Romanstr . 6«
bezogen werden . Die Fahrpreisermäßigung
zugunsten der Jugendpflege wird unter den
tariflichen Voraussetzungen (Deutscher Eisen¬
bahn -, Personen -, Gepäck , und Expreßgut - Tarif
Teil I vom 1 . Oktober 1931, AuSführungSbe -
stimmungen E VIII zu Paragraph 11 der Ei -
senbahn - VcrkehrSordnung ) anerkannten Ver¬
einen zur Förderung der körperlichen , sittli¬
chen oder geistigen Erziehung der Jugend für
von ihnen veranstaltete Ausflüge jugendlicher
Personen gewährt , die das 22. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben . Zur Inanspruchnahme
der Fahrpreisermäßigung sind sowohl die Ju¬
gendlichen, wie die sie als Führer begleiten¬
den älteren Personen mit der im Tarif ( s. o .)
festgesetzten Beschränkung berechtigt . Die
Fahrpreisermäßigung wird sowohl zu Wan¬
derfahrten als auch zur Beteiligung an son¬
stigen Veranstaltungen der Vereine , insbeson¬
dere auch an sportlichen Veranstaltungen ge,
währt . Die zur Inanspruchnahme der Fahr -
Preisermäßigung notwendige Anerkennung er -
folgt in Zukunft ausschließlich durch die Ge-
bietSführer der Hitler -Jugend und die Be»
zirksveanftragten des ReichssportführerS . Für
die Anerkennung kommen nur die Organisa¬
tionen der Hitler -Jugend und die dem Rcichs-
sportsührer unmittelbar unterstellten Sport¬
vereine in Betracht . Die Anerkennung als
Organisation , die zur Inanspruchnahme der
Fahrpreisermäßigungen berechtigt ist, haben
die unteren Einheiten der Hitler -Jugend bei
dem zuständigen GcbietSführer , die Sportver¬
eine bei dem BezirkSbeanftragten des Reichs-
sportführers zu beantragen .

Die Abgabe der Vordrucke für die Ermäßi¬
gungsanträge erfolgt durch die von der zu¬
ständigen ReichSbahndirektion bestimmte Stel¬
le nur aus schriftlichen, mit den Hitler -Jugend -
oder Vereins -Stempeln versehenen Antrag
des Hitler -Jugend -Führers ober des VereinS -

vorsitzenden. Jede mißbräuchliche Inanspruch¬
nahme der Fahrpreisermäßigung wird unbe¬
schadet der strafrechtlichen Folgen mit Ent¬
ziehung der Berechtigung und der Anerkennung
gehandelt . Der Erlaß tritt am 1 . April 1934
in Kraft .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Zum

Berlin , 26 . Febr . Nach d«m Ausweis der Reichs ,
banl vom 23 . Februar 1934 hat sich in der verflossenen
Banliooch« di« gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren um
29,1 Mi« , aus 3 375,9 Mill . XU verringert . Im cinzel»
neu haben die Bestände an Handelswechseln und
-Schecks um 31,0 Mill . aus 2 634,4 Mill . XU und di«
Bestände an „sonstigen Wertpapieren ' um 0,4 Mill .
aus 331,1 Mill . XU abgenommcn, dagegen die Lom¬
bardbestände um 2,3 Mill . aus 70,7 Mill . XU , die Be-
stäude an deckungssähigen Wertpapieren um 8,3 Mill .
aus 328,8 Mill . XU und die Bestände au Reichsschatz ,
ivechseln um 0,7 Mill . aus 1,9 Mill . XU zugenommen.

An Reichsbanknotcn und Rentenbankscheincn zusam¬
men sind 76,4 Mill . XU in di« Nassen der Reichsbank
zurückgeslosscn und zwar hat sich der Umlaus an Reichs -
banlnoien um 66,3 Mill . aus 3 228,6 Mill . XU , derie-
nige an Rentenbankscheinen um 10,1 Mill . aus 347,5
Mill . XU verringert . Der Umlaus an Scheidemünzen
nahm um 30,6 aus 1359,6 Mill . XU ab . Die Bestände
der Reichsbank an Renteiibankscheinen haben sich um
61 .4 Mill . XU , diejenigen an Scheidemünzen unter
Berücksichtigung von 3,0 Mill . XU neu ausgeprägter
und 11,9 Mill . XU wieder eiugezogencr ans 305,2 Mill .
XU erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 522,3 Mill .
XU eine Zunahme um 32,1 Mill . XU .

Die Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen
haben sich um 23,0 Mill . aus 320,4 Mill , XU vermindert .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 20,9 Mill .
aus 312,4 Mill . XU und die Bestände an deckungssähi -
gen Devisen um 2,1 Mill . aus 7,9 Mill . XU abgcnom.
men.

Die Deckung der Roten betrug am 23. Februar 9,9
v . H . gegen 10,4 v . H. am 15. Februar d . I .

Die Wünfdie der Wirtldiaft zur Steuer¬
reform

Berlin , 26 . Febr . Der Deutsche Industrie - und Han-
bclStag hat eine umsangrciche Eingabe an de» Reichs-
Icnanzminister gerichtet, in der die Wünsche der Wirt -
schast zur Neugestaltung des Neichssteucrrcchtes zum
Ausdruck gebracht werden . Die von der Reichsregie,
rung geplant« grundlegende Resorm des deutschen
Steuersystems findet , so wird auSgesührt, in Wirt -
schastskreisen allgemeine Zustimmung , denn die Män¬
gel d« S geltenden Steuersystems erschwerten die Ge¬
sundung der deutschen Wirtschaft und hemmten damit
das große Werk der Arbcilsbcschassung. Eindringlich
wird daraus hingewiescn, daß der Grundsatz sozialer
Gerechtigkeit und wirtschastliclxr Tragbarkeit bei der
Verteilung der ans der deutschen Wirtschaft ruhenden
Gcsamtsteuerlast erfordere . Insbesondere bei der Ein¬
kommensteuer wird eine wesentliche Anseinandcrzic -
hung der Tarifstufen und Senkung der Belastung als
notwendig bezeichnet . Die Umgestallung der Einkom-
mensteuer nach bevölkerungspolitischen Grundsätzen
wird begrüßt . ES sei zweckmäßig , die Familienermäßi -
gungen künftig nicht in der Form von prozentualen
Abschlägen, sondern durch Zubilligung von scslcn Er -
mäßigungssätzen zu gewähren , und zwar nicht nur bis
zu einem bestimmten Alter , sondern auch für die ganze
Zeit der Berussausbildung der Kinder . Die Verschie¬
denheit , die bei den Familicncrmäßigungcn heute noch
zwischen Lohnempsängern und veranlagten Gewerbe-
treibenden besiehe , sollte gleichfallsbeseitigt werden . Zur
Erleichterung der Kapikalbildung wird der Wunsch a »s -
gcspiochcn , die Bildung steuerbegünstigter Reserven wei¬
ter. auSzugestallcn. Bei der Vermögenssteuer wird eine
Erweiterung des Erlasses aus Billigkcttsgründeu ge¬
wünscht. Hinsichtlich der Realsteucrn wird erklärt , daß
eine Anpassung der Gewerbekapiialssteurrn an die seit
1931 cingetreicncn Werlrückgänge auf diesem Gebiet
ebenso notwendig sei wie bei der Vermögenssteuer.
Schließlich wird auch eine Reform des Kirchensteuer-
rechtes mit dem Ziele einer Senkung der Kirchensteuer ,
last gefordert. Es wird eine Begrenzung der kirch¬
lichen Besteuerung nach dem Vorbild der Realsteuer
empfohlen.

Bedeutende Umfatjlteuer-
Mehreinnahmen durch Wirtfdiafts -

belebung
O Bei der Aufstellung des ReichrbauShaltSvlancS für

das Rechnungsjahr 1933/34 ist die Voranschlagszifser
für daS Auskommen aus der Umsatzsteuer vom Reichs -
finauzministcrium gegenüber dem vorangegangcncn
Rechnungsjahr von 1820 auf 1500 Mill . XU herabge¬
setzt worden ; von diesem Auskommen sollen nach der
für den Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern
gellenden Schlüsselung 70 Pro, , dem Reich verblei¬
ben und 30 Proz . den Ländern überwiesen werden . Im
Rechnungsjahr 1932/33 , dar noch unier den AuSwir-

Berlin

8ikoergut»che !o»
Or . I CtKrni
Gr . II fällig 1934
Gr . II fällig 1935
Gr . II fällig 1936
Gr . II fällig 1937
Gr . 11 fällig 1938

Festverzinsliche
Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schstzanw . DR. 23
Younganl.
6 Baden 27
v Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Offentl .-rechtl.

Pr . Ptandbriefanstalt
6 (8 Reih « 4

Pr . Zentr .-Stadtschnlt
6 (8) Reihe 3, 6, 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20 , 21
t (7) Reihe 28

Obligationen
t kS) Hoeech RM.
6 Krupp 27 RM,
6 (7) Stahl» ,
t Farbenb.

Hjrpotkelenb.Pfdbr .
Rh.HjpothPlbr, .

26 . Februar 1934

24. 26.

97.1 97. 1
102.2 102.2
100.4 100.4
97.4 97.4
93 .6 93 .6
92 92

96 .6 96.5
19.5 19.4
96.7 96 .779 79.593 93 .4
94.4 94 .6
95 .5 95 .5
96 .7 96 .2
93 .4 93.4

100.2 100.1
9.4 9.3

94 94

92 92
92 92
92 92
92 92
92 92

90 90.4
90 .5 91
71.4 71.8

116.5 116.7

98 93

24. 26.

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24 91 .7 92
5'/4 (4V4) Reihe 26 Li ft .8 91 .7
6 (8) Kom . 26—28 88.7 89.2

Preuß . Pfandbrfbk.
6 (8) Reihe 47 91.7 91.8
6 (8) Kom . 20 88.7 89.2

Rh .Wcst.Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u . w . 92 .5 92 .2
6 (8) Kom. 16 92 .5 92 .5

Westd. Boden.
6 (8) Reih? 20 u. 22 91 .7 —
0 (8) Kom 21—23

Auslandsrenten
6 Mex. abg . 9.5 —
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd. I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold 6.7 6.5
Anatol. I . 25er 31 31.2

Aktien
Verkehrswerte

AG. Verkehr 66.8 66

D . Eisend. Bed. 62 .5 63 .7
7 Reichsb. Vz . 112.7 112.7
Hapag 27.7 27.8
Hamb.-Süd 25 .4
Nordd . Lloyd 30 .7 31.4
Südd. Eisenb. —

Bankaktien
Bad . Bank

99.4 99ßraubank
Bayr. Hypotheken 76.4 76.8
Bayr. Vereinsb. 102 102
Berl. Hdlg. 94 .7 94.7
Conuncrzbk. 51.5 51.5
DD-Bank 65 .2 65 .2

is vom 23. Februar
kungen der Wirtschaftskrisis gestanden Hat , sind insge¬
samt nur 1354,4 Mill . XU aus der Umsatzsteuer durch
die Belebung der wirtschaftlichen Umsätze , di« tnsolg«
der DurchsüHrung des Arbeitsbeschassungsprogramms
der Reichsregierung eingetreten ist , in den Monaten
April bis Januar um 127,4 Mill . XU höher gewesen
als in der Bergleichszeil des Rechnungsjahres 1932/33 .
In den einzelnen bisher abgelausenen Monaten des
Rechnungsjahres 1933/34 war der Ertrag der Umsatz¬
steuer durchweg beträchtlich höher als in den entspre-
chenden Monaten des Jahres 1932/33 ; besonders stark
ist das Auskommen im Januar d . I . gestiegen , in wel¬
chem Monat es um 47 Mill . XU höher als im Dezember
1933 und um 16,4 Mill . XU höher als im Januar
1933 war ; in den einzelnen Monaten wurden an Um-
satzsteuern vereinnahmt (in Mill . XU ) :

Rechnungsjahr : 19,33/3« : 1932/33
April 12«,8 112,6
Mai 112,3 10« ,6
Juni 118,« 102,3
Juli 133.« 118,2
August 119,1 105,2
September 149,1 106,1
Oktober 137,6 129,7
November 121,8 119,6
Dezember 11 « ,7 111,0
Januar 161,7 1«5,3
April—Januar 1282,0 1154,6

Im monatlichen Durchschnitt hat da« Auskommen in
der Berichts,zeit des lausende,, Rechnungsjahres die
Voranschlagszifser bereits überschritten:; es wurden
im Monatsdurchschnitt 128,2 Mill . XU vereinnahmt ,
während sich aus Gruud des EtatsvorauschlagS nur ein
Soll -Aufkommen von monatlich 125 Mill . XU ergibt .

Börsen und Märkte
Landwirtfdiaftliche Erzeugniffe

Berliner Getreidegrotzmarkt vom 26. Februar
Berlin , 26. Febr . Amtlich, 14 Uhr . Märk . Weizen

(Durchschnittsaual .) frei Berlin 194!4—190, Märk . Wei¬
zen ab Station : Preisgebiet W 2 18244 , W 3 18544,
W 4 18744 , ruhig . Mark Roggen (DurchschnittSqual.)
s. B . 162—158, ab Stat . Prrisgrbiet R 2 150 , R 3
153, R 4 155, ruhig . Braugerste , gut f . B . 176—183,
ab Stat . 167—174, Sommergerste mittl . Art it . Güte
f . B . 165—173, ab Stat . 156—164, stetig . Märk . Ha-
ser (DurchschnittSqual.) f . B . 144—152, März bis 144
Brs ., ab Stat . 135—143 , stetig . Auszugsmehl 32—33 ,
Vorzugsmehl 31 —32, Vollmehl 30—31 , Weizenmehl
26— 27 , mit AuSlandSwz. 1—244 XU Aufgeld., ruhig .
Roggenmehl 22.20— 23.20, ruhig . Weizenkleie 12— 12.20,
Roggenkleie 10.50— 10.80, ruhig .

Berlin , 26 . Febr . Viktoriaerbsen 40—45 , Klein« Spei -
leerbsen 30—35, Futtererbsen 19—22, Peluschken 16—17,
Ackerbohnen lfi' i — 1814 , Wicken 15— 16, Lupinen , blau«
13—44, Lupinen , gelbe 1544 —1644 , Seradella , neue
18 —20 , Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg 12.10
bis 12.20 , Erdnutzkuchen , Basis 50 Proz . ab Hambura
10 .30—10.40, Erdnußkuchenmebl, Basis 50 Proz . ab
Hamburg 10.60—10 .70, Trockcnschnitzel 10— 10.10, Ertra -
bierteS Soyabohnenschrot ab Hamburg 8 .90 , ab Stet¬
tin 9 .30, Kartoffelslocken 14 .30, freie Ware 14 .80.

Berliner Kartosselpreise
Berlin , 26 . Febr . Spcisckartosscln, rot« 1 .40—1 .50 ,

Odenwälder , gelb« 1 .70— 1 .85, Fabrikkartosscln 9 Psg .
je Stärkeprozent siet Fabrik an Stärke - und Wcißmchl.
sabrikcn.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 26 . Febr . Elettrolytkupser XU sllr 100 Kg .
4641 , Rafftnadekupscr, loco 44—44, Standardkupser , loco
3941 —40, Standard -Blei 1441 —25, Originalbüttenroh .
zink ab nordd . Stat . 1941 —44, Original -Hütten -Alu-
mtmum in Blöcken 160 , dcSgl . in Walz- oder Drahi -
barren 164, Banka- , Straits -, Australzinn in Ver -
käuscrswahl 29444 , Reinnickcl 305 , Antimon -Regulus
39— 41 , Silber in Barren 39 — 42.

Londoner Metallbörse
London, 26 . Febr . Kupfer : Tcndcnz : willig . Standard

p . Kasse 3244 —» /„ . 3 Monate 3241—» /,, . Deitl .
Preis 3244 , Elektrolyt 3544 —36, best selected 35—3641 ,
strong sheeir 62, Eleklrowirebars 36. Zinn : Tendenz:
kaum stetig . Standard p . Kasse 22744—41, 3 Monate
22741—44, Setil . Preis 22741, Banka 233, Straits
23241. Blei : Tendenz : willig , ausld . prompt ossz.
Preis 1144 , inosfz . Preis II - /,, —» /,, . enif . Sicht ossz .
1141 . inossz . 11 " /, , Geld. Seit ! . Preis 1144 . Zink:
Tendenz : willig , gewl. prompt offz . Preis 1441 , inossz .
Preis 1441 Geld, entf. Sicht offz . 1444 , inosfz . Preis
1414 —» /,, , Settl . Preis 1441 . Aluminium : Inland 109.
Antimon : Erzeug .PreiS 39—40, chines . per 2344 —24 ,
Quecksilber 1044 —41, Platin 741 , Wolsramcr, 28—30,
Nickel inländ . 225— 230 , ausländ . 22.5—230 , Weißblech
1641 —41, Kupfcrsulphai 1544 , Eleveland Gußeisen 6.
Amtl . Berliner MittelkurS für dar engl . Pfund 1 .—.

Verschiedener
Preisnotierunge « sür Eier

Berlin , 26 . Febr . JnlandSeter : Dt , HandelSklasten-
eier G 1 vollfrisch : Sondern . 941 , Gr . A 9 , Gr . B 844 ,
Gr . E 741 , Gr . D 741 : G . 2 frische : Sonlderkl. 9 .
Gr . A 844 , Gr . B 741 . Gr . E 7 . Dt . unsortiert «
Eier 741 —8. Auslandrcier : Dänen und Schweden:
18er 941 . 17« r 844 , 1544 —16« 741. leichtere 741 . Hol-

Mannheimer Produktenbörse
Notierungen rur Montag und Donnerstag . —

Zahlung netto

Mannheim , den 26. Februar 1934

Die Kurse verstehen sich p. 100 ke neito Waggonfrei Mannheim o. Sack
Ka«se in Reichsmark , bei Waggonbezue

1. Welzen , inländ . 76/77 kg
frei Mannheim

2. - kg
Festpreis franko Vollbahnstation des
Krzeugers Hez - IX per Febr .

3. dto . Bez . X ner Febr .
4 dto . Bez. XI per Febr .
5. Sommerweizen .
6 . Roggen , stldd frei Mannheim • • .
7. dto . Festpr . franko Vollbahnstation

des Erzeugers Bez. VIII per Febr .
dto , Bez . IX per Febr .8.

9.
10 .
11 .
12 .
13.
14 .
15.
10.
17 .
18 .
19.
20.
21 .
22 .
23.

Hafer , Inl .

Sommergerste inl.

Pfälzergerste
Futtergerste inl. .
Wintergerste , neue . .
Mais im Sack • •
KrdnuUkuchen prompt
Soyaschrot prompt . .
Rapskuchen .
Palmkuchen . .
Kokoskuchen .
Sesamkuchen .
Leinkuchen . .

(Ausstichware
über Notiz)

(Ausstichware
Uber Notiz)

KM. 2«. Biertreber mit Saek .
19.85—90 Walzkeim© . . . . . • . . . .

26. Trockenschnftzel ab Fabrik . . . .
25a. Rohmelasse .

19.35 26. Wiesenheu (loses ) .
19.55 27 . Kotkleeheu .
19.85 ?8. Luzernekleeheu . . , • ■ •

29. Stroh . Frelistroh , Rousen -Weizen .
16.90- 17 30. „ Haler - Gerste

31 . „ «ed - Stroh , Roeiren-Weizen .
16.60 32 . Hafer- Gerste - -
16.30 33 . Weizenmehl . Spezial 0

mit Austauschweizen per Febr . .
15.50- 75 per März .

34. , » per . . .
35. .. » per . . . .

18— 18.80 36. Spezial 0
aus Inlandsweizen per Febr . .

18—18. 50 37 . „ dto -, per März .
17 38. dto .. per • .

39 . Roggerm 70/6G 0/oiir,nordd. ort , ruhig
19.25—50 41'. dto - pfälzisches -und südd . prompt

16.75— 17 Mehl ohne Skonto .
15—15.25 41 . Weizenkleie , feine mit Sack . . . .
14.50 4 ‘L .. grobe mit Sack . . .
15.25 «3 . Roggenkiele .
17.25 44 . Weizenfuttermehl .
17.00 45. Rogtrentuttermehl .

17.25—17.50 16 . Weizennachmehl , IV B .

16.75
14.50

• .75— 10
8.50

6.00—6 .40
6 .40—6.60
7.80—7.80
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40— 1.60
1.20—1.40

29 .70
30

28 .20
28.50

22 .50—24.00

23 .25—24.30
10.25— 11.00

10.75
10.25—11.00

11.50
11.50— 12.00
16.00 - 16.25

Tendenz : ruhig
SUdd . Weizenauszugsmehl RM. 3.— höhet , sUdd . Weizenbrotmehl RM . 7 .— niedriger als Spezial 0.

Iflitbcr , Belgier und ähnlich« Sorten 67 —69 gr . 9X,
60—63 gr . 844 , 56—59 gr . 741 , leichtere 741 , Ungarn 7.
Witterung : schön, Tendenz : srenndlich.

Magdeburger Zncker -Noticrnngeu
Magdeburg , 26 , Febr . Per Februar 31,55 , Tendenz :

ruhig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

— 4.80 4.70 4 .SO
— I 4.401 4,50i 4.60

26. Febr . | 5«6r.| l)iÄrj|2li>rtI Mai | 3unt| 3uli | Slug/ Oft. | De,.
Brief I 4.20 | — I 4.30j 4.4o |
Seid | 4. 10| — | 4.101 4,201

Tendenz : ruhiger ,

Bremer Baumwolle
Bremen , 36 . Febr . Baumwolle loco vom 26. Fe-

bruar 1934 (SchlußkurS) 13.95.

Newyorker Baumwollkurse
Ncwyork, 26. Febr . Anfang . Mai 1215—06 , Juli 1213

bis 21. Oktober 1233—34 , Dezember 1243—45 . Tendenz :
kaum stetig .

Frankfurter Abendborfe
vom 26. Februar 1934

Die Nbeudbörse eröffnet« sehr ruhig . Dar Geschäft
ivar an allen Marktgebielen sehr kletn . Dar Bankpubli-
kum hat nur vereinzelt Aufträge erteilt . Andererleitr
zeigte auch die Kulisse vor dem Ultimo kein« Neigung
zu Ncuengagemcnts . Die Grundstimmung war aber Wei¬
ler srenndlich. Die Kurs« waren gegenüber den Berli¬
ner Schlußnotierungen gut behauptet . Nur JG .Farben
bröckelten um Bruchteile von Prozenten ab. Im Hinblick
auf di« Aussllhrungen in der GV . zeigt« sich für dt«
Aktien des Norddeutschen Lloyds einiges Interest «, da¬
neben auch für AG . für Verkehrswesen, wobei anschei¬
nend Divideudenhosfnungen anregten . Der Rentenmarkt
lag bei unveränderten Kursen , sehr still . Auch im Ver¬
laus traten bei weiter geringer Umsatziättgkeit kein«
Veränderungen ein . Einige Umsätze entwickelten sich le¬
diglich am Markt der ReichSmarkobltgalionen. Beson¬
ders gesragt waren di« 1951er Stablveretn , di« mit
83—8344 und die 6proz «ntig«n Preußen , die mit 8144
b :S 62 umgesetzt wtlrden.

Deutsche Anleihen lagen ruhig , auch Pfandbrief « fan¬
den nur wenig Jnierestr . Di« Börse schloß in stiller,
aber freundlicher Haltung , Sin der Rachbörf« hört« man
JG .Farben mit 133V. , Altbesttz mit 9644 und spät»
ReichSschuldbuchsorderungenmit 9314 .

Berliner Devisen
vom 26. Februar 1964

8uen .-Airei
Canada
Japan
Kairo
Konstant.
London
Ncwyork
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüste!
Bukarest
Budap.
Danzig
Hellas».
Italien
Jngosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

' Pes.
11. D ,
1 Ae»

1 äg. Ps .
11. Ps .

IPsd .
IDoll .

1 Milr .
1 Gold Pes.

100 04.
■100 Dich.

100 Blg .
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 f. M ,
100 Lire
100 Din .
100 Sita .

100 Kr ,
100 QIC.
100 Kr.

100 Frei .
100 Kr.

100 i . Kr.
100 Salti
100 Frei ,
100 Leva
100 Pes.
100,1h.

100 estn . Kr.
100 Schill.

Geld Brief Geld
24. 2. 24. 2. 26. 2. 26. 2.

0.648 0.652 0.648 0.652
2.502 2.508 2.502 2.508
0.757 0.759 0.757 0.759

13. 155 13.185 13. 165 13. 195
1.992 1.999 1.993 1.907

12.775 12.805 12 785 12.815
2.517 2.523 2.517 2.523
0 .214 0.216 0.214 0.216
1.289 1.291 1.289 1.291

168.t>3 168.97 168.78 169.12
2.396 2.400 2.396 2.400
58 .44 58.56 58 .44 58 .50
2.488 2.492 2.488 2.492

81 .70 81 .86 81 .74 81 .90
5.639 5.651 5.639 5.651
21 .68 21.72 21 .58 21 62
5 .664 5.676 5 .664 5.676
42. 11 42. 19 42 . 11 42 .19
57 .04 57. 16 57 .09 57.21
11.63 11.65 11.64 11.66
64 . 19 64 .31 64 .24 64.36
16.49 16.53 16.50 16.54
10.38 10.40 10.38 10.40
57 .79 57.91 57 .84 57 .96
79.92 80.08 79.92 80.08
80.87 81,03 80 .90 81 .06
3.047 3.053 3.047 3.053
33.97 34 .03 33 .97 34 .08
65 .83 65 .97 65 .88 66 .02
68.68 68 .82 68 .58 68 .72
47 .20 47 .32 47 .20 47.32

Züricher Devilen
Parts
London
Newport
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wen off) . Kurs
Men Notenkurs
Stockholm
OSlo

Kopenhagen

2038
1580

310 .84
7225
2659

4192 l/i
210 .2750

122?;
7330
5645
8150
7940
7055

Prag
Warschau
Belgrad
Athen
ttonstantinopel
Bukarest
HelsingsorS
Japan
£ lx: 1 Monat
£ per 3 Monate
$ per 1 Monat 0 ,
$ per 3 Mon . 0

1284
58322

620
295

250 .53
305
696

9300
3 rep.
7 rep.

.25 rep.
SO rep.

Di.Ceat5.8od .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth.

Industrieaktien
Accunmlat.
Aku
A .E .O.
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsb. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger ifb .
Berlin- Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigtu
BrownBov.
Buderus
Chart . WaMer
J . 0 . Chemie
do . Chem , 50% Einz.
Chem. Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt.Atl.Tel.
„ Cont.Ga«

Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
, , Tonstein
, , Eisenh.

Düren Met.
ElLiefer.
El .LichtKrft
Enz. Union
I . G . Farben
Feldmühle
FeitenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem, «,a
Hilpert Nbg . _

24. 26.
78.5 78.5
67 67.7
85 85.5

173.1 174.2
122.5 121

186.5 185.8
53 53
29 .1 29 .1
84.5 85
39 .1 40

67
140 140
52 8 51.7

137.8 137.2
108 108.5

130 131.5
83 83 .5

172.5
91

14 13.2
80 80 .6
87.7 68. 1

160.5 160 7
140 140
70.7 72

164.5 164.5
154 155
54 54
46 46.5

119.5 119.7
121 121.2
111.6 112
48 .7 49 .2
89
51.8 ->2
57.6 58.7
98.5 98

101 101
104.5 104
75 76

133.6 133.6
91 91 .6
60 .5 60 .7
63 63

70 72 .2
99 .1 99.6
29 29

95 95.7
138 140.2
— 37

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckoer
Knorr » Hrtlbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahtheyer
Lindes Eisra.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U .Dü.
Metallge*.
MezAG. Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
RheinJelden
Rh . Braunk.

Elektra
„ Stahl

R. W . E.
RUtgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Sa.lz.
Schuckert El .
Schultheiß. P,
Siem .Halske
Sinner AO.
Stöhr Kammf .
Südd. Zucker
Ver. Gknzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst . Watdhof
Ver. Dsch. Nickel

Versicherungen
AHStuttr .Vers.
Dto. Leben
Marrah; Ver ».

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schanhmg

Tend . : fett ,

24 . 26.
76.2 77
70 71.7

140 141
117.7 118.2
37 36 .5
97 99

114 115.5
67 .4 67 .5

89.5 90.5

117.4 117.5
83 83

100 Hl
69 .2 69 .5
36.7 38
45 45 .2
77 78

58 .7 58 .5
88 89.7
71 71
50 49.4
92 .2

205 205
96 .7 96
90 .5 91.2
98 .5 98 .2
58 49

150.5 152
174.5 175
192.2 179.7
102 102.5
105 105.7
150.8 150
80 .5 80.5

117 119.2
175 177.5
8ö 85
42.5 42 .5

115.5
47 .5 48 .5
95 95

244 245
251 251

14.7 14.2
47.5 l 47 .5

Frankfurt t6 . Februar 1934

Dt . Staatipaplere
Dt.Wertb .Anl .Oold
6 % Reichsanl.
Bad . Freist .
6V£ Hessen Volkast.
Altbesitz m . Abi.
Neubesitz o . Abi.

1906

4proz.
Schutzgeb.

14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Ansl . Stiatspapiere
+ 4 Bagdad I
+ dto . II .
Zoll türken
+ 5 Mex. ivn. abg .
4 - dto. iuß . Gold
+ 3 dto. iiut . S. abg.
4% Irrigation

Deutsche Stadt-AnL
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I .
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Saekwert-Anl . e . Zs
6 B .-Baden Holzw.24
5 Pfandbrb . Gold
ö Großkr . Mannh. 23
6 Mannh. St.Kohl. 23
5 Südd. Festwertbank
6 B.Koram .LBk .29R .I

Dto . R .II
Dto . R .1II

7 Bad. Komm .G . 26
8 Bad. Komm.G . 30

24 . 26.

79 79
96 .4 96 .5
94 .5 94.4
94.5 94 .5
96 .5 96 .4
19.5 19.4
9.3 9.4

9.4
9.3 9.4
9.3 9.4
9.4 9.5,
9.4 9.5

6.5 6.5
6.5 6.5
6.6 6.5
4.5 4.5

9.2
3.8 4. 1

79.5 80 .5
85 85 .2

79.5
86 86 .7

81 .4
86 86
82 81 .4
89

88
85
87 .7 87 .5
84 84

tl 11
2.3 2.4

13.7 13.7
2.5 2.5

93 .5 94
93 .5 94
93 .5 94
91.5 91

Pfandbriefe
8 Pfalz . Hyp. R 2*9
8 do. R 13
8 do. R. 16— 17
8 do . R 21—22
7 do . Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
414 do. Liquid, o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do . do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do . R . 35
8 do. Gold K R 4
7 do . do. R 10—11
7 do. do . R 17
6 do . R 12—13
4H do . Liq. Pfdbr .
8 Wtt . Hyp. S Iu.II
8 , , Creditv. R I
8 do. do. R III
4V6 AnaL I u . 11
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb .
Badische Rank
Bank tür Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr. Hyp. u. W .Bk .
Berliner Handelsges.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl . Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Pfälz . Hyp.-Bank
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Tranaportanstaltcn
Dt. Reichsb.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

24 . 26.

94 .5
94 .2
94.2
94.5
94
94 5
93 .2

5.9
93 .5
93 .5
93 .5
93.5
93 .5
91
93.5
93 .5
93.5
92 .2
94
94.7
94.5
31 .1

46 .6

98.7

78
94 .5
65 .2
85 .2
67
86
85

1.4
83 .7

172.5
121.5

102

113. 1
27.7

94.5
94 .2
94.2
945
94.2
94.5

93 .1
93 .1
93 .1
93 . 1
93 .1

93. 1
93 .1
93. 1
92.2
93 .7
94.7
94.5
31

46.4

98.7
129
77.5
94 .5
66 .2
85
67 .7

85 .
83 .5

173.5
121

102

113.1
27.6

31.6
28

Isdnatrieaktfea
Löwenbrlu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storch
do. Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Getor .
AEG.-Stamm
Bad. Masch. Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
-t- Dyck. u . Widm.
El . Licht fl. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umon
Eßlinger Maschinen
-f Fab . u . Schleicher
J . G . Farben
Feinmech. Jetter
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.
-H Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Bilfinger
H&fenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
I ech Augsburg
lndwigsh . Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A .-G .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Daxmstadt

24. 26.

216.5 214.5
47
85 .5
77.5 78

29.7 29.4
123 123
.39.5 41 .1
— , 22
—

TI "
93 .2 93.7
46 46.8

, 11.5 111.5
185 187.2
48 .7 49 . 1
69 69
89.5 89.5

104.5 104.5
101

75 76
36.2 36
43.5 43.5

133.6 133.5
37.4

61 —
—

911.7 99.8
62 63 -5
29 29

20U 200

27
US-'1 38
3o 37

115 114.7
59.5 70.7

36-2 36 .5
62 60 .5

185 185
100 100
o4 54 .5

116.4 117
— 91

75 75
76.8 77.2

60 71
— —

Neckarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein . El . Vorz.
-r do . Stamm
Röder Gebr.
Rütgerswerkc
Schiink
Schnellpr. Frankent.
Schrittgieß . Stempel
Schuckert
Seilindustrie Wo’ff
Siemens u. Halske
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohat. Dresden
Thür . Lief .-Goiha
Ver . Deutsche Gele
Ver. Faß. Kassel
Voigt u. Hiffner
Volthom
Wolff , W .
Württ . Elektr .
Zellst . Aschattend.
*+• do . Memel
do. Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
-1- do . Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klftckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
+ Rhein. Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . u . Laurah.
Vereinigte Stahlw.

Versicherungsaktien
Allianz
Frankona neue
do . 300er
Mannh. Vers.

Tend . : freundlich

24. . 26.
89
4

96 .5

57.7

7.5

102.5

151

64.5

70.5
39
33
47.9

78.4
220
63 .5
95.7
14

15
114
67
<8,8
37
49 .7

203 .6
90
84 .7

24 .4
42 .5

243

20

96

59 .2

7
*02
*50.5

64.5

69

24

70 .5
39 .8
33.2
48.1

80.1
220
63
95

IM .7
119
67
69 .4
H7.ft
49.5

204 .5
90 .5
85

24.4
42.2

244

20
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Motor und

'
vpfer-erettjchall deutscher Srund «

besttzer
Der Generalinspektor für bas öentschc Stra -

ßenwesen ist an die Länder wegen Ucbcrnahme
oder Stundung der Grün der werbs -
kosten herangctreten , nm zu erreichen , daß die
für den Bau der Autobahnen verfügbaren
Mittel möglichst restlos zur Schaffung von Ar¬
beit verwendet werden können . Gin Appell des
sächsische» Finanzministeriums an denjenigen
Grundbesitzer , von denen Land znm Ban der
Autobahn Dresden—Meerane benötigt wird,
dab erforderliche Land — es handelt sich um
rund 5 000 000 Quadratmeter — zur Verfügung
zu stellen und die Zahlung der Entschädigung
auf zwei Jahre zu stund e n , hatte den
Erfolg , daß schon wenige Tage später sämt¬
liche in Frage kommenden Grundbesitzer ihre
Z u st i m m » n g s e r k l ä r u n g e n abgegeben
hatten ! Die sächsische Regierung selbst hat —
ebenso wie einige kleinere Gemeinden — das
zum Bau der Autobahn benötigte Land , soweit
cs Staatsbesitz ist , unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt.

Deutschland beim Senker Salon
Beim Genfer Automobil- Salon , der am 10 .

März eröffnet wird und am 25. März schließt ,
wird Deutschland erfreulicherweise ivicdcr sehr
stark vertreten sein . Nicht weniger als zehn
deutsche Marken-Wagcn wird man hier sehen:
Audi , Horch, DKW . und Wanderer sAuto -
Unionj , ferner Adler , BMW . , McrccdcS - Bcnz ,
Opel, Röhr und Stocwer. Am stärksten sind
die Vereinigten Staaten mit 20 Marken ver¬
treten , dann kommt Frankreich mit 13 , wäh¬
rend England ebenso wie Deutschland 10 Mar¬
ken zur Stelle hat . Italien ist sechsmal, die
Schweiz und Belgien dagegen nur je einmal
vertreten . In der Kategorie der Lastwagen ist
Deutschland durch Mercedes- Benz und Magi-
rus vertreten.

Kraftfahrer ohne Rückhalt
Den Unorganisierten zum Nachdenken.

Von Dr . Bernhard Dorpfeld .

Der einzelne ist nichts , die Gemeinschaft , die
Nation alles - wie sehr dieser fundamen¬
tale Grundsatz des Nationalsozialismus als
krasser Gegenpol zum Liberalismus unser Le¬
ben in der kurzen Dauer von einem Jahr schon
befruchtet hat, erkennt jeder Einsichtige, der
guten Willens ist . Mit einem Schlage beseitigt
er die sich für die Gesamtheit so nachteilig auS -
wirkendc Jntcressentcnpolitik, den Kampf aller
gegen alle . Vereint sind wir stark, dieses Wort
gilt im Kleinen wie im Großen, für alle Zwei¬
ge unseres Gemeinschaftslebens und somit auch
für die Kraftfahrt .

Vorbei sind endlich die Zeiten, wo Klubs
und Klübchen, oft geführt von amtsklebrigen,
kurzsichtigen „Geschäftsführern", sich anmaßten,
die Interessen der Gesamtheit der Kraftfahrer
zu vertreten . Es konnte ihnen nicht gelingen,'
ihr Wirken mußte Stückwerk bleiben . Nach¬
dem im Sommer und Herbst vorigen Jahres
die verschiedenen Kraftfahrer -Organisationen
an innerer Hohlheit langsam dahinsiechten, da¬
gegen das Nationalsozialistische Kraftfahr-
Korps mit den Motorstürme» der SA . und
SS . unter der weit vvrausschaucndcn , kraft¬
vollen Leitung von Obergruppenführer Hühn¬
lein die größte — heute bereits 300 000 Män-
ncr umfassende — Gefolgschaft vereinen konn¬
te , wurde die neue , nicht als irgendivic
„glcichgcschaltcte" Organisation gegründet.

Hier sollen all die hunderttausendc Kraft¬
fahrer ihren Rückhalt , ihr Zuhause finden , sol¬
len nicht nur fachlich betreut werden , sondern
darüber hinaus den Boden abgebcn für da »
riesige Aufbauwerk , das in der Motorisie¬
rung unseres Verkehrs begründet liegt .

Dazu bedarf cs einer großen Gemein¬
schaft , die , einheitlich geleitet von einem star¬
ken , in die Zukunft weisenden Willen , sich ge¬
schlossen für datz einmal ausgestellte Ziel cin -
setzt. Dies wird um so eher erreicht , je mehr
von den fast zwei Millionen Füyrerschcinbcsit -
zcrn organisatorisch erfaßt werden . Nicht hun -
dcrttausendc , nein , eine halbe , eine ganze Mil¬
lion Menschen müssen sich mit brennendem
Herzen und festem Willen , der jeden Wider¬
stand bricht und überwindet, dafür cinsetzcn,
daß Deutschland das am b e st c n und schlag¬
kräftigsten motorisierte Land Eu¬
ropas wird. Es geht nicht um den einzelnen,
sondern um die Zukunft der Nation , und da
kann man cs vom nationalsozialistischen
Standpunkt aus nicht mehr vertreten , wenn
Hunderttausendc von Deutschen gleichgültig ab -
fct *5 stehen. Wohl wollen diese Unorganisier¬
ten alle die ungeheuren Vorzüge des motori¬
sierten Verkehrs, herrliche Autostraßen und
billige Fahrzcughaltung , für sich in Anspruch
nehmen : dann aber haben sie auch die
Pflicht , innerhalb der Gemein¬
schaft , sei cs im NSKK. oder im DDAC ., je¬
der zu seinem Teil an dem Hochziel mitzuar -
bciten . Wer nicht zur Gemeinschaft stößt, stellt
sich damit bewußt außerhalb der deutschen
Kraftfahrer - Gemeinde .

Es geht hier keineswegs lediglich um die
nicht geringen Vorteile, die eine Grvßorgani-
sation ihren Mitgliedern bietet , nein, die Zu¬
gehörigkeit schließt viel größere Ausgaben in

sich. Sic liegen auf
m c r t e ch n i s ch e nt,
schein und allgemein

wehrsportlichem ,
verkehrspoliti -
wirtschaftlichem

Gebiet . Die Station ist unser Schicksal , und
sic bestimmt wiederum ivcchselseitig auch das
der Kraftfahrt . Die führenden Männer des
Kraftfahrwesens, allen voran unser Führer
selbst , sinnen unentwegt darüber nach , wie sie
der Kraftfahrt helfen und neue Impulse geben
können . Da sollte cs für jeden Deutschen
oberste Pflicht sein, der Gemeinschaft derer bci-
zutrctcn, die als wuchtige, stets einsatzbereite
Organisationen an dieser Zukunft mitbauen
dürfen.

Denn der einzelne , unorganisierte Kraftfah¬
rer bedeutet garnichtS . Er wird nicht durch¬
tränkt von der hohen Aufgabe , die wir vor
der Geschichte zu erfüllen haben : er wirb nicht
ersaßt von der gewaltigen Erziehungs¬
ausgabe durch Korps und Club, die jeden
Deutschen nicht nur verkehrsfreundlich, son¬
dern m o t o r b e g e i st e r t formen will,' ihm
wird die Verbundenheit des Kraftfahrers mit
seinem Volk , die Kameradschaft der
L a n d st r a ß e, die sich im Zeitalter des Mo¬
tors noch viel intensiver auswirken muß , stets
fremd bleiben . Wie es im neuen Deutschland
gelungen ist, die Klassen zu zerschlagen und
statt dessen Arbeiter und Unternehmer in eilte
Front zu bringen, so iverdcn auch Mittel und
Wege gefunden werden , alle Kraftfahrer zu
einer Einheit zusammen zu schiveißen .

Der eigensüchtige, unorganisierte Kraftfah¬
rer aber mag sich fragen, wie er es vor sich
selbst und seinem Volk verantworten
ivill , in großer Zeit nicht mitgeholfen zu ha¬
ben am Aufstieg der deutschen Kraftfahrt , Er
mißachtet den Willen unseres Führers , ver¬
neint die Idee des Nationalsozialismus und
kümmert sich nicht um die ernste Frage unse¬
rer wehrhaften Bereitschaft unserer sportli¬
chen Weltgeltung und um die organisatorisch
vollendet zu gestaltende Gcsamtförderung
der Kraftfahrt , die der Führer als unseren
wichtigsten Industriezweig bczcichncte.

SerauS aus Um Auto-Winterschlaf !
In 4 Monaten 100 Millionen RM . Ausfall.

Ende 1983 betrug die Zahl der vorübergehend
abgemeldeten Kraftfahrzeuge 144 818 Groß-
Krafträder , 125 835 Personen- und 27 858 Nntz-
ivagen , insgesamt söhne Zugmaschinen ) 298 511
Kraftfahrzeuge, d . h ., an dem Bestände von
Mitte 1988 gemessen: auch jetzt sind noch 35v . H .
der Großlrafträdcr , 22 v . H . der Personen¬
wagen und 10 v . H . der Nutzwagcn iiber den
Winter e i n g c m o t t e t . Ende 1932 waren es
allerdings im ganzen 375160 Kraftfahrzeuge, so
daß wenigstens jetzt 70 055 Stück oder 20 v . H .
mehr Krastfahrzcuge auch in der verkehrs¬
schwachen Winterzcit in Betrieb gehalten wer¬
den als vor einem Jahr , während es Mitte
1983 erst 10 v . H . waren. Diese Besserung ist
erneut eilt Beweis, wie richtig, wcitschanend
und durchgreifend die Maßnahmen auf dem
Gebiet der Kraftverkehrsbesteuerung sind .
Aber doch ist es auch jetzt noch eine über¬
raschend große Zahl , wenn man bedenkt,
daß inzwischen sdurch Neukauf oder Ablösung )
94 889 Krafträder und 195 002 Personenwagen
steuerfrei geworden sind und für diese die Rück¬
sicht auf die Stcucrpslicht als Anlaß zur Win-
tercinmottung fortgefallen ist.

Aber m a r n m ü b e r h a u p t n o ch W i n-
terschlaf ? Soeben erst hat das Kraftfahr¬
zeug jeder Gattung und jeder Größe in Ober-
stanfen seine Wintersicherheit unter Bedingun¬
gen erwiesen , wie sic im praktischen Gebrauch
kaum Vorkommen. Es ist kein S ch ö n w e t -
tersahrzeug mehr,' in jedem Wetter, zu
jeder Jahreszeit tut cs seinen Dienst, wenn es
entsprechend versorgt wird. Lange hat der
Kraftwagen um die Anerkennung gekämpft , daß
er kein Luxus- , sondern ein unentbehrliches
Gebrnuchsgefährt ist . Wer aber heute noch sei¬
nen Wagen einmottet, der handelt nicht nur ge-
gcit seine eigenen , richtig erkannten Belange,
sondern er vergeht sich auch gegen das Ge¬
meinwohl . Er vergilt das , was der Führer
und unsere nationale Regierung für den Kraft¬
verkehr getait haben ttnd fortdauernd weiter
tun , mit Undank , während jeder einzelne Kraft¬
fahrer und Kraftwagenbesitzer iticht genug
Dank mit der Tat abstattcn können .

Jeder aus dem Verkehr herausgezogenc, un¬
genutzte Wagen bedeutet vielfach Arbeits¬

ausfall , in einer Zeit , wo die Erhaltung
jeder Arbeitömöglichkcit dringendes Gebot ist.
Ter Ausfall an volkswirtschaftlichem U m s a tz,
der sich stets irgendwo und irgcndivie in Arbeit
umsetzt, muß für den diesjährigen Umfang der
Winterabmeldungen auf ivcnigstenS 20 —30
Millionen RM . je Monat , oder für die durch¬
schnittliche Stillcgungsdauer von 4 Monaten
ans über 100 Millionen RM . während des Win¬
ters geschützt werden . Also, erwecke jeder , den
c » angeht , seinen Wagen schleunigst aus dem
Winterschlaf itnd unterstütze durch Benutzung
die dankenswerten Bestrebungen der Negie¬
rung zur Förderung der deutschen Kraftver-
kchrswirtschaft .

Wem wird der Mrerschein entzogen?
Durch das Rcichsgesetz vom 80. Dezember

1988 hat der Paragraph 4 des Automobil- Ge¬
setzes eine A e n d e r :t u g crsahrcn, die ans
den ersten Blick geringfügig erscheint, aber
doch von schwerwiegender Bedeu¬
tung ist : die Worte „üanerird oöer für be¬
stimmte Zeit" sind gestrichen worden. Hinzu -
gcfügt sind die Worte : „Die Behörde kann
Bedingungen für die Wiedcrcrtcilung der
Fahrerlaubnis festsehen." Demnach ist künf -
t i g jede Entziehung des Führerscheines als
eine - - vorläufige — dauernde zu betrachten .
Eine dauernde Entziehung des Führerscheines
wird die wirtschaftliche Existenz , besonders des
Berufsfahrers , in der Ziegel vernichten

Die verschicdeiten Aufgaben der Gerichte
und Verwaltungsbehörden in dieser Frage
sind folgende : Das Gericht stellt lediglich
fest, ob in einem bestimmten konkreten , sich
stets in wenigen Sekunden abspielenden Falle
der Angeklagte nicht so gehandelt hat, ivie das
die Pflicht eines sorgsamen Kraftfahrers er¬
fordert. Die Verwaltungsbehörde
prüft über dcit Einzclfall hinaus , ob unter
Berücksichtigung der gesamten persönlichen und
sonstigen Verhältnisse der betrefscude Fahrer
als derart ungeeignet zum Führer eines
Kraftfahrzeuges zu erachten ist , daß er eine
Gefahr für die Allgemeinheit darstcllt ._

Gemeindesparkasse Plankstadt .
Bilanz auf 3t . Dezember 1YZ3.

Vermögen :

RM .
1 . Kasscnbcstand . 2880 .01

2 . Guthaben b . Girozentrale und
Postscheckamt . 54111.18

8. Wertpapiere . 8 841 .50
4 . Wechsel . 16100.90
5. Darlehen in lsd . Rechnung . . . 43 849.80
6. Hypotheken - Darlehen . 258 015.17
7. Schuldschein- Darlehen . 45 990.34
8. Einnahmerückstände . 7 730.10
8 . Gerätschaften . 200.—

RM . 486 819.22

Schulden :

1 . Spareinlagen .
2 . Giro - und K . - K . Einlagen . .
8 . Anlchcnskapitalien . . . .
4 . Rücklagen :

a ) gcsetzl . Rücklage
RM . 20 086.42

d ) Sonder -Rücklage
RM . 4 879.14

RM
309 584.

. 32 765.
4 698.

5 . Rcingeivinn 1988
24 915..

4 855 .:
.56
38

RM . 436 819.22

Bercchnnng der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:
5 % aus RM . 400 728. 19 Einlagen - RM .
Li « beträgt am Schluß des Jahres 33 . . .

20 036 .42
20 036.42 .

Plankstadt, den 80. Januar 1931
Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats :

Bürgermeister I . Treiber .
Der Geschästslciter :

L c i tz.

Städtische Sparkasse Nerkargemünd .
Bilanz per ZI . Dezember 1YZZ . _

Vermögen RM .

Kasscnbcstand . 9 644,03
Guthaben bei Banken, Girozen¬

trale u . Postscheckamt . . . . 87 372,31
Wertpapiere . , . 15 826,50
Wechsel . 3 288,33
Darlehen aut Hypotheken . . . 684 411,—
Darlehen in laufender Rechnung

an Private . 91818,70
Darlehen ans Schuldschein . . . 71 448,95
Darlehen an Gemeinden . . . . 177 134,97
Einlage b . Spargiroverband . . 14 000 ,—
Einnahmerückständc . 12141,63
Girvsollsaldcn . 4 218,86
Gebäude . . 10 000,—
Gerätschaften . 1,—
Betrcibnngskosteit . 81,62
Sonstige Vorschüsse . . . . . . 41,95
Wechsel - und Scheck -Inkasso Kio . 295,—

1182 304,85

Verbindlichkeiten RM .

Spareinlagen .
Girocinlagcn .
Depositeneinlagcn .
Ncntenbankkredit .
Sonstige Vorschüsse .
Gemeindcübcrschußkonto . . .
Rücklagen :
->. gesetzliche . . . RM . 85 404,11
b . Sondcrrückl. . RM . 9 404,45
Rcingeivinn vom Jahre 1953 . .
(wird der Sonderrücklage
zngcfnhrt)

909338,02
56 689,29

100 402,33
6 828,40
5 038,11
4 518,70

94 808,56
5 101,44

1182 304,85

Berechnung der Rücklage,
betragen:Die gesetzliche Rücklage hat zu

5H° aus RM . 1065 358,59 .
Sie beträgt aus Schluß des Jahre » 1933 .

Somit mehr . .
Außerdem bestehen noch Sonderrücklagen in Höhe von RM . 14 595,89 .

N c ck a r g c in ü n d , den 16. Februar 1931.
Der Borsitzcndc des BcrwaltungSrais :
Dipl .-Ksm. Müßig , Bürgermeister.

ZtM . 53 267,92
RM . 85 404,11
RM . 82136,19

Der Geschästslciter :
Kaiser .

Der Führer ' Dienstag , 27. Februar 1934, Folge 57, Seite 15



Wlarcel mtirisch
der jetit im Staatstheater
Karlsruhe eroberte , singt ab
2. März in seinem Tonfilm

„3) ie Stimme
der Xiebe “

in den

Bad . Lichtspielen
Konxerthaus

Gleichzeitig In beiden Theatern

Hans Ufestmar
Naoh dem Luche „Horst Wessel “

von Hanns Heinz Ewers .
Ein Film , den jeder deutsche
Volksgenosse gesehen haben

muß .
Anfangsz .: 3.00 4.45 6.45 8.45 Uhr
• Jugendliche haben Zutritt m
Wegen der Veranstaltung v. Sonder¬
vorstellungen erb . wir te 'eton . Anruf

Große Modenschau
im KAFFEE VATERLAND

«m Dienst »?, df n 27 . u. Mittwoch, den 28- Februar jeweils
nachm . V*4 Uhr u. Uhr abends / Eintritt frei .
Gedeck e nscnl . Steuer l 50 / Tischbestellungen ab

13 Uhr beim Geschäftsführer . 38014

Wir sind beteiligt an der

MODENSCHAU
Im 88013

KAFFEE VATERLAND
iiiMmniiiiititiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiimitiii

OttoHummel
Das gut * Fachgeschäft für

DAMENHÜTE
KalserstraBe ( cue lammstr .)

_ BAD .
Lichtspiele

mutter und Kind
Heute und morgen* .»0 und 8 .30 Uhr

letzteVorlührungen

Caf6 des Westens
Dienstag und Mittwoch 374 s4

Abschieds <* Ubend
der beliebt . Hauskapelle HertBorrls

Schuhe
für Kommunikanten

Konfirmanden
Schöne Frühjahrs -Modelle in
Damen - , Karren u. Kinder fchuhe

Schuh - Roth
UlaldSlraJC QZ. nächst Amalienstr .

TabBkbauilche Kundgebung
der Hanauer Bauern in Rdein -
bischosstzetni am 28. Februar 1934,
nachmtttagS 3 Uhr In der Turnhalle .

Herr Oberlandwirtschasisral Dr .
Meisner ibricbt über „ Tabak- Koniin-
aenllerung , Qualilätsbau und Or-
aanisatlon der PstanzersÄast », wozu
leder Täbakpstanzer eingeladen ist .

Eintritt fiel.
Hauptabteilung II der KreiSbauern-

schasi Kehl .

zur weißen Woche !
empfehle ich meine altbekannten
Qualitäten zu den ni drigsten Preisen

Spitzenhaus Beier
KalserstraBe >74 . h d . Hirsrhs ra '.’e

M 37358Cafe
USEUM Das führende

Familien - Cafd

DfenX Leizies 8onüei' - Konrsi 'i
m& Abschieds - Konzert

der beliebten Meis ' ergelgerin
O ANNY TOMASCHEK G

un 1 ihre * Orchesters 38010

Frauen u .Töchter
Am Mittwoch , 28 Februar , nachmittags 3 Uhr
und »bends 8 Uhr im Hotel Nowack , Karlsruhe .

Ettlingerstraße Eingang Anlagen ein

sanspeisen- Uno Garnier-vortrag
mit praktischer Vorliihrung statt .

packler - Crem .Windmasse , Festtorte usw .
2 . Tag - Donnerstag , l . März, nachmittags 3 Uhr

Kalte Platten (HOPS d
'eouvres)

Mayonnaise , russische Eier , Teeplatte ,
Appetlttbröichen , u . der begehrten

modernen kalten Platten dekoriert vorgeführt

Preis p Vortrag 1 .- M ., beide Vorträge 1 .50 M .
A . lieber »Busse

■—
Krieg .} caov .

1 ^

Alle ehern . Kriegsfreiwilligen von Karlsruhe
und Umgebung kommen am Freitag , den
2 . März , abds . 8 Uhr zu der Versammlung der

Vereinig, ehern. Hrlejslreiuilil ger Deutschlands e. U.
der einzigen in Deutschland zu Recht be¬
stehenden Vereinigung aller ehern . Kriegsfrei¬
willigen im Saale des 37842
„FrlEörlcnshol" hier , Karl Friedrlchstr . 28
Nichtmitslieder derV .e .KD. haben ihre Militäipa -
piere als Ausweis mitzubringen . jj e jj H,t |er !

Die Ortsgruppe Karlsruhe d . V . e . K . D.

Ich zeige bei der
MODENSCHAU
die

neuesten Damentaschen
Gedeck - Karten sind bei mir zu haben

KOFFER - MÜLLER
38015 Karlsruhe I. B . , u/aldstr . 45

SF 1“
. utr. «vr . - sc "

« T3> Ä

»O Vd '
" 7c . » .' » * •

JU8 ®

Baden -Baden

Badisches
Staatstheater

Dienstag , 27. Febr
H 17

Deutsche Bühne
Sonderring

(Th .- <Lem .) 10i -2V0

Unter musikalischer
Leitung

der Komponisten

Wunderland
Lyrische Operette
von Beruh . Lobertz

Regie Pruicha
Mitwirkende :

Blank , Seiberlich ,
Burk , Gebelein ,
Hofer , Kratzer ,

Tuvach . J .Grötzin -
ger . Harprecht .

Kalnbach . Kloebie
Löser , Mehner .

VMüUer . Nentwig
Prüter . Schön »

thaler , Ehret , Eich
Fnzier , Ktilan ff.,
« illinger , H .Linde¬
mann . H RiviniuS ,

Schneitz
Ansang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise C
(0 .80—4 .50 -« >

3Rt
~

28. 2.
Langemarck .

fieorg meier
Schuhmacher mst
AugartenstraßQ 23

Kaust
deutsche
Waren !

Colosseum
IIIllllIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllIII

Nur noch heute und morgen
die grüßte Schau

Die große Trommel
Versäumen Sie diese Sen¬

sation nicht .

Jetzt ist es die beste Pflanzzeit
für 87383

Obftbbume
zu bez . durch die Baumschulen
E . Ihen , Ettlingen , Tel . 291

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u U.II. Friedrich Springer
Marlsruha 35995
Markgrafenstr . 52, Tel . 8263

Wer« neue » nneiitcn

Zur

kaufen Sie 37644
Taschenuhren
Armbanduhren

Schmuck , Kreuze , Bestecke
besonders vorteilhaft bei

0 Mi,Inn uhrmachermelster
. nillul und Juwelier

Waldstraße 24
zwischen Führer u . Colosseum

Tab . H . Nr . 64/24
Ueber den Nachlaß der am II .

ffebruar 1934 verstorbenen Kauf¬
manns Gustav Joos von Baden -Ba¬
den wird die Rachlaßverwallung ge¬
mäß § 1981 BGB . angeordnel .

Als Nachlatzverwaller wfrd Herr
Nechlsanwalt Dr . Paul Bauer in
Baden -Baden ernannt .

Baden -Baden , 24. Januar 1934.
Notariat I als Nachlaftgertcht .

B reffen
Ueber den Betrieb der Land - und

Gastwirt Bernhard Traut III Ehe¬
leute , Rtnlttngen , wurde heute vorm .
11 Uhr das EntfchuldungSverfahren
eröffnet . Eittsckmldungsstelle : Svar -
kaffe Bretten . Die Gläudtger werden
aufgefordert bis spätestens 1 . 5 . 34
ihre Ansprüche bet Gerfelti anzumet -
den und die in ihren Händen be¬
findlichen Urkunden über ihre An¬
sprüche vorzulegen .

« retten , 22 . Februar 1934.
Amtögertchi .

Bühl
Nuswanderunsswrlen .

Ich bringe zur Kenntnis , daß
Herrn Kaufmann Friedrich Schmidt
in Bühl , Eifenbahnstr . 3. gemäß 8
11 des RetchSgefetzeS vom 9 . Juni
1897 über das AuSwanderunaS -
wefenS die Erlaubnis erteilt wurde ,
bei der Beförderung von Auswan¬
derern nach autzerbadffchen Ländern
als Slaenl der Hamburg -Amerika -
Linfe in Hamburg gewerbSinätzig
durch Vorbereiinng ober Abfdstuß
von BeförderungSanirägen »tttzu -
wirken .

Gleidizeittg bringe Ich zur Kennt¬
nis . daß der bisherige Inhaber der
Agentur , Hermann Bloch in Bühl ,
zurückaetreteu ist und daß etwaige
Ansprüche auS dessen GefchäftSsüti -
runa binnen 6 Monaten beim Be¬
zirksamt anzumelden find .

Bühl , den 13. Februar 1934.
Bad . Bezirksamt .

Während der Weißen Woche
vorteilhaften Einkauf in

Woll -, Weiß - u.
asooT Strumpfwaren

Leopold Wipfler
Ecke Luisen - und Wilhelmstraße

Odenfafat hoc & Vendun
zum Besuch deutscher Heldenfriedhöfe und
der Schlachtfelder . Anmeldung bis 5 . März

Nähere Auskunft bei

Gebr . Meier , Autoverkehr
Q : erklrch (Renchtal ) 37474

Endingen a . Kailerftuhl
Bet der Siadigemeinde Endtnge »

am Katferstutzl ist die Stelle eines
StadirechnerS . .

neu zu besetzen.
Erfordernisse : Führung der Stadt -

kaffe, GaSwerkSkasse , ElekirizttätS -
werkSkaffe und sonstiger Nebenkassen
einschließtich des Hauptbuches . Stel¬
lung dieser Rechnungen und Ferti¬
gung der Finanzfiatiftik .

Verlangt wird unbedingte selbstän¬
dige Arbeit und praktische Vorkenni -
ttilfc durch bisberige Tätigkeit in
diesem Berns . Die Stelle ist einem
VersorgungSanwärier vorbebalien .

Bewerbungen mit Tätigkeitsbericht ,
Zeugnissen und GebaltSansprüche sind
dis längstens 10 . März 1934 an die
Stadtgemeinde . Endingen a . K . zu
richten .

Endingen , den 23. Februar 1934.
Der Bürgermeister :

21! e v e r .

März 1931, nnchiniitaas 4 Uhr vor
dem Amtsgericht Karlsruhe , Akade -
mtesir . 8, 2. Stork , Zimmer Nr . 150.

Karlsruhe , 23 . Februar 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A . 4 .

Das Polizeipräsidium bat am 8 .
Februar dS . IS . die „ Anordnung
über Verkündung ortsvottzeilicher
Vorschrtsien für die Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe » dahin geändert , daß
der Hinweis in den Zeitungen auf
Erlassung orispolizetlicher Vorfchris -
ten nur mehr im „ Führer » einzu -
rürken ist . Der Wortlaut der An¬
ordnung liegt im Poltzetprästdirim .
im Nathans , in den Polizeiwachen
und Gemeindesekretariaten offen .

Karlsruhe , den 24. Februar 1934.
Der Oberbürgermeister .

Der Plan über die Erstellung eines
FernfprechhäuSchenS Ecke Molikc -
und Frcvdorsstratze in Karlsruhe <B )
liegt beim Tclegrabvcnbauamt
Karlsruhe (B ) von heule ab 4 Wo¬
chen aus .

Karlsruhe , den 26. Februar 1934.
Telegraphenbauami .

Lahr
Der VerwallungSral der BezirkS -

krankcnhanfeS Labr hat die Besuchs¬
stunden im BezirkSkrankcnhauS ab 1 .
März 1934 wie folgt festgesetzt :
Dienstag und Donnerstag von 2 bis

4 Uhr ,
Tonn - und Feiertags von 2—4 Uhr .

An den übrigen Tagen find Be¬
suche nicht mehr gestattet . AuS -
nabmcn finden mir bet Schwer -
kranken und mit besonderer Geneh¬
migung des Arztes statt .

Der Berwaliiingsrat des BeztrlS -
IrankenhaufcS Lahr .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Mar Hcrtwcrk ,
Ztgarrenfabriken in Frieseiihefm . ist
zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Prüfung der nachträglich an -
gcincldcten Forderungen , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei -
tung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen , zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren VcrmögcnSsiücke
und die Festsetzung der Vergütun¬
gen und Auslagen der Gtäubiger -
ansschußmttgticdcr sowie zur Fest¬
setzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters Schlußtermin
bestimmt aus

zirtiiwo » , den 2t . März 1934,
vormittags 19 .36 Uhr ,

vor dem Amtsqcrtcht hier , 1. Stock ,
Zimntcr 2!r . 17n.

Lahr , den 20. Februar 1934.
Bad . Amiögertdit .

le 1 .—5. Klaffe , 98 Fstm . Tannen
und Ftchlcn (Douglasien ) Stämme
und Abschnitte 1.- 6 . Klasse ., 6 Sler
Etchcnnutzschett 1 . und 2. Kl .

LoSeiittetiungen durch das Forst -
antt Durlach .

Karlsruhe
Srundstück» -Iwangsvcrsteigrrung .

6 B .T . Nr . 82
DaS untcrzclchnete Notariat ver¬

steigert am
Dienstag , 6. März 1934, vorm . S Uhr
in feinen Dicnsträumen Im Rathaus
zu Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 2!r . Io das folgende Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-2! r . 1528 : 5 a 19 qm

Anwesen Adlcrstr . Nr . 17
Schätzungswert mit Zubehör

40 048 RN
Karlsruhe , den 22. Februar 1934.

Bad . Notartat VI ( Rathaus )
als VollstrcckunaSgcrtcht .

Kehl
Zwongs -verstrigerung .

(m ZwanaSweg verstctaert das
tariat ant Freitag , den 2V. April
4, vormillags 16 Uftr , im Ral -

Oüenhurg

Karlsruhe
Im Konkursverfahren über dar

Vermögen der Firma hivfenbcrg und
Schindler , Tuchgroßhandlung in
Karlsruhe , Sofienstr . 13 ist zur Ab -
nähme der Schlußrechnung , zur Er -
hcbuna von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forvcrnn -
gen , zur Beschtntzsassung über die
Fcstschung der Vergütungen und
Auslagen der Gl « nbtgcrausschußmti >

min bestimmt aus : Freitag , den 23.

In dem für den Gärtncrmetstcr
Theodor Haag in Osscnburg am
6 . Januar 1934 crossnctcn tandwtrt -
schafttichen EnischutdungSvcrsahren
wurde atS EnifchutdungSstelle die
Städtische Sparkasse Osscnburg bc-
stsmmi .

Osscnburg , 20 . Februar 1934.
Badisches AmiSgcrichi II .

Am flieh e —

Versteigerungen
Durlach

nu $ t| ol)>Drrßeige (ung .
Forstamt Durlach , 2Nontag , den 12 .

Marz 1934 , vorm . 9 .30 Uhr im Gar -
iensaal des GasthofeS „ zur Blume »
in Durlach aus Dtstr . I Hohberg , II
Schlobvcrg , III Rttineri , IV Hunds -
stangen : 101 Festmetcr Etchcnstämme
1 .—5 . Klaffe , 7 Fstm . Buchcnstämme
3 —4 . KI ., 20 Fstm . Lärchen - unv
Forlen -Stämme 3 .- 6. und Abschnit -

2!otariät
1934. .
haus in Eckartsweier das Grundstück
des Georg Göppcr 6 , Taglöhner
von Eckartsweier aus Gemarkung
Eckartsweier .

Die Versteigerung wurde am 9.
Januar 1933 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachiveisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann cinseben . Rcchle , die am
9 . Januar 1933 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Verstetgcrnng vor
der Aussorderung zum Bieten anzu -
mcldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sonst werden sie im gerinastcn Ge¬
bot nicht und bei der ErtöSvcrtei -
lnng erst nach dem Anspruch des
GtäubsgcrS und nach den übriacn
Rechten bciückstchtigi . Wer ein Recht
gegen die Verstetgcrnng hat , muß
das Vcrsadren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einsteilen
lassen : sonst tritt für das Recht der
VcrstctgerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbcschrtcb :
Grundbuch Eckartsweier , Band 7,

Heil 8 :
Lgb . -Rr . 1420 *-»

11
3 a 76 qm Hosrettc .
1 a 15 gm HauSgarlcn"
4 a 91 qm Int Gewann Ritlcl -

matt
mit aus der Hosrettc stcftendcm c>n -
stöckigeni WobnbauS niil Scheuer ,
andcrthalbstöckigcm Stall mit Ful -
lcrgang , Schopf mit Schweineställen
und Abtritt .

Schätzung 2n00 RM .
Kehl , den 20. Februar 1931.

Bad . sroiariat Kehl
als BollstreckungSgertcht .

Oeliringen
Slammyoli -verltrigerung .

Die Gemeinde Ocstringen v» slcl-
steigcrt am Montag , den 5. März
d . I ., vorm . 9,30 Uhr im RalhauS -
saat :

151 Etchenstämmc , 23 Buchenstäm
me , 9 Forlenstämmc , 20 Tannen
stämntc , 25 Lärchenstümntc .

Wozu SictgerunaSliebhaber hier¬
mit eingeladen werden .

Auszüge rönnen vom Bllrgermet -
stcrami angesorderl werden .

Ocstringen , 24. Februar 1934.
Der Gemeinderai : <gez.) Schmidt .

Schwarzach
Slammhoh-VerNeigcrung .

Die Gemeinde Schwarzach (Amt
Bühl ) versteigert am Mittwoch , den
28. Februar 1934, vormittags IN Uhr
im Htebschlag 11a (Hotcr - ) und ltb
(Niederwald ) folgendes Stammholz :
43 Elchen und Eschenabschnitte von

2,93 Fcstmcler abwärts ,
28 Eschen von 0 .92 Fstm . abwärts .
20 Birken von 0 .68 Fstm . abwärts ,
11 Erlen von 0,49 Fstm . abwärts .

1 Kirschbaum von 0,79 Fstm . ab¬
wärts

wozu Liebhaber ctnacladen werden .
Zulammenkunst ist im Schlag Ha .
Schwarzach , den 23 . Februar 1931.

Bürgermeisteramt :
Nacdbaucr .

Wilferdingen
S1ammliol )-Vckfkki<i«rung .

Die Gemeinde IWtlscrdtngcn ver¬
steigert am

Dienstag , den 6. März 1934
auS dem hiestgen Gcmctnvcwatd

204 Eiche» , 1 .- 5 . Klasse,
IN Buchen 2. und 3. Klasse
II Forlenabschn . 2.- 5. Klasse,

5 Birken 4 . u . 5 . Klasic ,
3 Adorn 4 . und 5 . Klasse .

5 Hainbuchen 4 . u . 5 . Klasse,
Zusammenkunft vormittags 0 Uhr

beim Rathaus .
Der Gcmctndcrat .

Oberweier ( Amt Lahr )
Skammkiolz -verNkizcrung .

Die Gemeinde Oberweier (Amt
Lahr ) versteigert ant Mittivoch , den
28 . Fcbr . 1934, vormittags 9 Uhr
ansangcnd in ih -cin Gemeindewatv
folgende Hotzsortcn :

1 . 32 Nadethotzstämme 1. Klasse,
2 . 36 ., 2 . Kl .,
3. 13 „ 3 . Kl .,
4. 7 „ 4. Kl .,
5 . 2 „ 5 . KI . ,
6. 4 Abschnitte 1. Kl ..
7 . 4 „ 2 . Kl ..
8 . 3 ., 3 . Kl ..
9. 2 „ 5 . Kl .

Zusammen 183,83 Fcstmcler messend .
Die Zusammenkunst halb 9 Uhr

beim Schlüssel .
Forstwar « Sabr fertigt aus Ver¬

langen Ltstcnauszügc .
Oberweier , den 23 . Februar 1934.

Der Gcmctndcrat :
Schulz .

Würmersheim
SiammHoli -verstcigcrung .

Die Gemeinde Würmersheim ver¬
steigert am Mittwoch , de» 28 . Fe¬
bruar 1934 aus ihrem Gemeindc -
wald :

88 Eichen 1.—5 . Klaffe ,
84 Eschen 3.- 5 . « l„
13 Ulmen 3.- 5 . Kl .,
10 Kirschbäume 4 .- 5 . Kl ..
12 Hainbuchen 4 .- 5. Kl ..
2 Akazien 5. Kl .,

91 K . Pappel » 3.- 5 . Kl ..
1 Alvc 4 . Kl .,
4 Erlen 5. Kl .

Zusammcnkunsl halb 10 Uhr beim
Rathaus .

Bllrgcrmetstcramt .

8

Was oft gana
verdorben
scheint «
Print * (nicht ** wie«
der gut . Nicht eur
bei Wische und
Kleidung , auch bei
Teppichen . Vor hin «
gen , Handschuhen
steht Ihnen hilf«
reich beiseite der
FArber «Printi
färbt und reinigt
billig und gut

ftfRBEBEt
'PRINIZ

1el . 4507 u . 4508
Annahmestellen
überall . 86017

R(MER
zanringersir.

Ecke
uiaidhornstr.

KOnsiier-
37891
Arthur Wunsch

mHicheHmtigen

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Mittwoch . 28. ftc «

bruar 1934. nachm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe i . Pfand¬
lokal Herrenstr . 45a
flegen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬
wege ösfcntl . der -
steigern :
1 Spiegelschrank . 1
.tkreden.j , 1 Akten -
lchrank . 1 Daren -
schrank . 1 clcfir .
Proncclcnchter . 1
Nähmaschine , l
Schneidemaschine . 1
Ueberzieher und 1
Smokmganzug .

ferner Kostüm «,
Jacken . Kleider n .
Mäntel , särntl . für
Damen . 38' )18
Karlsruhe . 27. 2. '6i
Noe , Obergerichts -

Vollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch . 28. Fe¬
bruar 1934, nachm .

2 Uhr , werde ich m
Karlsruhe , i . Pfa -w -
lokal Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung
un BollstrecknngS -
Wege öffentlich ver -
jtclgern :

Äerschied . Wohn - ,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel , 3
Schreibtische , 1 Ra -
hioavparal , 1 Laut¬
sprecher . 1 Äblege -
gpsteil , 2 Schreivma «
fchineulische . 3
Schreibmaschinen , 1
Greifapparat , 4
Lehnstühle , 1 Klub »
icffcl , 5 Polsterses¬
sel. 1 Aklcnschrank .
1 Bodenteppich , 4
Klaviere . 3 Stand¬
uhren , 1 Grammo¬
phon , 1 Kassenschr . .
350 Zigarren . 2
Blumengrippen , 1
Ofenschirm , div . au -
tomat . Apparate . 1
Zeichentisch m . Kök -
ken, 1 Nähmaschine ,
u . a . m . 38019
Karlsruhe , 26. 2. 34.

Mohr u . FreiseiS ,
Gerichtsvollzieher .

Karlsruhe .

Müllabfuhr
Born 1. Mär , 1934
ab wird dar Müll
etwa % Stunde
früher wie birher
abgeholt .
Karlsruhe , »7. t . 34.
Stadt . Tiefbauamt .

Freiburg .

k-ochbauarbeite » zur
Herstellung der Ue»
Verdachung der Bahn¬
steige 1 u . 2 im
Bahnhof flreiburg -
Wiehre in mehreren
Losen öffentlich zu
vergeben : Zimmer¬
arbeiten laa . 351)0
qm Dachschalung ),

Dachdcckerorbeiten
sco. 3500 qm Dach¬
pappe ), Blechnerar¬
beiten (ca . 75 Meter
Adfallrohre ) u . Än -
streichcrarbcitcn . Be -
drngnishcfk u . Pläne
b. Reichsbahn -Neu¬
bauamt Freiburg 1,
Wilhelmstr . 19. I,
täglich Von 9—15
Uhr ; daselbst Abgabe
von AngebotSoor -
drucken . Angebote m .
entsprechender Auf¬
schrift , postfrei , bis
Montag , 19. 3. 1934.
10 Uhr beim Reichs -

bahn .Neubauamt
^ reiburgl , Wilhelm ,
str . 48 einzurcrchen .
Zuschlagsfrist 4 Wa¬
chen.

Reichsbahn .Neubau¬
amt Freiburg 9t U
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